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Reiner Mim

parteiamtliche Lageszeitung
Has Amtsblatt des Negierenden Nürgermeisters der Zielen Hansestadt Nremen

Anzeigen - Grundpreise:

Die 22 -mw -Zeile im Anzeigenteil
13 die 78 -mm -Zeile im Tert-
teil 75 ^ 4. Ermäßigte Grundpreis«
(für kleine , Familienanzeigen u. a .)
sowie sonstige Bedingungen Preis¬
liste 7 Nachlaßstafsei 0 ). Für An¬
zeigen durch den Fernsprecher keine
Gewähr . Annahmeschluß l6 Uhr.
Geschäftsstellen : 8n Bremen:
Am Geeren  6 — 8.  Fern¬
sprecher Nr . 5 41 21 . Nachtrus
und sonntags:  Fernsprecher
Nr . 51115 ; Obernst raße
Nr . 86 , Fernsprecher Nr . 5 4121.
In Syke.  MLblendamm Nr . 2.

der Nationalsozialisten Vremens
stattliches Nerkündungsblalt des Neichsstatchalters in Oldenburg und Meinen

Nr . 1SS / 9. Zalzrgang vienstag , 11. Zuli 19Z9 kinzelpreis 15 Npf.

Neichsparleitag vom I . bis N. September

Dauer - es Programms verengert Geschenke Englands an seine Trabanten

Keine wesentlichen Veränderungen, jedoch zeitliche Verlegungen gegenüber der kinteilung
bei früheren Neichsparteitagen

München,  11 . Juli

die Neichspressestelle der NSdflp . teilt mit : der diesjährige Neichsparteitag der NSdflp . wird in Nürnberg

in der Zeit vom 2. bis einschließlich 11. September abgehalten , die dauer des Neichsparteitages ist verlängert

worden , doch werden die einzelnen teile des Neichsparteitagsprogramms keine wesentlichen Veränderungen,

wohl aber gegenüber der kinteilung bei srüheren Neichsparteitagen zeitliche Verlegungen erfahren.

tliamberlain bekennt - ch zu Versailles
Seltsame krkläcungen über Vanzig — Mißglücktet fllibi -Versuch — krneute vestätigung der Polen -Sarantie

London,  11 . Juli
Im Unterhaus gab der britische Ministerpräsident

Chamberlain gestern eine Erklärung über die deutsche
Stadt Danzig ab . Er teilte mit , daß die britische Re¬
gierung , die polnische Regierung und die französische Re¬
gierung betreffs der deutschen Stadt Danzig enge Füh¬
lung hätten.

In Ermangelung von Bestätigungen der englischen
Sensationsmeldungen über die Lage in Danzig gab
Chamberlain einen grundsätzlichen Ueberblick über die
Ansichten der britischen Regierung . Völkisch sei Danzig
nahezu völlig eine deutsche Stadt , ihren Wohlstand ver¬
danke sie jedoch in einem sehr großen Ausmaß — Polen.
(Siehe Konkurrenzhafen Gdingen ! Die Schriftleitung .)
Die Weichsel sei Polens einziger Wasserweg zur Ostsee,
und der Hafen an der Mündung der Weichsel sei somit
von vitaler , strategischer und wirtschaftlicher Wichtig¬
keit für Polen . „ Eine andere in Danzig eingerüstete
Macht " könnte Polens Zugang zum Meer blockieren und
auf diese Weise wirtschaftlich und militärisch abwürgen.

Pulvermagazin in die tust geflogen
Madrid,  11 . Juli

In der Ortschaft Penaranda de Vracamonte an der
Bahnstrecke Salamanca — Avila flog ein Pulvermagazin
in die Luft.

Die Explosion hat fast die ganze Stadt vernichtet.
Von 1360 Häusern wurden etwa 11VV zerstört . Die Ein¬
wohner des völlig geräumten Ortes wurden in Sala¬
manca und Umgebung untergebracht . Die genaue Zahl
der Opfer ist unbekannt , da die Bergung der Leichen
noch lange nicht abgeschlossen ist . 40V Leichtverletzte wur¬
den gezählt.

Die Explosion erfolgte zuerst in einem Lagerschuppen
am Bahnhof , wo eine Ladung Sprengstosse zum Trans¬
port bereit lag , und übertrug sich dann aus das Haupt-
sprengstosflager . Sämtliche Feuerwehren der Umgebung,
ein Infanterie -Regiment sowie nach Tausenden zählende
Freiwillige wurden für die Rettungsarbeiten eingesetzt.
Ein weiteres Pulverlager konnte gerettet werden.

4

Diejenigen , die für die Ausarbeitung des augenblick¬
lichen Status der Freien Stadt verantwortlich waren,
wären sich über die Tatsache voll bewußt gewesen und
täten nunmehr ihr Bestes , entsprechende Vorkehrungen
zu troffen.

Unter Uebergehung der Masseninoasion polnischer
„Zollinspekteure " , der Schießwut polnischer Diplomaten
in Danzig und der Anlage von polnischen Munitions¬
lagern in Danzig meinte Chamberlain , daß die Frei¬
heiten der Danziger in keiner Weise eingeschränkt seien.
Der augenblickliche Zustand sei nicht von Grund auf un¬
gerecht oder unlogisch , obschon er sich verbessern ließe.
Mit der Beibehaltung des 8tatus guo habe sich Deutsch¬
land bis zum Jahre 1945 durch den 10-Jahresvertrag
mit Marjchäll Pilsudfti einverstanden erklärt.

Chamberlain verteidigte hierauf die Haltung des von
seinen Leidenschaft mit fortgerissenen Polen nach Kräf¬
ten , suchte aber zugleich England jeder Verantwortung
zu entziehen.

Angesichts deutscher Vorschläge habe Palen es mit
der Angst zu tun bekommen , „gewisse Defensivmaß-
nahmen " am 28 März ergriffen und die Antwort am
26 . März nach Berlin gesandt . In Deutschland sei er¬
klärt worden , daß die Garantie der britischen Regie¬
rung die polnische Regierung aufgeputscht habe . Die

englische Garantie sei jedoch offiziell erst am 31 . März
abgegeben worden . Am 26 . März wäre sie von seilen
Englands nicht der polnischen Regierung gegenüber er¬
wähnt worden.

Chamberlain verriet in seinen , weiteren Ausführun¬
gen dann Befürchtumgen , daß Polen in einer Weise
zum Eingreifen in Danzig genötigt werden könnte , die
als Aggression gelten werde . Dann könne man , sagte
Chamberlain , die Frag « nicht als eine rein lokal « An¬
gelegenheit ansehen . Der Redner fuhr fort : „Wir haben
garantiert , Polen unsere Hilfe im Falle einer klaren
Bedrohung seiner Unabhängigkeit zu geben , einer Be¬
drohung , welche Polen als so vital ansieht , daß es mit
seinen nationalen Streitkräften Widerstand leistet , und
wir sind fest entschlossen , diese Verpflichtung einzu¬
halten ."

Auf eine Zwtschenfrage erklärte Chamberlain , ob¬
wohl er gesagt habe , daß die gegenwärtige Regelung
weder grundsätzlich ungerecht noch unlogisch sei , sei es

durchaus möglich sie zu verbessern . Es könne sehr wohl
sein , daß in einer klareren Atmosphäre Möglichkeiten
einer Verbesserung erörtert werden könnten

(Fortsetzung aus Seite 2)

öraf liano in varcelona
„khrengast im tiefsten Sinne des Wortes"

Barcelona,  11 . Juli

Gestern um 17 Uhr traf Außenminister Gras Ciano
an Bord des Panzerkreuzers „ Eugenio di Savoia " , be¬
gleitet von dem Generaldirektor der Mittelmeerabtei¬
lung , Botschafter Buti , und dem Direktor für spanische
Angelegenheiten , Graf Pictromarchi , im Hafen von
Barcelona ein . Innenminister Serrano Tuner , Außen¬
minister Gras Jordan « sowie der spanische Admiral
Salvador Moreno , begleiteten Gras Ciano unter dem
Jubel der Bevölkerung an Land.

Am Kai wurde Graf Ciano - u . a . von dem deutschen
und dem italienischen Botschafter , dem katalanischen Mi-
litärgouvernur General Orgaz , dem Führer der ita¬
lienischen Freiwilligen General Gambarra sowie von
Vertretern der Falange und der Stadt Barcelona be¬

grüßt . Nach Abschreiten der Ehrenkompanie begab sich
Graf Ciano in Begleitung der spanischen Minister zum
Haus der Falange an der Päseo de Eracia , wo er am
Gefallenen -Denkmal einen Kranz niederlegte und an¬
schließend einen Vorbeimarsch der Falange abnahm.

Zur . Begrüßung des italienischen Außenministers
schreibt die Madrider „Montags -Zeitnng " u . a . : „Ciano
ist unser Ehrengast im tiefsten Sinne des Wortes , denn
wiwr wissen , was Dankbarkeit bedeutet . Jeder Spanier
wird beim Nennen Italiens , Deutschlands und Portu¬
gals diese überwältigende Dankbarkeit empfinden . Erch
Ciano wird die unerschütterliche Ueberzeugung mit
Heimnehmen , daß die Spanier Italien lieben und ver¬
ehren , welches das Blut seiner besten Söhne für Spa¬
nien opferte ."

Japanisches Ultimatum in kjankau

Die kürzlich nach dem Beschluß neuer britischer
Außenhandelsgarantien getroffene Feststellung,
daß England aus der Einkreisungspolitik ein
lukratives Geschäft zu machen und seine Traban¬
ten mit goldenen Ketten anzuschmieden gedenkt,
erhielt jetzt eine weitere Bestätigung . Nach der
Rückkehr der polnischen Unterhändler nach Lon¬
don sollen dort die Einzelheiten der finanziellen
Unterstützung Warschaus durch die City >verbrieft
werden . Dabei handelt es sich aber nicht nur um
die .Bedingungen der berüchtigten britischen Ex¬
portgarantie , sondern auch — nach einer Mittei¬
lung der „Times " — um einen zusätzlichen Kredit
von 20 Millionen Pfund.

Mit dieser .Summe glaubt man , die Aufstellung
einer polnischen Armee von 1 Million Mann er¬
kaufen zu können . Wir sind zwar nicht der Mei¬
nung , daß die Aufstellung , Ausrüstung und Schlag¬
kraft einer Armee ausschließlich eine Finanzange¬
legenheit ist, wie sich die Londoner Krämerseelen
einzubilden scheinen. Das Wesentliche dieses Ge-
chäfts ist aber die Tatsachej daß die britischen Kre¬

dite eine Prämie für die Beteiligung Polens am
Einkreisungskonzern -darstellen.

Wir wissen nicht, ob der „Daily Expreß " mit
einer Behauptung recht hat, der nach London zu¬

rückgekehrte polnische Botschafter befinde sich im
Besitz von Anweisungen zum Abschluß einer vollen
Allianz mit Großbritannien . Daß der Wunsch hier¬
zu auf englischer Seite besteht , haben wir nie be¬
zweifelt . Und ebenso hatten wir in den letzten
Monaten oft genug Veranlassung , zu beobachten,
daß man in Warschau alle Hetz- und Kriegsparv-
len der Londoner Einkreiser gehorsam befolgt und
sie in einer Weise ausführt , die restlos ihre Ur¬
heber befriedigt . Die Käuflichkeit der polnischen
Armee und die genannten Allianzpläne sind also

'letzten Endes nur die niemand überraschende Er¬
gänzung des längst vorhandenen Tatbestandes , daß
Polen heute nicht mehr als unabhängiger und sou¬
veräner Staat gelten kann , da seine Politik und
seine Handlungen von -London diktiert werden.

Der englisch-polnische Pakt ist in diesem Sinne
ebenso ein „faules und übelriechendes Ei" wie das
erhoffte englisch-sowjetrussische Bündnis . Dieses in
bezug auf die Moskauer Verhandlungen vom
„Daily Expreß " geprägte Wort kennzeichnet den
zunehmenden Aerger in England über die ent¬
würdigende Lage der britischen Türsteher vor dem
Kreml . Die letzte Besprechung zwischen Molotow
und den demokratischen Bittstellern ergab , nach
dem in Moskau veröffentlichten Kommunique,
„kein bestimmtes Ergebnis ". Diese Antwort auf
die „neuen " englisch-französischen Vorschläge hat
wiederum manche verzweifelten Hoffnungen in
London zunichte gemocht.

Hierin werden auch die tieferen Ursachen der
plötzlichen britischen Vorliebe für Polen zu suchen
sein , das nun unter allen Umständen und um so
stärker vor den englischen Wagen gespannt wer¬
den soll, nachdem das sowjetrussische Pferd fich
hartnäckig sträubt . Die weitere Zuspitzung in Fern-
ost und die nicht gerade verheißungsvollen Per¬
spektiven der englisch-japanischen Verhandlungen,
die demnächst Beginnen sollen , erweisen sich dar¬
über hinaus ebenso als eine Komplizierung der
britischen Stellung , wie das ägyptische Dementi
eines bevorstehenden ägyptisch-türkischen Militär-
bündnisses — ganz zu schweigen von dem erfolg¬
reichen Besuch des bulgarischen Ministerpräsiden¬
ten in Berlin mit anschließendem Meinungsaus¬
tausch mit dem befreundeten Jugoslawien und dem
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sorderungen an die jranzöststhen vehörden — Mockode in Nentstn erfolgreich

(Disktbsrickt .vvse/s8 l.onckoiisi Vsrtistsr 'ss
k. b . London , 11 . IM.

Die Londoner Presse veröffentlicht Meldungen über
neue ernste Zwischensälle im Fernen Osten . Danach
hallen einige japanische Soldaten im Hasen von Tient-
sin aus den britischen Schlepper „ Saxon " gefeuert , wobei
aber niemand verletzt wurde . Die Japaner haben ferner
gedroht , die französische Konzession in Hankau zu iso¬
lieren , falls die französischen Vehörden nicht die am letz¬
ten Freitag von ihnen verhafteten drei Chinesen frei¬
lassen würden . Außerdem verlangen die Japaner , daß
ihnen die in der Konzession beschlagnahmten Flaggen
und Flugzettel übergeben werden . Sollten die Forde¬
rungen nicht unverzüglich erfüllt werden , dann würde
auch diese Konzession sofort blockiert werden.

Tientsin,  11 . Juli.
Der japanische Generalkonsul Taschiro erklärte dem

Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros in einer Un¬
terredung , Japan sei des Erfolges seiner Blockade sicher,
und es sei entschlossen , die Maßnahmen nötigenfalls ein
oder zwei Jahre fortzusetzen und noch zu verschärfen , um
eine Aenderung der britischen Haltung zu erzwingen.

Jetzt schon seien ernste wirtschaftliche Folgen der
Blockade zu beobachten , wie z. B . die Tatsache , daß nicht-
britische Firmen Filialen und Lagerhäuser außerhalb

der Konzessionen errichten wegen des Geschäftsstillstan¬
des in dem von den Briten kontrollierten Gebiet , aus
dem gerade jetzt mehr als zehn chinesische Wechselbanken
verzogen sind . Der Mangel an Arbeitskräften aller Art
nimmt ständig zu , da viele Chinesen die Konzessionen
verlassen , wenig « aber Einlaß in die Konzessionen Le -'
gehren.

Eine langandauernde Blockade , so erklärte der japa¬
nische Generalkonsul , fördert die Entwicklung neuer Ge¬
schäftszentren außerhalb  der Konzessionen , die be¬
reits begonnen hat durch den Bau einer neuen Straße
und den Entwurf von Stadtbauplänen unter japanischer
Förderung.

Konferenz in Isingtau eröffnet
Zur Bildung einer chinesischen Zentralregierung

Schanghai , 11 . Juli
Die Konferenz der Pekinger und Nankinger Regie¬

rungen , in deren Programm die mit , der Bildung einer
neun Zentralregierung zusammenhängenden Fragen die
Hauptpunkte bilden , wurde am Montag offiziell in
Tsingtau eröffnet . An der Erössnungssitzung nahmen
aus Peking der Präsident des Vollzugsrates Wang-
kehmin , Justizminister Lhushen und Innenminister
Wangitang teil . Aus Nanking waren der Prädent des

Reichsvollzugsamtes Lianghungchin , der Präsident des
Reichsamtes für Gesetzgebung Wentsungyal sowie
Innenminister Chenchun anwesend . Wie aus Schanghai
gemeldet wird , sollen Wängschingwei und mehrere
seiner Mitarbeiter ebenfalls nach Tsingtau abgereist sein.

kngiand muß warten
Tokio , 11 . Juli.

Der Sprecher des japanischen Außenamtes teilte auf
eine Frage über den Beginn der englisch - japanischen
Verhandlungen mit , daß die Besprechungen kaum vor
der nächsten Woche zu erwarten seien . Zunächst beginnen
vorbereitende Besprechungen zwischen den Vertretern der
japanischen Armee und des Außenamtes.

Ven Nagel auf den Kopf getroffen
' Tientsin , 11 . Juli.

Der japanische Sprecher in Tientsin erklärte , es sei
lächerlich , daß man sich aus britischer Seite aufrege über
einen gewissen Mangel an Milch in den Konzessionen,
während keiner von ihnen darüber Mitleid empfinde,
daß viele japanische Soldaten im Kleinkrieg der von den
Engländern geschützten Banden getötet  worden seien.
Das Zentrum antijapanischer Elemente habe sich in den
britischen Konzessionen befunden.

Unser IsgessmeKeS
(Ovssrs bsutigs ^ vsgabs uivkallt .14 Leiten)

Japan stellt an die französischen Vehörden in
Hankau ein Ultimatum.
Am Buinoor -See kam es zu neuen Kämpfen zwischen
mongolisch - jöwjetrusfischen und japanisch -mandschu¬
rischen Streitkräften.
Gras Ciano ist in Barcelona eingetrosse « .
Chamberlain bekannte sich im Unterhaus erneut
zu Versailles ; für die Realitäten der Danzig -Frage
brachte er kein Verständnis auf.
Die polnischen Lehrer scheuen sich nicht , die Schul¬
kinder chauvinistisch zu verhetzen.
Der Reichsparteitag findet vom 2. bis 11. Sept.
statt.
Ein freiwilliger „Arbeitsdienst " der „Werden-
Kleingärtner hilft den Kräftemangel des Garten-
amtes überbrücken.

Bremer Architekten lieferten preisgekrönte Ent¬
würfe für den geplanten Umbau der „ Strandlus . '
in Vegesack.
Kinder deutscher Eltern trafen aus der Schweiz
zur Erholung in Bremen ein.
In Luzern sielen von neun Meisterschaften im
Schießen allein fünf an Deutschland.
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jetzt erfolgenden Besuch des italienischen Außen¬
ministers in Spanien . Im Gegensatz zur Aufbau-
und Friedenspolitik der Achse legt England in die
Nester der ihm hörigen Trabanten immer nur —
so sagte doch „Daily Expreß " — faule und übel¬
riechende Eier.

Pfunde für Mut
Schamlose britische Hoffnungen enthüllen erneut den

Zweck der „Finanzgarantien"
London, 11. Juli.

Die „Times " befaßt sich mit dem Thema der bri¬
tischen Anleihe an Polen,  das mit der Rück¬
kehr von Oberst Koc und der polnischen Finanzmission
nach London wieder aktuell geworden ist. 9ie registriert
sichtlich erfreut , daß das britisch« Klimpern mit dem
Geldsackin Polen den Erfolg hatte , der bezwecktwar,
und schreibt, der Beschluß der britischen Regierung , die
sogenannte Export -Garantieermächtigung um 50 Mill.
Pfund zu erhöhen, habe in Polen einen „ermutigenden"
Eindruck gemacht. Auch der „Daily Telegraph " läßt kei¬
nen Zweifel darüber , daß die britischen Kredite die Prä¬
mie für die Beteiligung Polens an der Einkreisung dar¬
stellen und sieht für einen „zusätzlichenFinanzkredit von
wahrscheinlich 20 Millionen Pfund " bereits eine „pol¬
nische Arme« von einer Million Mann ". ( !) „Daily
Expreß" spannt ebenfalls seine Hoffnungen höher und
vermutet , der polnische Botschafter habe auch Anwei¬
sungen mit nach London gebracht, die wahrscheinlich zu
einer „vollen Allianz " zwischen Großbritannien und
Polen führen würden . Nachdem bereits Generalstabs¬
besprechungen stattgefunden ' hätten , werde das neue
Übereinkommen zu noch engeren Beziehungen auf poli¬
tischem und militärischem Gebiet führen.

kinkrelsungsdemonstrationim Luftraum
„Friedliche" Bomberflllge

London, 11. Juli.
Wie der „Evening Standard " zu wissen glaubt , sol¬

len die Luftfahrtministerien Englands und Frankreichs
zur Zeit eine Anregung prüfen , daß britischen Bomben¬
flugzeugen erlaubt werden soll, lange Ausbildungsflüge
über französischemGebiet auszuführen . Es sei auch vor¬
geschlagen worden, ausgewählten englischen Bombenge¬
schwadern und Jagdfliegern die Möglichkeit zum Trai¬
ning und zur Demonstration dadurch zu geben, daß sie
befreundete Kontinentalmächte besuchten. „Preß Asso¬
ciation " meldet in diesem Zusammenhang , daß in we¬
nigen Tagen die ersten Ausbildungsflüge von Flugzeu¬
gen der britischen Luftwaffe nach Frankreich beginnen.
Es werde sich dabei um 150 bis 200 Maschinen handeln.
Der Plan sei auf gegenseitiger Basis abgeschlossen, so
daß später auch französischeFlugzeuge über England
fliegen werden.

Neues aus dem Westen
Rom, 11. Juli.

Die im Auslande verbreiteten tendenziösen Gerüchte
über sich mehrende Fälle von Kindcrlähmung in italie¬
nischen Kurorten werden amtlich als völlig haltlos be¬
zeichnet. Der italienische Rundfunk erklärt , daß diese
Gerüchte, die offenbar eine neue Seite gemeiner demo¬
kratischer Hetze kennzeichnen, ein weiteres Produkt jener
„Agitationskampagne " seien, mit der die Demokratien
skrupellos versuchten, Deutschland und Italien zu ver¬
leumden und zu schädigen. Die Blätter betonen, daß
man mit derartigen Lügenmeldungen offenbar den ita¬
lienischen Fremdenverkehr treffen wollte.

Vorstoß gegen presseverjudung
Unterhausantrag eines konservativenAbgeordneten

(Orabtboricbt anssrss I -onckousr Vsrtrutsrs)
kb. London, 11. Juli

Einen mutigen Vorstoß gegen die bekannte Presse-
verjudnng in England hat der konservative Abgeord¬
nete Kapitän Ramsay unternommen . Der Abgeordnete
hat festgestellt, daß die englische Presse mit Vorliebe
Meldungen über jüdische Verbrechen und Missetaten
unterschlägt. So hat sie z. B. mit keiner einzigen Zeile
über den sensationellen Schmuggelprozeß aus Paris be¬
richtet, wo der Rabbiner Jsaac Leiser schwer bestraft
wurde, weil er zwischen den Seiten der von ihm ver¬
sandten Gebetbücher Rauschgift zu schmuggeln versuchte.
Kapitän Ramsay hat einen Antrag im englischen Par¬
lament eingebracht, in dem er darauf hinweist, daß das
Judentum immer stärkeren Einfluß auf die öffentliche
Meinungsbildung gewinne. Ramsay fordert das, Haus
auf, sich diese Tatsache vor Augen zu halten.

Hochflut der ftusbeuler
' Jerusalem , 11. Juli.

Die „Iewish Agency" gibt ihre offizielle Einwande-
rnngsstatrstik heraus . Danach sind im ersten Halbjahr
1939 8359 Juden in Palästina zugewandert . Neben An¬
gehörigen von bereits früher eingewanderten Juden sind
darunter vor allem 2426 „Kapitalisten " aufgeführt . Die
Zahl der offiziellen Einwanderer wird außerdem noch
erhöht durch die von den Briten begünstigte illegale
Einwanderung.

Judas kriegskehe
Hebräische Hochschullehrerködern die Finanzmänner

Newqork, 11. Juli.
Eine bezeichnendeSonderfchrift veröffentlicht das In¬

stitut für internationales Finanzwesen der Newyorker
Universität . Der Lehrkörper dieses Instituts ist völlig
verludet , so daß es nicht wundernimmt , daß die er¬
wähnte Sonderfchrift auf dem Wege „exakter Wissen¬
schaft" nachzuweisen bemüht ist, daß die Vereinigten
Staaten durch einen europäischen Krieg keinerlei finan¬
zielle Einbußen zu befürchten brauchten. Denn ihre in¬
ternationale Finanzstellung sei unangreifbar . Außer¬
dem hingen die Vereinigten Staaten heute noch weni¬
ger als 1914 wirtschaftlich von Europa ab.

Immer neue fragen in Moskau
knuiiufchte englische Presseberichte

London, 11. Juli
Die Londoner Blätter berichten in Moskauer Mel¬

dungen über die Besprechungen zwischen Molotow und
den britischen und französischen Unterhändlern , wobei
die tiefe Enttäuschung über die erneute Erfolglosigkeit
der Zusammenkunft deutlich zum Ausdruck kommt. Die
Blätter stellen zwar fest, daß bei den Besprechungen
die „Rekordzeit" von zwei Stunden 50 Minuten erreicht
worden sei, wissen aber über deren Inhalt nichts zu
melden. In der „Times " heißt es, ein Tag für die
nächste Besprechung sei noch nicht festgesetzt worden. Ge¬
nauere . Informationen über die Besprechungen feien
nicht erhältlich , das sowjetrussischeKommunique sei noch
lakonischer als gewöhnlich. Wie man höre, hätten sich
bei den Besprechungen über die Frage , wie man den
Pakt hieb- und stichfest machen könne, noch mehr Fragen
ergeben, die gelöst werden müßten, so daß es unmöglich
sei, einen baldigen Abschluß der Verhandlungen voraus¬
zusehen. Vorsichtigerweise erklärt der Korrespondent so¬
dann , solange das Vertragswerk nicht' von beiden
Seiten paraphiert sei, werde es immer wieder Zu¬
spitzungen geben, die den Anschein ergäben , als sei der
ganze Vertrag wieder zunichte geworden. Die Defi¬
nition des Begriffes „Angriff " werfe immer wieder
neue Probleme auf und es >ei schwer, Vorkehrungen für
jeden Eventualfall zu treffen . Ueber all diesen Mel¬
dungen und vorsichtigen Formulierungen schwebt aber
wie ein böser Schatten die Feststellung des sowjetrussi-
fchen Kommuniques , daß „keine bestimmten Ergebnisse"
erzielt worden seien.

parlamentarischesfrage-und-
Pntwort-Spiel

London, 11. Juli.
Auf eine Anfrage nach dem Stand der Verhandlungen

mit , Sowjetrußland konnte der englische Premiermini¬
ster wieder einmal nichts Neues mitteilen . Auf die An¬
frage , ob der Premierminister die Versicherung abgeben
könne, daß kein Staat gegen seinen Willen in die Ein¬
kreisung einbezogen werde, erwiderte der Premier¬
minister derart , daß man den starken Eindruck der bal¬
tischen Abfuhren für London ermessen konnte. Cham¬
berlain versprach nämlich plötzlich den Wunsch Finn¬
lands und der baltischen Staaten auf Erhaltung ihrer

Unabhängigkeit und Neutralität voll zu ükruEschtlgen-
Auf die weiter« Frage , ob die Regierung nicht Churchill
oder einen Minister nach Moskau schicken wollte, erklärte
der Premierminister , dies« Absicht bestehe nicht.

Kühl bis ans Her; Hinan
„Verhandlungen in Moskau dürften sich weiter

hinziehen . .
Moskau , 11. Juli

Die Moskauer Blätter bringen über die Einkreisungs¬
verhandlungen nur die kurze Verlautbarung des Taß,
in der es heißt, daß die Unterredung „kein bestimmtes
Ergebnis " gehabt habe. Dieser Satz wird in politischen
Kreisen Moskaus viel kommentiert und dahin ausge¬
legt, daß die Sowjetregierung auch angesichts der neu
auftauchenden Schwierigkeiten ihre unnachgiebige Hal¬
tung weiter vertrete . Sie werde — so erklärt man —
auch den letzten englisch-französischenVorschlägen wider¬
sprechen, und darum dürften sich die Verhandlungen
jedenfalls weiter hinziehen.

kine gewundene Havas-krklärung
Paris , 11. Juli.

2n einer Havas -Verlantbarung zu den französisch-eng-
lisch-sowjetrufsischenBesprechungen wird auf Grund von
„Informationen französischerdiplomatischer Kreise" ver¬
sichert, daß die Moskauer Besprechungen mit Rücksicht
darauf , daß der Pakt „sehr genaue Bestimmungen" ent¬
halten soll, wahrscheinlich noch „eine gewisse Zeit " an¬dauern werden.

Vor der stbreise Strangs!
Warschau, 11. Juli

Auf der letzten Moskauer . Beratung wurden nach
einer Meldung des „Kurjer Warszawski" keine neuen
englisch-französischen Vorschläge der Sowjetregierung
unterbreitet , sondern es wurde lediglich der Verlauf der
bisherigen Besprechungen zwischen den Vertretern der
Westmächte und der Sowjetunion zusammengefaßt. Es
erscheine zweifelhaft , daß die Besprechungen überhaupt
noch fortgesetzt werden. Möglicherweise werde William
Strang die sowjetrussischeHauptstadt , in der er sich be¬
reits seit einem Monat aufhält , in Kürze verlassen.

vürgerkriegstruppe für USsi.
Jüdischer prganisator der Internationalen vrigade am Werk

Newyork, 11. Juli.
Der bekannte Detroiter Radiopriester Coughlin ent¬

hüllte am Sonntag in einer Rundfunkansprache, die
durch ein Sendernstz über ganz USA . verbreitet wurde,
einen jüdischen Bürgerkriegsplan . Coughlin verlas
einen Brief des jüdischen Eewerkschaftssekretärs Milton
von der internationalen Gewerkschaft der Arbeiter der
Frauenkonfektion an David Dubinsky, der der Präsident
dieser Gewerkschaft ist. Diese Gewerkschaft gehört dem
kommunistisch verseuchten CJO .-Eewerkschaftsverband
an und ist eine seiner radikalsten Organisationen . Der
Jude Milton , der als Organisator der internationalen
Brigade „Abraham Lincoln " zahlreiche Amerikaner zu
Kriegsdiensten auf feiten der Rotspanier verleitete und
der ' selbst jahrelang in Spanien als aktiver Rotgardist
tätig war , fordert die Aufstellung einer bewaffneten
„antifaschistischen Garde". Er behauptet in seinem

Schreiben an den Juden Dubinsky, daß es in USA.
800 faschistische und antisemitische Organisationen gäbe,
die sich allmählich zusammenschlössen. Diese Vereinigung
der „Loughliniten " (Anhänger des Radiopriesters)
stelle, so schreibt Milton , eine wachsende „Gefahr für
die demokratischen Rechte der Arbeiterschaft" dar.
Coughlin wies seine Hörer auf diese Bllrgerkriegsgefahr
hin und sagte, daß diese bewaffneten Horden einst ge¬
gen das amerikanische Volk marschieren würden , wie
der Jude Milton mit seiner internationalen Brigade
gegen das spanische Volk marschiert sei. Dieser Jude
beabsichtige, die Vereinigten Staaten „im Namen der
Demokratie" einem proletarischen Diktator vom Stile
Negrins auszuliefern . Coughlin stellte in diesem Zu¬
sammenhang die den USA .-Juden sehr peinliche Frage,-wärmst jeder, der heute in Amerika den Kommunis¬
mus angreife , sogleich als Antisemit niedergeschrienwerde.

Vertiefte veziekungen velgrad—Sofia
Belgrad , 11. Juli

Mit einer Unterredung zwischendem bulgarischen Mi¬
nisterpräsidenten und Außenminister Kjosseiwanoff und
dem jugoslawischen Außenminister Cincar -Markowitsch
am Montagnachmittag wurden die zweitägigen Be¬
sprechungen in der jugoslawischen Sommerresidenz Bei¬
des (Bled ) abgeschlossen. In der amtlichen Verlaut¬
barung , die anschließend ausgegeben wurde , heißt es,
daß Jugoslawien und Bulgarien ihre im ewigen Freund-
schastspakt verankerte politische Zusammenarbeit künftig
noch vertiefen und vor allem eine Annäherung auf wirt¬
schaftlichemGebiete durchführen wollten . Weiter woll¬
ten sie die politisch guten und freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu allen ihren Nachbarn fortsetzen und aus¬bauen.

Klar und aufrichtig
Pierlot unterstreicht die belgischeNeutralität

Brüssel, 11. Juli
Der belgischeMinisterpräsident Pierlot hielt am Mon¬

tag auf einem Essen des Verbandes der ausländischen
Presse in Belgien eine Rede. Pierlot erklärte u. a., daß
die belgische Außenpolitik klar und aufrichtig sei und
keine verschiedenartigen Auslegungen zulasse. Die bel¬
gische Unabhängigkeitspolitik sei übrigens nicht das Er¬
gebnis einer willkürlichen Wahl , sondern sie sei dem
belgischen Staat durch die Bedingungen seiner Existenz
diktiert . Belgien liebe den Frieden aus tiefster Ueber¬
zeugung, aus Achtung vor den moralischen Werten und
auf Grund seiner wichtigsten Interessen . Durch die klar«
Stellung , die Belgien eingenommen habe, trage es zu
seinem Teil zur allgemeinen Sicherheit bei.

Hauptmann Wille in vrüsfel aufgebaHrt
Brüssel, 11. Juli.

Die sterbliche Hülle des deutschen Fliegeroffiziers
Hauptmann Wille , der bei dem internationalen Flieger-
treffen in Evere den Fliegertod fand, ist in der Ka¬
pelle des Militärlazaretts von Brüssel aufgebahrt wor¬
den. An dem Sarge halten belgischeFlieger die Ehren¬

wache. Am Montagvormittag legte ein Ordonnanzoffi¬
zier des belgischen Königs , der Fliegeroberst Baron de
Woilmont , Kommandeur des 2. Flieger -Regiments , im
Auftrage des Königs einen Kranz an der Bahre nie¬
der. Ferner wurden Blumen durch den Kommandeur
der belgischen Luftverteidigung , General Duvivier , nie¬
dergelegt . Generaloberst Milch ehrte den Toten durch
zwei Kränze, von denen der eine im Auftrage von Ge¬
neralfeldmarschall Eöring niedergelegt wurde. Der
Luftattachö Generalleutnant Wenninger und der Mili¬
tärattache Oberstleutnant von Pappenheim schmückten
den Sarg ebenfalls mit Kränzen . Heute wird die sterb¬
liche Hülle Hauptmann Willes mit dem Flugzeug nach
Deutschland übergeführt werden. Vorher findet eine
Trauerfeier auf dem Militärflugplatz von Evere statt,
an der sichu. a . ein Vertreter des Königs , der Landes-
verteidigungsminister General Denis , 'Generaloberst
Milch, der deutsche Botschafter und die ausländischen
Fliegerabordnungen beteiligen werden.

Per einsah des Kraftwagens am Westwall
(vrabtbsricbt unserer Berliner LestriMsitung)

rck. Berlin , 11. Juli
Ueber ddn Einsatz von Lastkraftwagen beim Bau des

Westwalles unterrichtet ein vom Reichskraftwagen -Be-
triebsverband herausgegebenes Heft. Danach wurden
bis März 1939 allein von Lastkraftwagen 17,7 Millionen
Tonnen Baustoffe befördert . Im September 1938, dem
Monat der stärksten Beanspruchung, wurden im Tages¬
durchschnitt fast elftausend Fahrzeuge eingesetzt. Der
Höchststand wurde am 17. September mit 12 620 Last¬
kraftwagen erreicht. Unter Einschluß der Fahrzeuge des
Straßenbaus , des RAD ., der DAF . usw. erhöht sich diese
Zahl sogar auf 15 200. Gewaltig waren die Verkehrs¬
leistungen der Kraftwagen . Allein im September wur¬
den rund zwei Millionen Fahrten durchgeführt. An
Fahrtstrecke wurden in diesem Monat 50 Millionen
Kilometer zurückgelegt.

Schwere kämpfe am vulnoor See
Lrohe Verluste der mongolisch-sowietrulsiftken Streitkräste an der mandschurischen 6ren;e

Haila.  11 . Juli
In den letzten vier Tagen fanden sehr schwere

Kämpfe zwischen japanischen Truppen und gemisch¬
ten Abteilungen , die aus mongolischen und sowjet-
russischen Einheiten bestanden , in der Gegend des
Buinor statt. Der Kampf geht um das Dreieck,
das gebildet wird durch den Kalka -Flutz als Grund¬
linie und begrenzt wird von dem Kholstai -Flutz
mit der Spitze Nomenkhan . Es handelt sich hier¬
bei um einen autzenmongolischen Brückenkopf , der
in mandschurisches Gebiet vorgeschoben ist. Er ist
besetzt von mongolischer Kavallerie , sowjetrussi-
scher Infanterie , Artillerie und Tankabteilungen.
Die japanischen Truppen sind in der Minderzahl.

Der Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros hatte
Gelegenheit , eingebrachte sowjetrussische < fangene zu
sprechen. Sie geben an, daß der jowjetrufsische Divi¬
sionskommandeur selbst anwesend sei. Bei diesen Sol¬
daten handelt es sich zum Teil um Leute aus dem west-

russischen Gebiet. In der Hauptsache gehören sie zur
sowjetrussischenDivision, die in Ulan -Bator , der Haupt¬
stadt der Außenmongolei , stationiert ist. Auch zwei
Flugzeugführer , die gefangengenommen wurden , waren
Sowjetrussen.

Beim letzten Luftkampf wurden ungefähr 40 Sowjet¬
maschinen von 16 japanischen Jagdfliegern angegriffen.
18 Sowjetflugzeuge wurden — meist brennend — ab¬
geschossen. Zwei japanische Flugzeuge kehrten aus dem
Luftkampf nicht zurück. Hier neigt man zu der Ansicht,
daß dies möglicherweise der letzte größere Luftkamps
war , da sich das Kriegsglück endgültig zugunsten der
Japaner zu wenden scheint.

Die sowjetmongolischeBesetzungdieses mandschurischen
Gebietes stützte sich auf den Bau von zwei festen und
zwei provisorischen Brücken über den etwa 40 Meter
breiten Kalka-Fluß . Von diesen sind jetzt zwei Brücken
zerstört und eine beschädigt worden. Die Lage der
Sowjetmongolen ist dadurch sehr gefährdet. Sie halten
sich aber mit großer Hartnäckigkeit und versuchen immer
wieder Gegenangriffe. Es handelt sich um etwa 2000

Mann mit 70 bis 80 Tanks in diesem Gebiet von etwa
fünf Kilometer Tiefe.

Begünstigt durch ein Gewitter griffen die japanischen
Gruppen in der Nacht zum 8. Juli die feindlichenHauptstellungen nördlich des Kholstai-Flusses an Zu
gleicher Zeit hatte eine andere japanische Kolonne , ver-
stärkt durch mandschurische Truppen , den Uebergana
über den Fluß bereits erzwungen. Gestern früh ver¬
teidigten die Sowietmongolen noch hartnäckig ihre
etwas weiter zurückgenommenen neuen Stellungen
Gegen Mittag waren sie aber überall in vollem Riick-
zug. Wahrend hier noch gekämpft wird , ist an der
übrigen Front bis zum Buinor Ruhe eingetreten

Die Führung der Kwantung-Armee erklärt immer
wieder, daß ihr einziges Ziel die Säuberung des
Mandschukuo-Eebietes sei. Es sei keine Offensive in die
Sowjetmongolei beabsichtigt. Frieden oder Krieg hänge
daher ausschließlich von der Haltung der Sowjet-mongolei ab.

tliamberlaln
bekennt sich zu Versailles

(Fortsetzung von Seite 1.)
Zur Erklärung des britischen Ministerpräsidenten

schreibt der „Deutsche Dienst" : Hexr Chamberlain . hat
es für richtig befunden, eine Erklärung zur Danziger
Frage abzugeben, ohne daß es ihm gelungen wäre , auch
nur einen einzigen neuen Gesichtspunkt hervorzubringen.
Angesichts der Fülle von offiziellen Reden und Artikeln
englischer Minister und hetzerischer Politiker könnte
man versucht sein, derartige Reden in Zukunft mit lau¬
fenden Nummern zu versehen. Wenn solche Wieder¬
holungen allerdings den Zweck verfolgen sollten,
Deutschland bei der Wahrung seiner berechtigten Inter¬
essen einzuschüchtern, so mag Herr Chamberlain ver¬
sichert sein, daß er damit das genaue Gegenteil erreicht.
Es ist für uns eine bekannte Tatsache, daß man in
Großbritannien das Wort Selbstbestimmungsrecht noch
niemals groß geschrieben hat . Aber wir müssen im
Falle Danzig , dessen nahezu völlig deutschen Cha¬
rakter der englische Ministerpräsident aufs neue be¬
stätigte , doch unserer Verwunderung darüber Ausdruck
geben, daß Herr Chamberlain sich nicht bereitfand,
den Willen seiner Bevölkerung auch nur mit einem
Wort zu erwähnen . Wenn der Premierminister neuer¬
dings behauptet , daß Danziger Statut könne keines¬
wegs als ungerecht und unlogisch angesehen werden, so
gibt es unzählige historische Beweise für die Tatsache,
daß vor allem in England selbst die Versailler Lösung
des Danziger Problems als für den Frieden Europas
bedrohlich empfunden wurde . Daß dieser Umstand vom
englischen Ministerpräsidenten bewußt vergessen wird,
ist uns nur ein Beweis mehr dafür , daß man in London
das dringende Bedürfnis empfindet , «inen Staat bereit
zu wissen, den Degen gegen Deutschland im Interesse
nackter politischer und strategischer Ziele Großbritanniens
abzugeben.

Dhamberlains Mitteilung , daß Deutschland durch den
Nichtangriffspakt mit Polen die Beibehaltung des Dan-
zi'ger Status quo bis zum Jahre 1945 garantiert habe,
zeugt darüber hinaus nicht gerade von einer über¬
raschenden Sachkenntnis . Der englische Ministerpräsi¬
dent sollte, abgesehen davon, daß Deutschland sich ge¬
zwungen sah, den Vertrag mit Polen für hinfällig zu
erklären , wissen, daß dieser Nichtangriffsvertrag die
Freie Stadt Danzig mit keinem Wort erwähnt . Bemer¬
kenswert erscheint uns allein die Feststellung des Pre¬
mierministers , daß Polen am 23. März , also noch Tage
vor Abgang der Warschauer Note an das Reich, mobili¬
siert hatte . Das ist in dieser Eindeutigkeit von britischer
Seite bislang noch nicht bestätigt worden. Herr Cham¬
berlain verwahrt sich gegen den Vorwarf , daß Groß¬
britannien Polen zur Ablehnung des deutschen Vor¬
schlages — der die vitalen Lebensrechte Polens berück¬
sichtigte und die Notwendigkeit eines polnischen Zu¬
ganges zum Meer vollauf anerkannte — ermuntert
habe. Chamberlain versucht, das Gegenteil durch den
Hinweis zu belegen, daß die Abgabe der englischen
Earantiererklärung fünf Tage nach Abgang der War¬
schauer Note an das Reich erfolgte . Die Schlagkraft
der britischen Diplomatie in allen Ehren , aber Herr
Chamberlain wird die Welt schwerlich davon überzeu¬
gen können, daß die englisch-polnischen Verhandlungen,
die zur britischen Garantierung des Status quo führ¬
ten, nur fünf Tage in Anspruch genommen haben sollen.
Spätestens seit dem 18. März iftdas Foreign Office mit
Warschau in Gedankenaustausch über die Frage einer
britischen Garantie eingetreten . Die englische Bereit¬
schaft, Polen zu garantieren , ist jedenfalls schon sehr viel
früher als am 26. März in aller ,Eindeutigkeit erkenn¬
bar gewesen. Die Möglichkeit, ein«' klarere Atmosphäre
zu schaffen, in der Verbesserungen der gegenwärtigen
Regelung in Danzig erörtert werden könnten, ist somit
von englischer Seite untergraben wor-
d e n. Die erneute Bestätigung des britischen Minister¬
präsidenten , den Status qüo unter Einsatz aller Mittel
zu verteidigen , scheint uns im übrigen das beste Mittel
zu sein, dem polnischen Chauvinismus Vorschub zu lei¬
sten und Oel ins Feuer zu gießen. Die von Herrn Cham¬
berlain bedauerten Konsequenzen sind auf jene ermun¬
ternden Taten und Ratschläge zurückzuführen, die von
England dem polnischen Expansionismus gewidmetwurden ." '

Partey
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britische Unverschämtheit
(Orsktdsrickt unseres pariser Vertreters)

jb. Paris , 11. Juli
Die Pariser Zeitung „Ordre " veröffentlicht Jnfor-

matlonen über eine zunächst grotesk anmutende eng-
Zche Forderung an die portugiesische Regierung . Nach

dreien Angaben hat London um die Erlaubnis nach-
gesucht, Truppen in Portugal zu landen ( !) für den
Fall daß ein spanischer Angriff auf Gibraltar von der
Landserte her erfolge . In diesem Falle möchte England
Lurch das Expeditionskorps , das in Portugal gelandet
wurde Gibraltar entsetzen. Das französische Matt er¬
fahrt dazu aus Lissabon, daß die portugiesische Regie¬
rung sich gegenüber den englischen Wünschen ablehnendverhalte.
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fünf Jahre volksgerichlskof
Eine Feierstunde am Jahrestage Polens Schulkinder aufgehetzt

Berlin , 11. Juli.
UijiH Aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens des Volksge-
-r,.j^ ichtshofes fand im festlichgeschmückten großen Sitzungs-
» ' ijaal des Gerichts in Anwesenheit zahlreicher hoher Ver-

^streter von Partei , Staat und Wehrmacht eine Feier
, ^ >Matt . Neben dem Reichsrechtsführer , Reichsminister Dr.
^ '»jiFrank, und Staatssekretär Dr . Schlegelberger , in Ver-
. ^kUtretung des verhinderten Reichsjustizministers , waren
^ Lu . a. erschienen der Chef des Oberkommandos der Wehr-
^Rij.macht, Generaloberst Keitel , Obergeneralarbeitsführer
e TjlBusse, General der Flieger Stumpfs , Oberreichsanwalt
z i,»Dr. Iurns und Reichskriegsanwalt Eichler. Nach kurzen
iei, ^ Begrüßungsworten des Staatsministers a. D. Präsident
cla' ^ Dr. Thierack hielt Staatssekretär Dr . Schlegelberger die

'Festansprache. Die GlückwllnsHe des Duce übermittelte
z ^ Exzellenz Tringali . Sodann überbrachte Reichsminister
. Dr. Frank die Grüße des Führers . Dr . Frank wies dar-
^stauf hin, daß sich der Volksgerichtshof in seiner vergange-
^ !ii, nen fünfjährigen Tätigkeit bestens bewährt habe. Er
hei, ^werde auch in Zukunft seine Aufgabe erfüllen in der
neu, Höchstform einer ,Rechtskultur , wie sie dem Kulturstand

unseres Volkes entspreche. Der Volksgerichtshof sei der
der«,' Exponent der nationalsozialistischen Revolution inner¬
en 7 halb der den Gemeinschaftsschutzverbürgenden Ordnung

^des Reiches: seine Tätigkeit habe zu einer starken Nie-
" ^ derringung des Verbrechertums geführt und stelle eine

^ hs der schärfsten Waffen in der Verteidigung des Dritten
Reiches dar.

Den Rechenschaftsbericht für die verflossenen fünf
tt K Jahre legte Präsident Dr . Thierack ab. Der innere Ge¬
ls«,' nesungsprozeß des deutschen Volkes zeichne sich auch in

staio der Geschichteder ersten fünf Jahre des Volksgerichts-
'Hofes deutlich ab. Während zunächst die Hochverratspro-

°/ zesfe weitaus in der Mehrzahl gewesen seien, seien sie
^ im Laufe der Jahre mehr und mehr zurückgegangen, so
"7  h! daß der Hochverrat heute keine Gefährdung des deut-
M schen Volkes mehr bilde. Präsident Dr . Thierach wandte
'ltaih sich aeaen die Lügenparolen , die im Ausland über die

Tätigkeit des Volksgerichtshofes verbreitet werden. Im
>>«.,, 2ghre 1938 wurden vom Volksgerichtshof insgesamt 269

Urteile verkündet, darunter waren neben 64 Frei-
sprüchen 17 Todesurteile . Diese Todesurteils sind ganz
überwiegend gegen -Landesverräter ergangen ^und^nur
ein einziges . --

desf
ieriz
«r ri ein ^einziges gegen einen Hochverräter . Zum Schluß
iskyi dankte Präsident Dr . Thierack für die ehrende Anerken-
d fst nung die die Arbeit des Volksgerichtshofes gefunden
M « habe 'und gelobte, zugleich im Namen der gesamten Ge-
kr>h folgschaft, in unverbrüchlicher Treue gegenüber dem § uh-
1 rer weiter zu wachenüber die Sicherheit von Volk und
^ Vaterland.

^ Vor führet grüßt Jungmann und krzieher
briH Berlin , 11. Juli
:r Namens der JUngmannsn und Erzieher der national-
chz. politischen Erziehungsanstalten richtete deren Chef,
M i Reichsminister Rüst , an den Führer zum Äbschlüß der
„ 1,. Uebungen am. Faaker See ein Erußtelegramm , auf das
, ? der Führer telegraphisch wik folgt antwortete : ,,Für
^ die mir übermittelten Grüße der Erzieher und Jung-
rms mannen der nationalpolitischen Erziehungsanstalten
»ich: Eroßdeutschlands spreche ich meinen herzlichen Dank aus.
«K Ich erwidere sie mit besten Wünschen für Ihre Arbeit,
-i » Adolf Hitler ."

^ Stolze deutsche Vilan;
2 aus dem StockholmerKongreß
10 ji Stockholm, 11. Juli
1 soll Der 17.. Internationale Kongreß für Wohnungswesen
jice> wich SttztztMau -.wurdoAin StoMolm gm Montag .durch

seinen Präsidenten , .Oberbürgermeister . Dr . S tr öl i n.,
. s, Stuttgart , eröffnet . sDr . , SträW dankte «ingüntzs/dem
Ich s.lhw«diWM ° Krchrprinzeir,-' dag "er ' die Schirnthkrrschäfk

,7 über den Kongreß übernommen habe und stellte dann
' °. fest, daß 26 Länder astf dem Kongreß vertreten seien.
"V Ueber die erste Hauptfrage des Kongresses „Wohnungs-
">«>? bau für besondere Kevölkerungsgruppen " . sprach als
istso deren Generalberichterstatter der Vertreter Hollands,
n »! de Jonge van Ellemeet aus Amsterdam.

Reichsminister 2 « ldte  hielt kurz darauf ein« Rede,
r Al. in der er die Wohnungspolitik im nationalsozialistischen

^ Staat darlegte die vor allem darauf abgestellt sei, in
, der Schaffung gesunden und ausreichenden Wohnungs-

b AU vaumes gerade für die minderbemittelten Volksgenossen
nlH gewissermaßen das Kernstück einer gesunden Sozial-
! o« politik zu erblicken. Hand in Hand hiermit gehe die
dir, Wohnungsfürsorge der Reichsregierung für die kinder-

reichen Familien , in deren Verfolg eine Reihe von
Maßnahmen getroffen worden seien, die «ine wohnungs-
politisch gesund« Lenkung der Wohnbautätigkeit gewähr-

^ leisten sollten Seit 1933 seien etwa 1.9 Millionen
Wohnstätten hauptsächlich für Minderbemittelte ge¬
schaffen worden. Im laufenden Jahre könne mit der Er¬
richtung von etwa 366 606 neuen Wohnungen gerechmet

. werden.
Der frühere amerikanische Botschafter in Berlin , William

Dodd , liegt mit einer fortschreitenden Gehirnlähmung schwer
ll erkrankt im jüdischen Sinai -Hospital zu Newyork.

„kroberungSer unter fremder Herrschaft schmachtenden öebiete"
(Orsbtbsiicbt unssvss .1Vs.rseIts.usr Vsrtrstsrs)

rä . Warschau,  11 . Juli
Auf einer Tagung des Verbandes der Christlich¬

nationalen Lehrerschaft in Thorn wurde eine Entschlie¬
ßung angenommen, die nicht mehr und nicht weniger
verlangt , als daß die polnische Schuljugend in dem Ge¬
danken erzogen werde, sich auf die „Eroberung aller jener
Gebiete vorzubereiten , die ein Eroßpolen brauche und
die noch heute unter fremder Herrschaft schmachten." ( !)
Um dies zu erreichen, müsse die ganze Jugenderziehung
in Polen militarisiert werden ; dies müsse auch in den
gesamten Lehrbüchern zum Ausdruck kommen. Ferner
müßte in der Erziehung die Mission Polens als „Trä¬
ger und Verteidiger einer christlichenZivilisation " stär¬
ker herausgestellt werden.

Hungerstreik in polnischen Kasernen
-m. Danzig, 11. Juli

Aus Graubenz wird gemeldet, daß die dort eingezo¬
gene und kasernierte Wirgerwehr „Obronanarodowa"
gemeutert hat . Da die Leute völlig zwecklosin der Ka¬
serne herumlagen , während ihre Angehörigen Not
litten , verlangten sie, unbedingt entlassen zu werden.
Als diesem Verlangen von den polnischen Militär¬
behörden nicht stattgegeben wurde , traten die Mitglie¬
der der polnischen Bürgerwehr in einen Hungerstreik.
Sie wurden mehrere Tage hindurch unter Einsatz von

regulärem Militär , das mit aufgepflanztem Bajonett
erschien, und des gesamten Sanitätspersonals zwangs¬
weise ernährt . Als ihr Widerstand jedoch nicht zu
brechen war , wurden sie nach Hause geschickt.

wer lacht Sa?
Polnischer Fliegerhauptmann als Wanderprediger

Kattowitz, 11. Juli
Das polnische Militäü scheint sich für Redeschlachten

zu spezialisieren. Am Sonntag beglücktezur Abwechslung
wieder einmal der Fliegerhauptmann Polefzynsky
den Reserveoffiziersverband in Kattowitz mit seinem in¬
zwischen sattsam bekannten Bortrag über den „Kampfwert
des polnischen und des deutschen Soldaten ", den er als
eine Art Mutappell schon in Warschau, Lodz und Brom¬
berg gehalten hatte , und der bereits zum Gelächter der
ganzen Welt geworden ist. Seine Feststellungen über
die „leichtlebigen, und unselbständigen und der Panik
unterworfenen " deutschen Soldaten im Gegensatzzu den
individualistischen polnischen Kriegshelden haben nichts
an Lachreiz eingebüßt und erscheinen durchaus aktuali¬
siert durch Vorkommnisse wie z. V. die kürzlich- wilde
Schießerei polnischer Matrosen in Gdingen. Es muß aber
wirklich sehr schlecht um die Einsatzbereitschaft der Re¬
serveoffiziere in Polen bestellt sein, wenn man ihnen
auf eine solche größenwahnsinnige Art Mut eintrich¬
tern mutz.

Frankreichs Schuldkonw Syrien
Scheinheiliges knlfchuldigungsgeslammeldes „Lemps" — kingesliindnis der

ungerechtfertigten„radikalen" Maßnahmen
Paris , 11. Juli.

Der „Temps " übernimmt es, den internationalen Ent¬
rüstungssturm aus Anlaß der französischen Vergewalti¬
gung Syriens zu beschwichtigen. Er stellt zu diesem
Zweck die verlogene Behauptung auf, aus der Formel
des französisch-türkischen Abkommens über den Sanb-
fchak von Alexairdrette gehe klar hervor , Laß Frankreich
in keiner Weise die Absicht habe, auf seine ihm
in Syrien anvertraute Mission zu verzichten. Frank¬
reich sei unermüdlich bemüht , die allgemeine Lage des
Landes zu bessern ( ?), Ordnung und Ruhe zu festigen ( !)
und auch weiterhin auszubauen . Die Krönung erfährt
dieses heuchlerische Geschwafel mit dem Hinweis , auch
die letzten französischenMaßnahmen in Syrien anschkie-
'ßend an die Demission des Präsidenten der syrischen
Republik seien in diesem Sinne zu verstehen. (Dabei
„übersieht" das Blatt , daß gerade diese Maßnahmen
eine durch nichts gerechtfertigte Beschränkung der den
Syrern eingeräumten Rechte bedeuten . Die Schriftltg .)
Sich selbst widersprechend, gibt der „Temps " dann gleich
zu. die Bemühungen der Vergangenheit hätten die er¬
hofften Erfolge nicht auszuweisen gehabt , und es seien
in diesem Zusammenhang verschiedene Fehler gemacht
worden , an denen weder die heutige französischeRegie¬
rung noch der heutige Oberkommissar schuld wären . Diefe

Fehler müßten wiedergutgemacht werden. Wie die
Franzosen sich diese „Wiedergutmachung " in Wirklich¬
keit vorstellen, erfährt man anschließend in der froh¬
lockenden Feststellung, daß die Stunde hierfür „beson¬
ders günstig" sei, da zwischenFrankreich und der Türkei
nicht 'mehr ' die „Mißverständnisse" wie zu Zeiten Ata-
türks bestünden. In seiner Rundfunkerklärung habe der
französischeOberkommissar darauf hingewiesen, daß die
französischeRegierung keinen Zweifel darüber aufkom¬
men lassen werde, daß Frankreich stets in der Levante
anwesend bleiben werde. Auf der anderen Seite , so be¬
merkt das Blatt mit ausgesprochenem Hohn, wolle
Frankreich seiner Mandatspolitik treu bleiben , und der
Wille , mit dem „souveränen Syrien " ein Abkommen zu
schließen, sei. in gar keiner Weise ausgeschlossen. Wie
klar Frankreich sein Unrecht erkannt hat und wie es
deshalb bemüht ist, mit allen möglichen und unmög¬
lichen Phrasen sich reinzuwaschen und den Zorn der
Unterdrückten zu besänftigen , erhellt aus derü Schluß
des Aufsatzes, indem es bauernfängerisch heißt : Einmal
würden auch die Syrer , die sich heute noch feindlich zeig¬
ten, darüber klar sein, daß Frankreich nur zum Besten
des Landes (?) handele und daß Syrien unter den
augenblicklichen Umständen nur aus der Existenz einer
starken Gewalt Vorteile ziehen könne.

feige Henker
Brief entlarvt die Gesinnung der „VaterländischenFront'

(DrLktbsiivdt unseres (IVisnsr Vertreters)

, ° rck°Wien , 11. Juli.
Bei Durchsichtvon Akten der .-Vaterländischen Front'

ist jetzt ein Brief gefunden würdest, der ein bezeichnen--
des Schlaglicht auf die Feigheit der Führer dieses
„nationalen Verbandes " der Systemzeit wirft . Die Be¬
zirksleitung Simmering hatte nach der Juli -Erhebung
an die Landesleitung Wien der „V. F ." folgenden
Brief geschrieben:

„Simmering , 27. Juli 1934. Die Bezirksleitung der
Vaterländischen Front erlaubt sich, nachstehenden Vor¬
schlag betreffs Beerdigung von Justizifierten zu brin¬
gen. In früheren Jahren war es üblich, daß Justizi-
sierte nicht an die Angehörigen ausgefolgt wurden,
sondern während der Nacht unter gerichtlicher Kon¬
trolle an unauffälliger Stelle , meistens in den Rasen
und Gebüjchanlagen, bestattet wurden . Unter Beibehal¬
tung dieser alten Gepflogenheit wäre viel an unange¬
nehmen Nachforschungen erspart und ersuchen wir da¬
her, bei der zuständigen Stelle dahin zu wirken, daß
diese Anordnung der früheren Gepflogenheit wieder
angepaßt wird . Wir verweisen nur auf die Zwischen-
fälle in letzter Zeit , die sich bei der Erabstelle des Justi¬
zifierten Weisel abgespielt haben . All dies könnte uns
erspart bleiben . Auch bei dem jetzigen Justizifierten
haben wir in Erfahrung gebracht, daß er ' den Ver¬
wandten freigegeben werden soll, und geben wir den
Gegnern ein rühriges Propagandamaterial in die Hand.

Es zeichnet mit Oesterreich die Bezirksleitung Simme¬
ring ."

Die ermordeten Kämpfer für Eroßdeutschland und
für die Freiheit der Ostmark sind nicht verscharrt
morden . Der Rat der Simmeringer Henkersknechte
wurde, wahrscheinlich in der allgemeinen Erregung,

,überhört Oder wußte die Landesleitung Wien damals
schon, daß man die Vlutopfer der Bewegung nicht un¬
bemerkt bei Nacht und Nebel verscharren kann, daß sie
gleich ewigen Fackeln dem Volke leuchten und den
rechten Weg zur Freiheit weisen müssen?

per oberbefehlshaberdes Heeres auf Urlaub
Berlin , 11. Juli.

Nach Teilnahme am „Tag des Heeres" in Karlshorst
hat der Oberbefehlshaber der Heeres, Generaloberst von
Bra -uchitfch, einen mehrwöchigen Erholungsurlaub an¬
getreten.

Durch Dekret des tschechischen Staatspräsidenten Dr . Hacha
vom 7. Juli wurde dem Ersuchen des Leiters der tschechischen
Nationalgemeinschaft , Adolf Hrubh , entsprochen , ihn von der
Funktion des Leiters des Ausschusses der tschechischen natio¬
nalen Gemeinschaft zu entbinden.

Stojadinowitsch aus der Regierungspartei ausgeschlossen.
Die jugoslawische Presse meldet ohne Kommentar den Aus¬
schluß des früheren Parteivorsihenden und Ministerpräsiden¬
ten Dr . Stojadinowitsch aus der jugoslawischen Radikalen
Gemeinschaft (Regierungspartei ). Zu seinem Nachfolger wurde
Ministerpräsident Zwetkowitsch gewählt.

UM sie Weit
vrennenves Schiff

Brunsbüttclkoog , 11. Juli.
Beim Passieren der Brunsbüttelkoogcncr Schleuse entstand

aus noch nicht geklärter Ursache aus dem schwedischen Motor¬
schoner „ Nobles ", der Bcnzinsässer geladen hatte , ein Brand.
Das Schiff , das in . der Schleuse festgemacht hatte , stand in
wenigen Minuten in Flammen . Durch Ucbcrspringen des
Feuers geriet bei einer Explosion eine in der Nähe befindliche
Segeljacht gleichfalls in Brand , der jedoch gelöscht werden
konnte . Bei dem Feuer sind von der Besatzung des schwedischen
Schisses ein Mann schwer und zwei Personen leichter verletzt
worden.

Zu dem Brand erfahren wir noch, daß das Schiff nach der
Verholung ausgebrannt und gesunken ist . Das Schiff war
bei dem starken Wind gegen das östliche Schleusentor getrieben
worden und hatte dieses teilweise in Brand gesetzt. Die
Schleuse mutzte für unbestimmte Zeit autzer Betrieb gesetzt
Werden.

Schachmeisterschaft von Veutsthland
Bad Oehnhausen , 11. Juli.

Mit der Austragung der Schachmeisterschaft von Deutsch¬
land ist der G.rotzdoutschs Schachbund in diesem Jahrs zum
dritten Male in Bad Oehnhausen eingekehrt . Gleich in der
ersten Runde trafen der Titelverteidiger Eliskases -Jnnsbruck
und Kieningcr -Köln , der vor zwei Jahren die Meisterschaft
besaß , auseinander . Nach einen : beiderseits sehr umsichtig
geführten Treffen , in dem der Westdeutsche die weißen Steine
führte , endete das Spiel unentschieden . Gleichfalls eine
Punkteteilung ergaben die spanische Partie Michel -Berlin
gegen Kohler -München , das Damenbauernspiel Dr . Lange-
Essen gegen Keller -Dresden , sowie die Begegnung Lokvenc-
Wien gegen Heinicke -Hcnnburg.

Im Nachzug gewann der Berliner Rellstab gegen den
Düstcldvrser Engels . Der Wiener Hans Müller gewann gegen
Ernst -Gelsenkirchen . Eisinger -Karlsruhe behielt über Richter-
Berlin die Oberhand . Schließlich siegte Gilg -Troppau nach
sechs Kampsstunden in einem Damengambit über Brinkmann-
Neumünster.

Luftschiff„Sraf Zeppelin" wieder gelandet
Frankfurt - . M .. 11. Juli.

Das Luftschiff „Graf Zeppehin " ist am Sonntagabend von
seiner zweiten Städtesahrt nach Leipzig zurückgekehrt und um
23.2g Uhr aus dem Flug - und Luftschisshnfen Rhein -Main
glatt gelandet . Das Luftschiff hatte auf seinem Rückslua um
20.27 Uhr Rudolstadt und um 21.42 Uhr Bad Kisstngen
passsiert.

20 fahrgöste im flutobus verbrannt
Paris , 11. Juli.

Ein Autobus , der den regelmäßigen Verkehr zwischen
Marseille , Aix und Roquevaire versieht , sing am Montag¬
morgen vor dem Eendarmeriegebäude der letztgenannten
Stadt Feuer . Nach den ersten in Paris vorliegenden Nach¬
richten sollen etwa 2V Insassen bei lebendigem Leibe ver¬
brannt sein . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

englischer Smnibus in flammen
London , 11. Juli.

Auf der Landstraße von Lancaster nach Preston stieß in
der vergangenen Nacht ein mit 38 Personen besetzter Omnibus
mit einem Lastkraftwagen,in voller Fahrt zusammen . Der
Tank des Omnibusses explodierte und in wenigen Sekunden
war der ganze Wagen in Flammen . Drei Personen fanden
den Tod , zehn weitere Fahrgäste wurden schwer verletzt.

flugzeugtrümmer im Lawinenfthnee
Bern , 11. Juli.

Mehrere Züricher Touristen , die am Sonntag eine Berg¬
partie ins Bondasca -Tal in Granbünden unternahmen , fanden
in der Höhe von 27VV Meter im Lawinenschnee einige Gegen¬
stände , von denen man annimmt , daß sie von einem ver¬
unglückten Flugzeug herrühren . Es ist bereits eine Kolonne
ausgeschickt worden , um die Nachforschungen fortzusetzen.

Schweres Bootsungliick beim Feuerschiff Elbe IV . In der
Elbemündung ereignete sich am Sonntagmittag ein tragischer
Unglücksfall . Ein mit drei Mann besetztes Segelboot der
Cuxhavener Marine,Hitlerjugend versank bei stark bewegter
See in der Nähe des Feuerschiffes Elbe IV . Dabei fand ein
Wjähriger Gsfolgschaftssührer den Tod in den Wellen,
während seine Kameraden nach einer Dreiviertelstunde von
dem Hamburger Fischkutter „Zukunft " gerettet werden
konnten ; beide waren vom . Schwimmen so erschöpft , daß sie
ins Cuxhavener Krankenhaus gebracht werden mußten.

Leiste
5 Veutsche Weltmeister im Schießen

Anläßlich - er Weltmeistcrschaststage in Luzern herrschte
eitel Freude im deutschen Lager , als der Gebirgsschiitze Geh-
mann die Weltmeisterschaft im Armecgcwchr mit liegendem
Anschlag gewonnen hatte . Die große Ucbcrlcgenheit der deut¬
schen Mannschaft trat bei der am gleichen Abend ver¬
anstalteten Siegerehrung in den Einzclkämpscn klar zutage.
Von den bis dahin ermittelten neun Siegern stellte Deutsch¬
land allein fünf . Fünfmal erklang das Deutschlandlied und
das Horst -Wessel-Licd über die weite Arena des Luzerner
Stadions . Nur einmal ertönten die Nationalliedcr der
Schweizer , Finnen , Ungarn und Schweden . Bemerkenswert
ist, daß die starken Esten noch keinen Einzelsieger stellen
konnten . Es war für die anwesenden Deutschen ein erheben-
der Anblick , als immer wieder die Hakcnkreuzfahne am Mast
cmporgezogen wurde.
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Dienstag, den 11. AM 1938

diLeÄerÄsursvke kunÄsekaRL
Ertragssteigerung aus Krünland

Die in den Jahren 1937 und 1938 vom Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft eingeleitete und
durchgeführte Förderung der Ertragssteigerung von
Grünlandflächen und der Umstellung von unwirtschaft¬
lichem Grünland auf Ackerbau wird l939 fortgesetzt.
Das Reich hat hierfür in diesem Jahre wieder einen
namhaften Betrag zur Verfügung gestellt. Aus diesen
Mitteln können jedem Bauern und Landwirt Beihilfen
gewährt werden, der zur Erzielung höherer
Ertrüge auf seinem Grünland Aufwen¬
dungen  hat . 2m Belange der deutschen Volksernäh¬
rung sollen durch diese Beihilfen die Erträge auf dem
Grünland stärker und schneller gesteigert werden, als es
dem einzelnen Landwirt aus eigener Kraft möglich ist.
Die näheren Bestimmungen über die Durchführung
dieser Förderungsmatznahmen sind bei den Landes¬
bauernschaften und deren Dienststellen zu erfahren . Für
den Umbruch und die Einzäunung mit gleichzeitiger
Unterteilung von Dauergrünland kann für die Zeit vom
l . April 1939 bis zum 31. März 1910 eine Beihilfe im
Altrcich und im Memelgebiet von durchschnittlich
tiü RM . je Hektar, in der Ostmark und im sudeten-
deutschen Gebiet von durchschnittlich100 RM . je Hektar
gemährt werden, für die Unterteilung bereits einge¬
zäunten Grünlands entsprechend weniger . Die Höhe
der Beihilfe im Einzelfall wird von der zuständigen
Landesbauernschaft unter Berücksichtigungder tatsächlich
entstandenen Kosten festgesetzt. Der Antrag auf
Gewährung einer Beihilfe  ist dem Orts-
bauernführer einzureichen; bei ihm sind auch die Form¬
blätter für den Antrag erhältlich. Antragsteller aus
dem Altreich, die spätestens bis zum 31. März 1939 eine
beihilfefähige Griinland -Vesserungsmatznahmeordnungs¬
gemäß angemeldet hatten , erhalten die bis zum
31. März 1939 gültigen Beihilfcfätze, sofern diese Ar¬
beiten nachweislich bis zum 30. September 1939 fertig¬
gestellt sind.

l-ekesr «r «)e!ek
Unkraut - und Ungezieserbekiimpfung. Nach eingegan¬

genen Berichten haben einige Land- und Gartenbesitzer
in der Bekämpfung der Blutlaus , der Disteln und des
Franzosenkrautes nicht die genügende Sorgfalt und
Gründlichkeit walten lassen. In diesen Tagen finden
daher erneut Kontrollen  statt ; die Säumigen
werden in Strafe genommen.

HsnisNnAsa
Kurze Umschau. Neue M ll t t e r s chu l ku r s e der

NS .-Frauenschaft beginnen am Dienstag , 22. August,
um 20 Uhr im Heim, Kirchenstratze. Es handelt sich um
je einen Lehrgang in Gesundheitspflege, Volksbrauchtum
und Heimgcstaltung. Bei dem letzterenKursus handelt es
sich um einen neuen Lehrgang, der schon lange gewünscht
wurde und sicher viel Anklang finden wird . — Es mutz
noch einmal darauf hingewiesen werden, datz das
Baden im Hemelinger Hafen verboten  ist.
Auch das Betreten des Hafengeländes ist allen Unbe¬
fugten wegen der damit verbundenen Gefahr untersagt.
— Sein 2',jähriges Dienstjubiläum bei dem Reichsbahn-
ausbesserungswerk kann diese Tage der Schlosser
Heinrich Schwele,  Sandhofstratze , feiern . (93

Zusammenstoß. Als ein hiesiger Kohlenhändler mit
seinem Lieferwagen von der Hauptstraße in eine Neben¬
straße abbiegen wollte , fuhr ihm ein in gleicher Rich¬
tung fahrender Personenwagen in die Flanke, da er
in dem Augenblick noch überholen wollte . Der Liefer¬
wagen wurde von dem Anprall umgeworfen und ging
zu Bruch, auch der Personenwagen wurde stark be¬
schädigt. Die Fahrer sind ohne ernsten Schaden davon¬
gekommen. (79
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Landoerbundene Lehrer in die Dörfer
Her niedersächsische kreis Bannenberg gibt ein Beispiel für die Bekämpfungder Stadtsucht

AT .-Lchrerbund und Reichsnährstand arbeiten im
Kamps gegen die Landflucht Hund in Hand und haben
eine Anzahl Versuch streife  bestimmt , in denen
die dazu notwendigen Maßnahmen erprobt werden . In
diesen Tagen gab eine Presscfahrt  in den als
vorbildlich herausgestellten niedcrsächsischen Elbkrcis
Danncnberg  Einblick in Art und Erfolge dieser
Arbeit , über die unser an der Jährt beteiligter 8e.-
Mitarbeitcr berichtet:

Die Landflucht kann nicht allein durch Wohnungsbau,
durch bessere Bezahlung der landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse und höhere Löhne der Landarbeiter bekämpft wer¬
den, sondern sie ist letztlich eine Frage der Eesin -j
nung und Erziehung.  Deshalb müssen sich
Bauerntum und Schule verbünden , um schon die Jun¬
gen in ihrer bäuerlichen Gesinnung zu stärken und ihnen
Rüstzeug für das Leben zu geben. NS .-Lehrerbund und
Reichsnährstand haben deshalb Versuchskreise eingerich¬
tet , in denen die notwendigen Maßnahmen erprobt wer¬
den. Der Elbekreis Dannenberg ist einer von ihnen,
und er darf als vorbildlich für das ganze
Reich  herausgestellt werden. Auf dem Wege zu dem
Ziel , durch landverbundene Lehrer und schulfreudige
Dörfer die Stadtsucht auszurotten , sind dort bereits
wesentliche Schritte getan worden.

Der Kreis Danncnberg , der sich östlich an die LUne-
burger Heide anlehnt und sich durch die Jeetzel-Nisde-
rung bis an die Elbe erstreckt, ist ein rein bäuer¬
licher  Kreis . 36 Menschen wohnen auf dem Quadrat¬
kilometer — eine Zahl , welche die Schwierigkeit jeder
Schulung schlagartig beleuchtet. Von den 80 Land¬
schulen sind nicht weniger als 78 « in-
klaffige Schulen,  in denen also alle acht Jahr¬
gänge gleichzeitig unterrichtet werden. Hier mutz sich
der Dorflehrer als ein wahrer Schulmeister erweisen!
Obwohl der Bezirk ziemlich magere Böden hat und
die Gemeinden entsprechend arm sind, ist während der
letzten Jahre im Schulbau Vorbildliches geleistet wor¬
den. Zahlreiche Dörfer haben neue Schulhäuser erhal¬
ten, die nicht nur praktisch angelegt und gut ausgestattet
sind, sondern auch in ihrer dem heimischen Stil an¬
geglichenen Bauweise schön in die Landschaft passen.
Jede dieser neuen Schulen hat außer dem großen Schul-
raum mit beweglichem Gestühl einen Lehrmittelraum,
einen Werkraum für die Jungen , eine Lehrkllche für
die Mädel , einen Duschraum, einen Sportplatz und
einen Schulgarten . Die Tatsache, datz das Schulhaus
auch eine gute und geräumige , meist sechsräumige Lch-
rerwohnung enthält ist das beste Mittel , dem Leh¬
rermangel auf dem Lande abzuhelfen.

Für den Unterricht  der Landschule gilt der
Grundsatz, datz er standortgebunden und völkiich aus¬
gerichtet ist. Er ist fachlich nicht aufgespaltet , sondern
nach Bildungseinheiten zusammengesetztund heute mehr
denn je auf das Heimatdorf ausgerichtet.
Vor allem im Deutsch- und Rechenunterricht werden
alle den Bauern bewegenden Fragen und d.i« Aufgaben
der Erzeugungsschlacht lebendig. Da jede Schule dieses
Kreises einen Lichtbild - und einen Funk¬
apparat  hat , ist die Verbindung zum aktuellen Ge¬
schehen jeder Zeit gegeben. Der Schulgarten ist nicht
nur einfacher Nutzgarten, sondern wird mit der An¬
pflanzung von Walnüssen, Maulbeersträuchern und
Mais ganz in den Dienst der Tagesaufgaben gestellt,
wie die gesamte Schule selbstverständlichfür den Einsatz
bei der Aehrennachlese und bei der Kartoffelernte be¬
reitsteht. Datz die Hofkarten ausgewertet und durch
Feldbesichtigungen ergänzt , datz die Dorf- und Sippen-
bllcher gelesen oder gar erst angelegt werden, versteht
sich von selbst. Und es braucht auch nur am Rande
vermerkt zu werden, datz dieser Kreis schon feit Jahren
in jeder Schule die tägliche Turnstunde hat und mit
den Tuschräumen und Vadeanlagen seiner Schulen für
die Bewohner ebenso anregend ist wie mit der Aus¬
stattung und Ausschmückungdieser Häuser.

An einem Tage der Woche ist an all diesen Schulen
der Unterricht für Jungen und Mädel getrennt . Die
Jungen werden im Werkraum beschäftigt, wo sie nicht
nur Modellbau treiben , sondern auch z. B. Vesenbin-
den und Korbflechten lernen — weil ja jeder Bauer
auch ein wenig Handwerker sein mutz. Für den Unter¬
richt der Mädel stehen in diesem Kreise 19 Lehrerinnen
für Kochen und Hauswirtschaft zur Verfügung . Dieser
Sonderunterricht  findet für beide Geschlechter
seine Fortsetzung in den 31 zweijährigen Berufsschulen
des Kreises. — Obwohl die Landflucht in den letzten
Jahren auch diesen urwüchsigen Heidekreis bereits er¬
griffen hatte , wurde ihr durch den starken Einsatz der
Landlckule nunmebr eir ' "

6rokn

Abnahme von Straßen - und Kanalarbeiten . Bürger¬
meister Klatte  hatte die Beigeordneten und Gemein¬
deräte eingeladen, um die in den letzten Monaten aus¬
geführten Kanal - und Stratzenarbei 'ten , die jetzt abge¬
nommen werden sollten, zu besichtigen. Vor Beginn der
Abnahme führte der Bürgermeister seine Gäste durch
Erohn , um die Straßen der Gemeinde auf ihren Zustand
hin gemeinsam mit ihnen zu überprüfen ., Mit ' demNeubau einiger Straßen wird denrnächstbegonnen 'wer¬
den. Auch der Bergabhang an „Lamkens Berg " und der
Promenadenweg an der Lesum werden neu hergerichtet
werden. Der Rundgang durch die Straßen führte zum
Schluß nach der Otto -Freife - und Landstraße , die nach
ihrer Fertigstellung durch die Firma Hermann Wegener
jetzt von der Gemeindeverwaltung abgenommen werden
sollten. Beide Straßen haben Kanalisation erhalten.
Die Fahrbahn ist mit einer festen Schlackendccke ver¬
sehen und an beiden Seiten sind mit Platten belegte
Gehwege angelegt worden. Der Bürgermeister sprach
dem Bauleiter der Firma Hermann ' Wegener seinen
und der Gemeinde Dank für die geleistete Arbeit aus.

(97.
Bauer und Bäuerin fanden im Silo den

Tod.  Abends ereignete sich in Schefsinghausen bei
Nienburg ein folgenschweres Unglück. Der 37jährige
Bauer Hofsmeqcr begab sich zur Einsäuerung von Eriin-
futter in einen Silo . Er hatte bereits am Vormittag
den Deckel des Silos geöffnet, um die vorhandene Koh¬
lensäure entweiche» zu lassen. In der Annahme, daß
dieses erfolgt sei, stieg er in den drei Meter tiefen Silo
und erstickte in den noch vorhandene» Gasen, so datz
der Tod auf der Stelle eintrat . Die Bäuerin , die auf
die Hilferufe herbeieilte , geriet ebenfalls in die Kohlen¬
säureschichtund war auf der Stelle tot. Bei der Bergung
der beiden Toten wäre fast ein junger Mann , der sich
zu weit in den Silo hineingewagt hatte , ums Leben
gekommen.

klunientksl
Bei der Nachfeier des 88. Schützenfesteswurde Ober¬

sturmführer Pg . Frida Hecht . Vizekönig. — Dem Post¬
schaffner Johann Kroog,  Schwanewede , wurde anläß¬
lich feines 28jährigen Dienstjubiläums das Trcudienst-
ehrenzeichen verliehen . (38

kremerksven

Tod durch Kreuzotternbiß . Das dreijährige Söhnchen
einer Familie im benachbarten Brock starb unter ' großen
Schmerzen, ohne datz man zunächstdie Todesursache fest¬
stellen konnte. Zufällig entdeckteman auf der Diele die
Hauskatze, die mit einer toten Kreuzotter spielte. Es
besteht die Wahrscheinlichkeit, datz die Katze der Kreuz¬
otter den Garaus gemacht hat . Es ist daher auch anzu¬
nehmen, datz der Junge , der sich vorher ebenfalls auf der
Diele aufgehalten hatte , von der Kreuzotter gebissen
worden ist.

Die Patenstadt des Lloqddampfers „Stuttgart " hat
sich in anerkennenswerter Weise bereit erklärt , 13 er¬
holungsbedürftigen Kindern von Besatzungsmitgliedern
einen dreiwöchigen Aufenthalt zu gewähren . Die Kinder
werden in dem prachtvoll gelegenen städtischen Kinder¬
heim untergebracht . Neben den Aufenthaltskosten über¬
nimmt die Stadt auch die Fahrtkosten der Hin- und
Rückfahrt.

^ « Jermünrle
799-Jahrfeier des Landes Wursten. Unter stärkster

Anteilnahme der Bevölkerung und zahlreicher Heimat¬
freunde aus nah und fern beging das Land Wursten,
der alte ehemalige kleine Bauernfrcistaat an der Weser-
mündung, die Feier des 700jährigen geschichtlichenBe¬
stehens. Am Sonntag nahm nach einem Platzkonzert des

Neuer vorgeschichtlicherFund . Ein neuer vorgeschicht¬
licher Fund wurde in Tangendorf im Kreise Har'burg
gemacht. Arbeiter fanden bei der in Arbeit befindlichen
Reichsautobahnstrccke Hamburg—Hannover einen noch
gut erhaltenen Steinsarkophag . Dr . Wegewitz vom Har-
burgcr ' Museum, der die Stätte untersuchte, entdeckte
eine große Steinpackung in einem Steinvieveck. Mit
kopsgrotzen Findlingen ist die etwa 3 Meter lange
Stcinpackung sorgsam nebeneinander gefügt. Die eben¬
falls frei gelegte Erdfärbung deutet auf eine Körper-
bestattung hin, die auf ein Alter von 1300 vor der Zeit¬
rechnung geschäht wird.

Mldesliausen- Ireffpunkt der Vorgeschichtler
Der Vümmer im Mittelpunktder diesjährigen vorgeschichtstagung

Fürsorgezögling als Einstcigedicb. In Abwesenheit
der Hausbewohner stieg bei einem Landwirt in Oldcrs-
hausen ein Dieb ein, der den Hausschlüsselzufällig ge¬
funden hatte . In der Wohnung entwendete er aus
einem Behälter 800 RM . In den dringenden Verdacht
der Täterschaft steht ein entwichener FUrsorgezögling
aus Lüneburg. der seit längerer Zeit die Umgebung
unsicher macht. Das von ihm mitgefühlte Fahrrad ist
ebenfalls gestohlen.

Nach dem Jahresprogramm der Staatlichen
Arbeitsgemeinschaft für Oldenburgische
Landes - und Volkskunde  bzw . der in ihr ver¬
einigten Vereine war vorgesehen, datz die seit sechs
Jahren alljährlich stattfindende große Vorgeschichts-
tagung , die jeweils an einem anderen Ort stattfindet
(bisher in Oldenburg , Cloppenburg , Vechta, Jener und
Nordenhamf . in diesem Jahre im Juli in Cloppenburg
oder Osnabrück abgehalten werden sollte. Allerdings
ließ sich damals bei der Ausstellung des Jahres¬
programms noch nicht übersehen, ' was an neuen
Forschungsergebnissen herauskommen würde, die, wenn
sie bedeutend sind, im Mittelpunkt der Tagungen stehen.
Auf Grund , dieser neuesten Forschungsergebnisse und im
Hinblick auf geplante weitere Forschungen der nächsten
Zeit hat man Osnabrück und Cloppenburg als dies¬
jährigen Tagungsort fallen lassen. Die Tagung wird
nun wahrscheinlich im August in Wildeshausen statt¬
finden.

Tödlicher Verkehrs»»?«!!. In Cuxhaven fuhr nachts
ein 18jährigcr Motorradfahrer mit erheblichem Tempo
gegen den Hinteren Teil eines parkenden Kraftwagens.
Er erlitt einen Schädelbruch sowie schwere Brustver¬
letzungen und war auf der Stelle tot . Es wurde festge¬
stellt. daß der Lastwagenfahrcr sein Fahrzeug unbeleuch¬
tet unter einer Gaslaterne aufstellte, die nicht hell, son--
Lern nur mit einer Stichflamme brannte.

Für die Wahl des Tagungsortes sind folgende Gründe
maßgebend: 2m Herbst vorigen Jahres begannen am
Dümmer die umfangreichen Forschungsarbeiten , die vom
Leiter des Roichsbundes für Deutsche Vorgeschichte,
Pros . Dr . Reinerth.  geleitet und durchgeführt wur¬
den. Wie erinnerlich, haben diese Untersuchungen zu
aufsehenerregenden Ergebnissen geführt , wurde doch
neben zahlreichen anderen Funden das erste gut
erhaltene Dorf der Grotzstcingräberkultur dort entdeckt.
Die vorjährige Grabung in und am Dümmer konnte
jedoch bei der vorgerückten Zeit und dem Umfang der
zu bewältigenden Arbeit nur der Anfang einer sich

über mehrere Jahre erstreckenden For¬
schungsarbeit fein. Man rechnet zunächst mit einer
Dauer von drei Jahren . Reichsamtsleiter Pros Dr
Remerth will nun demnächst seine Forschungen im und
am Dummer fort >etzen. Im Rahmen der Vorgeschichts-
tagung wird man eine Studienfahrt  dorthin
unternehmen . Darüber hinaus wird der Dümmer und
seine vorgeschichtlicheSiedlungskultur im Mittelpunkt
der Tagung stehen, die somit eine ganz besondere Be-
deutung erhält . Das Naturhistorifche Museum
in Oldenburg  wird zudem die im Vorjahre beim
Segelsliegerhorst „Joel " zwischen Dötlingen und Wildes-
haulen begonnene Ausgrabung eines Hügelaräberfeldes
fortietzem die man als erfolgreichste Vor-
A° k ^ " 8 des v origen Jahres

kann. Es sei nur erwähnt , datz die Grabungen
zur Aufdeckung eines größeren Ürnenfeldes führten
wobei es sich um Urnen aus dem Ende der Bronzezeit
und dem Amangcher Eisenzeit handelt . Da infolge

das (gelande gefährdet ist, wird das Natur-
hlstoruche Muzeum in Kürze die Arbeiten dort wieder¬
aufnahmen. Aus diesem Grunde wurde Wildeshausen

,„s Auge gefaßt, da von hier dieGrabung leicht zu erreichen ist.
-- Soweit sich Überseen läßt , wird die Tagung viel
onteretzantes und Neues bieten. Neben Vortrügen
hervorragender Fachleute wird man auch vor allem

P^Elschen Anschauung an zwei bedeutenden
den neuesten Forschungsergebnissen und

Forschungszrelen Kenntnis erhalten . So wird die dies-
lahrige Tagung zu den bedeutendsten zählen und viele
auswärtige Forscher zur Teilnahme vereinen.

Mrtschastskundliche Lalirt
für Hausgehilfinnen

Die Fachgruppe Hausgehilfin in der Deutschen Ar-
beits -, Gauwaltung Weser-Ems . führt vom 31. Juli bis
zum 3. August die erste wirtschaftskündliche Fahrt für
Hausgehilfinnen nach H am bu rg durch. Die Fahrt be¬
ginnt in Oldenburg und wird im Omnibus durchgeführt.
Neben Stadtbesichtigungen , Hafenrundfahrt , Theater,
besuch usw- sind vor allem Betriebsbesichtigungen vorge¬
sehen, die den Arbeitskameradinnen die Herstellung und
Verarbeitung verschiedener Nahrungsmittel und Güter
zeigen sollen, mit denen sie in ihrer beruflichen Arbeit
täglich zu tun haben. Diese Fahrt soll Wissen und Kennt¬
nisse unserer Hausgehilfinnen erweitern und stellt eine
zusätzliche Berufserziehungsmatznahme
dar , mit deren Erfolg Arbeitsfreude und Leistungskrafl
gesteigert werden. Wenn auch ein zusätzlicherUrlaub na¬
türlich in allen Haushaltungen einzurichten ist, so werden
doch viele Hausgehilfinnen die ihnen zustehendeUrlaubs,
zeit gern für diese Fahrt verwenden.

Okelsakurs
Leichenfund inHundsmühlen.  Am Sonntag¬

nachmittag fanden Schulkinder beim Spielen in den,
Busch „Hündsmiihlen " bei der Wirtschaft Dannemann
eine vollständig verweste Leiche. Dem Aussehen noch
handelt es sich um einen Mann von etwa 35 bis tg
Jahren . Ein Notizbuch, das bei dem Toten lag , enthielt
den Namen Otten , gebürtig aus Rastede. Der Tote
muß schon längere Zeit gelegen haben. Die Leiche wurde
von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt.

Uudschule nunmehr ein Halt geboten.  Dämon
zeugen nicht zuletzt die Ziffern der Schulentlassenen und
ihrer Berufswahl . Im Kreise Dannenberg verließen
dieses Jahr 215 Jungen die Schule, von denen 161 in
der Landwirtschaft blieben und der größte Teil der
übrigen im heimischen Handwerk beschäftigt ist. Von
den 198 schulentlassenen Mädeln sind
sogar 188 in landwirtschaftliche Be¬
triebe gegangen!  Das ist gewiß nur ein An¬
fang, aber ein Beginn , der auch die anderen ländlichen
Bezirke des Reiches in ihrem Kampfe gegen die Stadt¬
sucht ernMiitern und anregen wird.

Bau einer SA .-Sporthalle . Nachdem in Westerstedejetzt
mit dem Bau eines SA .-Umfchulungslagers begonnen
wurde, wird in diesen Tagen auch der Grundstein zu
einer großen SA .-Sporthalle gelegt, die eine Gesamt¬
länge von 71 Meter hat . Sie wird aufs modernste ein¬
gerichtet und enthält neben der geräumigen Turnhalle
Geräte -, Wasch- und Duschräume sowie eine eigene
Küche, ferner einen Feierraum für etwa 100 Mann.
dazu Schulungs - Tages - und Schlafräume , Später fall
auch eine Schwimmhalle  errichtet werden , so daß
die vor wenigen Wochen in Benutzung genommenen
Kampfbahnen eine weitere großzügige Ausgestaltung
erfahren.

8teinke !ü

Kreismusikzuges Wefermünde ein großer histori¬
scher Festümzug  am Bahnhof Spieka seinen An¬
sang. Ueber Deichsende bewegte sich der Zug mit über
100 Teilnehmern nach Nordholz. Mit 18 Wägen zeigte
der Festzug einen bunten Querschnitt durch die wechsel-
volle Geschichte des Landes Wursten, beginnend im
Jahre 1238, als die Wurster Ratgeber einen Handels¬
vertrag mit Hamburg schloffen und endigend mit den
Formationen des neuen Deutschlands. Auf dem Ämts-
hof .in . Nordholz -schloß, sich eim Festakt an . Nach Be-
grlltzungsworten durch Ortsgruppenleiter Hey nahm der
stell». Gauleiter Peper  das Wort . Auf der Wurster
Freilichtbühne , einer alten Thingstätte , fand dann vor
Tausenden von Zuschauern die Aufführung des Fest¬
spiels „Der Freiheitskampf der Wurster" statt.

Der Großaufmarsch der freiwilligen Feuerwehren fand
am Sonntag in Bardenfleth statt . Im Rahmen dieses
Aufmarsches würde am Vormittag eine Schulungs¬
tagung  durchgeführt . Bei einem großen Appell am
Nachmittag sprach Landesfeuerweh rführer
Pg . Fortmann,  Oldenburg . Neun verdienten Kame¬
raden wurden die Treudienstehrenzeichen überreicht,
anschließend fand die feierliche Vereidigung von 110
Kameraden statt. Der Appell wurde abgeschlossenmit
einigen Schulübungen der Wehren Oldenbrok und
Neuenbrok. Nach einem längeren Hinmarsch fand ein
schneidiger Vorbeimarsch  vor dem Landesfeuer-
wehrfllhrer und den Altkameraden statt, die sich in
großer Zahl eingefunden hatten . — Ein Erotzprojekt
der Reichsbahn an der Strecke Alexen—Nordenham—
Hude wird jetzt mit dem Neubau eines großen
Rangierbah „ Hofes in Großen siel  in An¬
griff genommen. Vorläufig müssen etwa 90000 Kubik¬
meter Erde bewegt werden, um die erforderliche Gleis-
höhe zu erreichen. fg7

Bau einer großen Gcnossenschastsmolkerei. Nach lang¬
wierigen Vorverhandlungen ist es der Nordhorncr Mol¬
kereigenossenschaft nunmehr gelungen, den lange ge¬
planten Neubau einer modernen Großmolkerei in An¬
griff zu nehmen. Soweit das Baugelände nicht schon
von der alten Molkerei her zur Verfügung stand, wurde
es aus dem Besitz der linksemsiichenKanalgenossenschaft
erworben. Der Neubau , der in diesen Tagen in An¬
griff genommen wurde, ist so groß, datz er in der Lage
sein wird , jährlich einen Milchanfall von 8 Mil¬
lionen Kilogramm Milch  verarbeiten zu lassen
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Beim Heueinsahren tödlich verunglückt. Beim Heil-
einfahren verunglückte der 70jährige Landstraßenwärter
i. R . Heinr . Wrllms aus Navp tödlich. Er stürzte aus
nicht geklärter Ursache von einem hoch beladenen Heu¬
wagen und fand dabei den Tod.
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Schwerer Raub - und Erpresfungsver¬
such.  Ende voriger Woche sprach ein gut gekleideter
Fremder in dem Pastorat vor und bat um eine Mahl¬
zeit, die ihm auch gewährt wurde. Darauf bettelte er
den Pfarrer um Geld an. Da er aber das Geboten«
zurückwies und eine größere Summe forderte , lieh der
Pfarrer seinen Nachbarn zu Hilfe rufen . Gegen diesen
nahm der Erpresser eine drohende Haltung an, schlug
wild aus ihn ein und verletzte ihn schwer am Gesicht.
Erst als weitere Nachbarn herbeieilten , konnte der
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Bandit überwältigt und dem inzwischen erschienene«
Polizciwachtmeister übergeben werden, der ihn in
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Sicherheitsverwahrung nach Damme überführte . Der
Festgenommene hatte keinerlei Ausweispapiere bei sich;
in seinen Taschen fanden sich nur einige Einbrecher-
werkzeuge,
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Der zweite Täter von Stuhr .' 2n der Gegend von
Middels (Ogenbargen ) bei Aurich wurde der zweite
Täter , der an dem Raubmordversuch in Stuhr beteiligt
war , gesehen. Es handelt sich um Karl Wilhelm
Windhorst,  1 . 11. 1917 in Bremen  geboren.
Windhorst , der mit einem grauen Anzug, Pullover und
Schlapphut bekleidet ist und dunkelblondes Haar besitzt,
hält sich in den Kornfeldern versteckt auf.
Bekanntlich konnte sein Mittäter bereits in Emden
verhaftet werden.
Ĥ eener

Grenzlandjugendherberge vor der Eröffnung . Am
13. Juli wird die Grenzlandjugendherberge in Weener/
Ems mit dem Eintreffen von 25 Jungmädeln aus dem
JM .-Untergau llnterweser (285) eröffnet , die bis zum
23. Juli dort ihr Sommerlager abhalten.
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Von einem Lastzug überfahren . An der Maadebrücke
in Schaar wurde ein zehnjähriger Junge , der mit seinem
Fahrrads i-n Richtung Stadt fuhr , von dem Anhänger
eines überholenden Lastzuges überfahren . Er erlitt so
schwere Verletzungen, daß der Tod alsbald eintrat.

Vom Spiel in den Tod. Beim Spielen auf einer Ab¬
bruchstelle machte sich ein 13jähriger Knabe an einer
dort aufgestellten Winde zu schaffen, als plötzlich beim
Ankurbeln der Winde der Dreher mit voller Wucht zu¬
rückschnellte. Der Dreher traf den Jungen so unglücklich
an den Kopf, datz ihm der Schädel gespalten wurde. Der
Verunglückte erlag alsbald den Verletzungen im Emder
Krankenhaus.

Für 690 RM Uhren entwendet . Während der Nacht¬
stunden wurden aus dem Schaufenster eines Uhren-
handlers für ca. 600 RM Uhren entwendet . Der Täter

das Schaufenster zertrümmert und aus der Auslage
Tauhen - und Armbanduhren zusammengerafft . In einer
der letzten Nächte wurde vom Hofe eines Fremdenhei¬
mes in der Friedrichstratze die zum Trocknen aufgehängteWanhe gestohlen.
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Der 2. Lagerabschmtt in der Vstmark begann
Bremen.  11 . Juli.

Der Bann 75 Bremen teilt mit:
Die 750 Hitlerjungeii und Jungvolksührer , die als

Teilnehmer am 2. Lagerabschnitt in der Ostmark in
der Nacht zum 8 . Juli vom Bremer Hauptbahnhof ab¬
fuhren , trafen gesund auf dem Lagerplatz in Dölsach
und in dem Lager Wolsgangsee  ein . Der Sonntag
wurde als Ruhetag eingesetzt , um den Jungen nach der
anstrengenden Fahrt , Ruhe zu geben . Auch ' ihnen wird
das Lager großes Erleben geben : erholt in der herr¬
lichen Bergwelt werden sie in 14 Tagen wieder in
Bremen sein.
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ftuf ms Völlingen -Lager des Jungvolks!
Nachdem Bremens Hitler -Jugend bereits in den zwei¬

ten Abschnitt ihres herrlichen Ostmarklagers eingetreten
ist, nähert sich der Zeitpunkt , an dem es auch für unsere
DT -Pimpfe heißt : Ab nach Drillingen!  Vom
22. Juli bis 2. August werden die Jungstämme I , III,
VI , VIII , IX , XII , 'Spielmanns - und Fanfarenzug den
gabietseigenen und . wunderschön gelegenen Lagerplatz
bei dem Musterdorf unseres Nordseegaues beziehen , und
nom 4. bis 15 . August werden es die Angehörigen der
Jungstämme II , IV , V , VII , X , XI und die Technische
Bereitschaft , das Spiel - und Fliegersähnlein sein , die
hier im schönsten Teil des Oldenburger Landes den
Höhepunkt ihres Sommerdienstes erleben . Für den

Pimpf ! Auch du gehörst ins Lager des
Bremer Jungvolks!

ersten Lagerabschnitt ist der E l te r n b e s u ch s t a ' g
Sonntag , 30 . Juli , für den zweiten Abschnitt Sonntag,
8. August . Es werden jeweils für die Eltern , die für den
Sonntagsrückfahrkartenpreis von 1.80 RM . um 7.09 Uhr
von Bremen ' ( ohne Umsteigen ) den Lagerort erreichen,
besondere Veranstaltungen durchgeführt.

Wichtig ist aber vorerst , daß die Eltern auch in die¬
sem Jahre ihren Jungen dieses Lagererlebnis nicht vor¬
enthalten und freudig den Herzenswunsch , wie ihn ein
rechter Pimpf im Hinblick auf diese Zeit der einzigarti¬
gen Zelt - und Sportlameradschast nur hegen kann , er¬
füllen!
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Spenden für die Stiftung „Opfer der flrbeit
auf See"

Im Unterabschnitt Bremen  des Amtes Seefahrt der
Anslandsorgnnisation der NSTAP . sind im April 1939 fol¬
gende Spenden siir die Stiftung ,Opfer der Arbeit ans Tee"
eingegangen : T . ..Nnrnberg " 50 RA !„ T . „Kpthera " 7 RM .,
Seemannsamt 50 :ll:N!„ A. (Sranbanm 40 RM ., Hennrich
40 RM „ T . „Leipzig " 33.60 NM „ T . „Marienfels " 30,10 RM„
D . „Hoddcrnhcim " M T . „Werdensels " 40 RM „ See¬
mannsamt 20 RM ., 25 RM . nnh 27, RB !„ T . „Kelkheim"
25 RM ., T . „Nienburg " >0 RAl, , T , „Stolzenscls " 83 RM,
Seemnnnsnmi 02,06 RM ., T , „ Schwaben " >3,05 RB !„ D.
„Ajar " 30 RM ., D . „Lielvnfels " 92 RM ., Teemannsamt
15 RM . und 30 RM „ T . „Neckar " 30 RM .. unbekannt '20 RM„
T . „Rvtensels " 95 RN >., Heizer Lucas >5 RM ., D. „Friesen-
laiid " 20 R2.N . T . „Tüssildvrs -" 1.3 RM ., >Seemannsamt -2S -RM !.
— Im Unterabschnitt,B remerhaven  sind im April Spen¬
den von insgesamt S257.30 RM . eingegangen.
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Dampfer „ Steuben " auf großer Polarfahrt . Am Mon¬
tag , 10. Juli , ist der Erholungsreisendampfer „Steuben"
des Norddeutschen -Lloyd zu feiner diesjährigen Polar¬
fahrt ausgelaufen , An Bord befinden sich 400 Passa¬
giere , unter ihnen der Regierende Bürgermeister der
Freien und Hansestadt Bremen , SA .-Krnppenführer
BLHincker,  und der Staatssekretär beim Reichsprotek¬
torat für Böhmen und Mähren , Frank.  Die Reise des
Dampfers „Steuben " wird von Bremerhaven aus über
Färöer/Jsland , vorbei an der Insel Jan Mayen nach
Spitzbergen und über Norwegen zurück nach Bremer¬
haven führen .'

„Kommodore Iohnsen " aus der Heimreise . Das Segelschul-
schisf „Kommodore Juliusen " des Norddeutschen Lioyd . das
sich am der Heimreise van Australien nach dem Kontinent be¬
findet . ist, laut Fnnksprnch vom 9. Juli aus 50 Grad Nord
und 12 Grad West gemeldet worden . An Bord besindel sich
alles wohl.

Durch eine Eisenbahnschlvelle verletzt . Beim Verlegen von
Eisenbahnschwellen tras am Montagmittag aus dem Gelände
der Bahnmeisterei V am H a l m e r w e g eine der schweren
Schwellen einen Arbeiter auf den Fuß . Der Getrosscne erlitt
eine ernsthaste Onctschverleh  n n g, die die sosortige
Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe erforderlich machte . X

„Werder "-6lejngarlner geben ein Verspiel
Freiwilliger Sonnwgs - «flrbeitsdienst " zum ftusbau der Wege und damit zur Verschönerung der ftleiiMrtenanlag»

Zu den Kleingartenflächen , die zuerst in Bremen mit
dem Ziele bearbeitet wurden , um aus einem Sammel¬
surium von Parzellen eine zweckmäßig - schöne
D a u e r k l e i n g a r t e n a n l a g e zu gestalten , gehö¬
ren auch die Gärten des Kleingäitnervereins „Werder " .
Schon vor zwei Jahren begann das Eartenamt mit der
Umgestaltung der Anlage . Es wurden störende Earten-
emfriedigungen beseitigt und Wege ausgebaut . Schon
im ' Oktober des vorigen Jahres sollte die Arbeit been¬
digt iein . Der Mangel an Arbeitskräften , von dem ge¬
rade das Eartenamt , obwohl seine , Ausgaben ständig
im Steigen begriffen sind , ganz besonders betroffen
wnd , machte allerdings einen Strich durch die Rech-
nung . Wenn auch schon einige Wege voll ausgebaut sind,
so wäre die Arbeit in diesem Jahre kaum zu einem
guten Ende gebracht worden , . wenn die Kleingärtner
im Einvernehmen und in Zusammenarbeit mit dem
Eartenamt nicht zur Selbsthilfe gegriffen hätten.

Die Vereinsfiihrung .folgte einer Anregung aus Mit¬
gliederkreisen und setzte einen „Arbeitsdienst"  an.
Sonntag war nun der erste „ Arbeitsdienst¬
tag " . Mit Schippe , Harke und Pike ausgerüstet , ging
man aus Werk Es wurden im Bleichenweg  auf
der vom Gartenamt schon vorbereiteten festen Stein¬
unterlage Schlacken aufgetragen,  während im
Prigi . t .ten - und Corneliaweg  zunächst noch
eine Tieferlegung des Bodens erfolgen muß . Diese
Arbeit war bestimmt . nicht so einfach , zumal es z. B.
notwendig war , im Brigittenweg alte . Mauersteine mit
der Pike aus der Erde zu reißen . Es wurde unentwegt
geschafft , so daß gegen Mittag schon ein gehöriges
Stück der Arbeit , die insgesamt einen Wegeausbau
von 500 Meter Länge  erforderlich macht , geschafft
wurde . Die Kleingärtner,,durch Frauen und Kinder bei
der Arbeit , verstärkt , hoffen nun , daß es dem Earten-
amt möglich ist , im Lause dieser Woche weitere
Schlackenmengen anzufahren und ein weiteres Wegestück
mit einer Steinunterlage zu versehen . Dann kann am
nächsten Sonntag die Arbeit fortgesetzt werden.

Mit ihrem freiwilligen Einsatz dienen die Klein¬
gärtner des Vereins Werder aber auch dem Gemein¬
wohl . Denn der Wegeausbyu . der mit der Anlage von

Lllle » pacllt riv, alles kilkt mit — juox uuck all (drv . scinxer uml saug ) Ist elkrig bei ,1er 8aebv.
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gärtnerischem Schmuck seine Vollendung finden wird , I Werder zu einer Fläche auszugestalten , die der ganzen
verhelft dazu , Las Gebiet des Kleingärtnervereins > Bevölkerung zur Freude und Erholung dient.

Vie neuen Fristen für die Todeserklärung
Zu dem neuen Reichsgesetz über die Verschollen-

heit , die Todeserklärung und die Feststel¬
lung  d s r , T o d e s z e i t . sind ergänzend numehr noch
die festgesetzten Fristen für die Zulässigkeit einer Todes¬
erklärung zu berichten . Die Todeserklärung ist allge¬
mein zulässig , wenn seit dem Ende des Jahres , in dem
der Verschollene nach den vorhandenen Nachrichten noch
gelebt hat , zehn Jahre oder , wenn der Verschollene zur
Zeit der Todeserklärung das 80 . Lebensjahr vollendet
hätte , fünf Jahre verstrichen find . Vor dem Ende des
Jahres , in dem der Verschollene das 25 . Lebensjahr
vollendet hätte , darf er nicht für tot erklärt werden,
wenn es sich um einen an sich zweifelhaften Fall handelt,
d . h. wenn nicht die Todesvermutung nach den Um¬
ständen überwiegt.

Bisher waren die Bestimmungen über Sie Todes¬
erklärung im Bürgerlichen Gesetzbuch geregelt : Für
den Fall der Verjchollenheit von Kriegsteilnehmern
hatte bisher hinsichtlich der Todeserklärung eins Frist
von drei Jahren seit dem Friedensschluß gegolten.

Das neue Gesetz  bestimmt statt dessen:
„Wer « ls Angehöriger einer bewaffneten Macht an

einem Kriege , einem krisgsähnliSen Unternehmen oder
einen besonderen Einsatz teilgenommen hat , während
dieser Zeit im Gefahrengebiet vermißt worden und seit¬
dem verschollen ist , kann für tot erklärt weiden , wenn
seit - dem Ende des Jahres , in dem der Friede geschlossen,
der besondere Einsatz für beendigt erklärt oder 0er Krieg
oder das kriegsähnliche Unternehmen ohne Frieden¬
schluß tatsächlich beendigt ist , ein Jahr verstrichen ist " .

2m Anschluß an einen Schiffsuntergang
konnte bei Verschollenheit bisher die Todeserklärung
nach einem Jahr .erfolgen . Auch diese Frist wird gekürzt.
Nunmehr kann , „wer bei einer Fahrt auf See , insbe¬
sondere infolge Unterganges des Schiffes " verschollen
ist , siir tot erklärt werden , wenn seit dem Untergang
des Schiffes oder dem sonstigen die Verschollenheit be¬
gründeten Ereignis sechs Monate verstrichen sind.

V ö l l i g n e u ist Lie Regelung der Verschollenheit im
Zusammenhang mit dem Flugwesen.  Wer bei ei¬
nem Fluge , insbesondere infolge Zerstörung des Luft¬
fahrzeugs verschollen ist , kann , für tot erklärt werden,
wenn drei Monate seit dem letzten Zeitpunkt verstrichen
sind , zu dem der Verschollene nach den vorhandenen
Nachrichten noch gelebt hat . Wer unter anderen als den
erwähnten Umständen in Lebensgefahr gekommen und
seitdem verschollen ist , kann nach einem ' Jahr für tot
erklärt werden Alle diese Bestimmungen sind jedoch
ausdrücklich Kanu - Vorschriften,  treten alio nicht
zwangsläufig ein.

Rangfolge der Haushaltungen für
Zuweisung von Hausgehilfinnen

Das fachliche Schulungsblatt der DAF . „Der deut¬
sche Haushalt"  gibt eine grundsätzliche Stellung¬
nahme zur Hausgehilfinnensrage wieder , die in dem
Vorschlag mündet , durch eine entsprechende Lenkung
des Arbeitseinsatzes eine Rangfolge der Haushaltungen
für die Zuweisung von Hausgehilfinnen sicherzustellen.
Zunächst wird begrüßt , daß durch Gerichtsurteile Ge¬
fängnisstrafen gegen Hausgehilfinnen
ausgesprochen wurden , die die Konjunktur vor allem da¬
durch ausnutzten , daß sie in verantwortungs¬
loser Weise Mütter und Hausfrauen frist-
los im Stich ließen.  Mit einem Hinweis auf die
sinngemäß gleiche Anordnung eines Reichstreuhänders
wird erklärt , daß gegen Angehörige des Hausgehilfen¬
standes , die sich in einer solchen Weise vergehen/nicht
scharf genug vorgegangen weiden könne . Im übrigen
werden jedoch die allgemein gegen den Hausgehilsen-
stand gerichteten Vorwürfe zurückgewiesen . Insbesondere
wird als falsch bezeichnet , daß die Hausgehilfinnen keine
Lust hätten , zu Kindern .zu gehen . Das sei für den all¬
gemeinen Berufsstand einfach nicht richtig.

Die Kinderliebe der Hausgehilfinnen würde jedoch
gefördert werden , wenn alle Hausfrauen ihre . Kinder¬
erziehung darauf einrichteten , Latz die Hausgehilfinnen
sich am Umgang mit den Kindern auch wirklich freuen
könnten.

Tat ' ache fei ferner , daß trotz des ausgesprochenen
Mangels an Hausgehilfinnen ' nach Aussage der Sta¬
tistik noch rund 11000 arbeitslose Haus¬
gehilfinnen  vorhanden seien . Es Handel « sich in
der Mehrzahl um sog . ältere  Hausgehilfinnen , etwa
von 35 Jahrep aufwärts . Görade Hausgehilfinnen
dieses Alters aber verfügen über besondere Erfahrun¬
gen und zweifellos auch über besondere Berufstreue.

Die Frage sei , warum man sie dennoch beschäftigungs¬
los lasse odxr veranlasse , die von ihnen gern getane
hauswirtschaftliche Arbeit mit einer anderen , ihnen
viel weniger liegenden auszuwechseln.

Sodann erklärt die Stellungnahme , daß der Grund¬
satz des übrigen Arbeitslebens kür die Einstellung einer
zusätzlichen Arbeitskraft bei sinngemäßer Anwendung
auf den Haushalt Geltung hat . Nur derjenige Haus¬
halt hat Bedarf und Anspruch auf eine Hausgehilfin,
dessen Arbeitsanfall größer ist als das Leistungsver¬
mögen der betreffenden Hausfrau . Diese Voraussetzun¬
gen träfen zu auf folgende Arten von Haushaltungen:

1. Auf den kinderreichen Haushalt,
2. auf Haushalte mit Hausfrauen , die in Unterneh¬

men ihrer Ehemänner mit iätig sind oder selbst berufs-
tätig sein müssen oder an die ganz besondere gesellschaft¬
liche Ansprüche gestellt werden,

3. auf Haushalte , in denen nach dem Einkommensteuer¬
gesetz vom 27 . Februar 1839 die Beschäftigung einer
Hausgehilfin zwangsläufig ist , z. B . bei alten Leuten,
Krankheit usw.

Die praktische Durchführung einer Einsatzlen¬
kung  nach solchen Gesichtspunkten müsse durchaus mög¬
lich sein . Erste Voraussetzung wäre allerdings das
Verschwinden sämtlicher Lockan geböte,
damit nicht weiterhin bedenkenlose , wirtschaftlich besser
gestellte Hausfrauen einer kinderreichen Mutter die
Hausgehilfin fortlocken könnten . Tatsache sei aber auch,
daß immer wieder junge Mädchen durch falsche Be¬
handlung  von der hauswirijchafklichen Tätigkeit ab¬
geschreckt würden.

Die Hausfrau habe die Pflicht , die Hausgehilfin wie
einen wirklichen Mitarbeiter und Hausgenossen zu be¬
handeln . Die zuständigen Stellen würden zu prüfen
haben , inwieweit der Hansgehilfinnenmangcl durch
äußere Maßnahmen einer planvollen Einsatzlenkung be¬
wältigt werden könnte.

Bessere Gestaltung des deutschen Reiseandenkens . Der bei
der Reichsiammer der bildenden Künste bestehende „Aus-
schuß für Reiseandenken ", dem neben der Neichs-
kannner die Reichsgruppen Industrie und Handel sowie der
Reichsausschutz für den deutschen Fremdenverkehr angehören,
ist zusammengefaßt worden und steht nunmehr als selb¬
ständige B er a t u n g s st e ll e der gesamten Reise¬
andenken erzeugenden Industrie und dem
Handel  zur Bersügung . Der Ausschuß wird - in gemein¬
samer Arbeit aller Beteiligten Richtlinien sür die
Fabrikation der Reiseandenken  ausstellen unb
für ihre kulturelle Verbesserung Sorge tragen . Er ist sür das
gesamte Gebiet der Reiseandenkenindustrie und des Handels

'in kultureller Hinsicht allein zuständig.
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Welche Völker sichrten die meisten kriege?
Seit Wochen und Monaten prophezeien große und

größte Zeitungen des westlichen Europas den Ausbruch
etlies neuen Krieges — einmal ist es Deutschland,
das ihn herbeizuführen gedenkt , ein andermal ist es
Italien,  das ihn angeblich jeden Augenblick vom
Zaune brechen will.

Einige französische „Welt -Zeitungen " überschlagen sich
förmlich in hetzerischen Verleumdungen , die immer wie¬
der darin münden , daß Deutschland das kriegslüsternste
Land der Welt sei . Unsere Armee und seine Generale
werden diffamiert , u7kd überhaupt alles , was deutsch
ist , als streitsüchtig , rechthaberisch und raubgierig be¬
zeichnet , Frankreich  dagegen , so - werden jene er¬
leuchteten Zeitungsschreiber an der Seine nicht müde
zu betonen , sei ohne Zweifel das geduldigste und fried¬
fertigste Land der Erde . Darum auch nur wolle der
„Herrgott selber in Frankreich wohnen " . Und nicht etwa
im Lande der „Barbaren"

Seit dem Kriege , und besonders auch während der
„Blütezeit " der Genfer Liga , behaupteten alle französi¬
schen Regierungen , gleich welcher Schattierung und wel¬
cher Richtung , daß Frankreich wohl das bedeutendste
Land der Erde fei , zumindest daß feine Kultur die Welt
segne . Sie vergaßen auch nie , und meistens im gleichen
Atemzüge , hervorzuheben , daß Frankreichs Sicherheit
stets und ständig bedroht sei . Selbst in Zeiten der völli¬
gen Entwaffnung Deutschlands spukte diese Bedrohung
in französischen Hirnen fort — und es ist kein Zufall,
daß diese merkwürdige Angstpsychose gerade in den
Jahren die Maginotlinie entstehen ließ , in denen
Deutschland dank Versailles am Boden lag . Wie fried¬
lich nun dieses Frankreich aber in Wirklichkeit ist , mögen
folgende Tatsachen beweisen : Von 1805 bis 1925 , also
in einem Zeitraum von gut hundert Jahren , führt das
„friedfertigste Land " der Welt nicht weniger als
22 Kriege , fürwahr ein seltsamer Beweis der stets her¬
vorgehobenen Friedensliebe unseres westlichen Nach¬
barn.

Zählen wir nun diese stattliche Zahl von Kriegen,
die Frankreich führte , chronologisch auf:

1805 fiel Frankreich in Deutschland ein und drang bis
Wien vor.

1806 brach es in Preußen ein und besetzte das Land
bis Tilsit.

1808 siel Frankreich in Spanien ein und eroberte das
ganze Land.

1809 fiel es in Oesterreich ein und drang bis Wien
vor . Unterdessen hatte es ganz Deutschland , Bel¬
gien , Holland uns Italien gewaltsam besetzt.

1812 fiel Frankreich in Rußland ein und zog bis Mos¬
kau . Da erhoben sich die Völker Europas und
schlugen die Franzosen bis nach Paris zurück.
Das ist der „ erste Einfall " in das arme Frank¬
reich . auf den sich die französische Regierung sü
oft beruft.

1831 erschienen die französischen Truppen in Belgien.
1830 bis 1831 füllt Frankreich in Algerien ein und er¬

obert es.
1839 beschießt die französische Flotte Buenos Aires.
1854 bis 1856 führt Frankreich Krieg gegen Rußland

und landet Truppen in der Krim.
1856 führt Frankreich gegen China Krieg und dringt

bis nach Peking vor.
1859 führt es mit Italien Krieg gegen Oesterreich und

steckt dafür Ni .̂ za und Savoyen ein.
1861 bis 1867 führt Frankreich Krieg in Mexiko.
1862 bricht es in Hinterindien ein.
1870 fiel es in Deutschland ein , wurde allerdings aus

ihm schnell wieder vertrieben . Das ist der „zweite
Einfall " in das edelmütige Frankreich.

1881 siel es in Tunis ein und eroberte das Land.
1883 fiel . es in Tonking ein und führte Krieg gegen

China.
1885 fiel Frankreich in Madagaskar ein und eroberte

das Land.
1911 füllt es über Marokko her und erobert fast das

Land.
1914 wollte Frankreich mit Rußland nach Berlin mar¬

schieren . Das mißlang aber . denn Deutschland
wehrte , sich und war gezwungen , in Nordfrankreich
einzumarschieren . Das ist der „dritte . Einfall " in
das friedliche Frankreich.

1923 iiel Frankreich in das Ruhrgebiet ein.
1925 rührte Frankreich Krieg in Syrien gegen die

Drusen.
1925 bekämpfte es Abd el Krim . Marokkos Freiheits¬

kämpfer , und unterwarf ganz Marokko.

So also sieht in Wahrheit Frankreichs Friedfertigkeit
aus , und es erscheint an der Zeit : sich gerade in Liesen
Tagen dieser unumstößlichen Tatsachen zu entsinnen , sie
sich ins Gedächtnis zurückzurufen und sie den chauvi¬
nistischen Zeitungsschreibern von Paris vorzuhalten.

Man könnte nun entgegnen . Frankreich habe zwar in
den letzten hundert Jahren besonders viele Kriege ge¬
führt , sei aber vordem doch das friedliebendste Land
der Welt gewesen . Darum seien einmal alle Kriege be¬
trachtet , die seit 1000 Jahren ausgetragen wurden , und
da kommt man zu dem den Historiker keineswegs über¬
raschenden Schluß , daß auch hierin Frankreich  weil
an der Spitze liegt . Nicht weniger als hundertsünf-
unda .chtzig Kriege  führte es in den letzten tau¬
send Jahren ! ,

Es ist nun hochinteressant , weiter festzustellen , daß
an zweiter Stelle  ausgerechnet England  steht,
denn es führte 176 Kriegs , und daß an dritter Stelle
Rußland  folgt , das 151 Kriege austrug . In weitem

Abstand folgen Spanien mit 75 , Italien mit 35 und
Deutschland mit 24 Kriegen.

Stellt man nun die Zahl der -Kriege einander gegen¬
über , die in dem gleichen Zeitraum die beiden westlichen
Demokratien England und Frankreich sowie das ihnen
nahestehende Ausland führten , und auf der anderen
Seite Deutschland und Italien , so haben jene zusammen¬
genommen 512 Kriege geführt , während die Leiden
Achsenmächte nur 56 Kriege führen mußten . Bei Licht
betrachtet , haben mithin die heute wieder einmal vor
Friedfertigkeit überschäumenden Demokratien und das
ihnen zugetane Rußland im gleichen Zeitraum nicht
weniger als zehnmal mehr Kriege geführt als die bei¬
den Völker Deutschland und Italien.

Und da gibt es noch Stimmen in London und Paris,
die zu behaupten wagen, , sie seien friedliebend — sie,
die alleinseligmachenden Demokratien — , und kriegs¬
hetzerisch und blutdürstig seien aus „historischer Be¬
dingtheit " heraus Deutschland und Italien.

Leonidas ' 6rab gesunden!
von unserem fltlfcnei Mitarbeiter p . vermehren

Die Ausgrabungen , die im Austrage des griechischen
Kultus - und Unterrichisministers auf dem Schlachtfeld
von Thermopylae'  ausgenommen wurden , haben,
wie amtlich mitgeteilt wurde , mit den fortschreitenden
Arbeiten zu immer größeren Erfolgen gesuhlt . Nachdem
einmal an Hand der Funde der Schlachtort einwandfrei
festgestellt weiden konnte , zeigt es sich jetzt , daß diese
Feststellungen in allen Einzelheiten übereinstimmen mit
der von Herodot stammenden Beschreibung der Schlacht
bei Thermop .ylae.

So wurde unter anderem die Mauer der Phoker frei¬
gelegt . die den Spartanern als Ausgangspunkt für ihre
Angriffe gegen die Perser gedient hat . Die Mauer , die
voni architektonischen Standpunkt aus besonders inter¬
essant sein soll . weist einwandfrei die Spuren einer Re¬
paratur auf , von der auch Herodot spricht , indem er mit¬
teilt , daß die belagerten Griechen in großer Hast die
beschädigte Mauer ausbesserten Auch die eingemauerte
Säule , die Herodot erwähnt , ist zum Vorschein gekommen

Bedeutungsvoll sür die Historiker ist die weitere Fest¬
stellung , daß ein neben dem Schlachtfelds liegender Hügel
iener „Kolonos " ist . auf dem nach Herodot und nndere»
Geschichtsschreibern . Leonidas und seine dreihundert
Kämpfer ihre letzte Zuflucht suchten Auf diesem Hügel
wurde eine unendliche Menge von Pfeilen und anderen

Kupferteilen aufgefunden , so daß Herodots Bericht , wo¬
nach die Griechen unter den Pfeilen der mehrere Tausend
— man spricht von 26 600 — zählenden Persern regel¬
recht begraben wurden , nicht mehr als dichterische Ueber¬
treibung erscheint . Als ein weiterer Beweis dafür , daß
die -Eriechen sich von dem Engpaß auf den Hügel zurück¬
gezogen haben , wird von dem Leiter der Ansgrabungs-
arbeiten , dem Direktor der archäologischen Abteilung
des Kultusministeriums , Mari na tos,  die Tatsache
angesehen , daß weder längs der Mauer noch sonst irgend¬
wo , selbst nicht in unmittelbarer Nähe des Hügels . Waf-
senteile aufgefunden wurden . An Hand dieser Feststellun¬
gen ist es heute also möglich , sich den Hergang der
Schlacht bei den Themophylen genau zu rekonstruieren
bis zum letzten Augenblick , wo die Spartaner auf dem
„Kolonos " , nach Erschöpfung ihrer Wafsenvorräte , sich
mit Zähnen und Nägeln gegen die schwerbewaffneten
Feinde wehxten.

Den Höhepunkt der bisherigen Funde bildet die Auf-
iindung vier verschiedener Grabdenkmäler , von denen
festgestellt werden konnte , daß sie unmittelbar nach der
großen Schlacht errichtet wurden Eines dieier Denk¬
mäler wird nach den Angaben der griecknichen archäologi-
ichen Abteilung als das Grab des Spartanerkänigs
Leonidas  angesehen . Außerdem konnte ein großer
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Gesüllte Kohlrabi

Die Kohlrabi werben abgezogen , ein Deckel wirb abge¬
schnitten , und bie Kohlrabi werben vorsichtig ausgehöhlt.
Man macht aus Ochsen- und Tchweinemstt und einge¬
weichtem Brot , Salz und Zwiebel eine Fleischsüllnng , gibt
etwas von den Herzblättern gehackt darunter und füllt
mit dieser Masse die Kohlrabi . Man bindet den Deckel fest
und dünstet die Kohlrabi in etwa ? Fett an , gibt soviel
Flüssigkeit hinzu , daß die Kohlrabi zwei Drittel darin
stehen und schmort sie gar . Die dunkle Tunke bindet man
mit etwas Weizenmehl , das man mit Sauermilch ange¬
rührt hat.

Buttermilchspeise

1 Liter Buttermilch wirb mkt ausgepreßten JöhanniS-
vder Himbeeren und Zucker abgeschmeckt und mit 10 Watt
gelöster Gelatine (halb weiß , halb rot ) verwischt . Man
läßt die Speise erstarren . v

Volksrelrtsobskt -8 »usv !rtsodakt
im Veutoobsv kHausovork
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Mit „Zan Seiners" nach Lilienchal
Betriebsausflug des Postamts V

Das - Postamt V . das mit seiner Inlandspaketauf¬
lieferung an erster Stelle im ganzen deutschen Vater¬
land steht , führte am letzten Sonntag einen Betriebs¬
ausflug für seine Eefolgschaftsmitglieder und deren
Angehörige nach Lilienthal  durch . Obwohl „Jan
Reiners " mit einer seit Jahr und Tag nicht gekannten
Rekordlänge von 17 aneinandergekuppelten Wagen und
zwei Maschinen rund 700 frohe Fahrtteil¬
nehmer  zum Ziel brachte , handelte es sich dennoch
diesmal nur um den „ ersten Schub " , denn weiteren
700 Augehörigen steht noch am kommenden Sonntag die
gleiche Fahrt bevor!

Vetriebsführer Oberpostrat Vienko  hietz in Mu -r-
kens Gaststätte den Fachgruppenleiter und Vertreter des
RDB ., Pg . Mikeleit,  ferner Pg . Vehrens  von
der DAF . sowie die Vertreter der Reichspostdirektion
des Postamts I und die Kameraden des Postamts Ober¬
neuland herzlichst im Kreis der Fahrtteilnehmer will¬
kommen . Nachdem er die Grüße des von Bremen ab¬
wesenden Präsidenten der Reichspostdirektion , Pg.
Schröder,  übermittelt hatte , hob er die wechsel¬
seitigen engen Beziehungen zwischen Familie und Beruf
des einzelnen Eefolgschaftsmitgliedss . sowie auch zwi¬
schen Wohnung und Arbeitsstätte hervor . Der Ober¬
postrat wies weiter darauf hin , daß in unserer Zeit
alles Trennende gefallen ist , und daß daher auch längst
alle Angehörigen der großen Postfamilie , Eefolgschafts¬
mitglieder und deren Angehörige — in einem kamerad¬
schaftlichen Kreis zusammengeschlossen sind , dessen Vor¬
handensein sich in gleicher Weise für beide Seiten
äußerst erfreulich auswirkt.

In vorbildlicher Weise war dafür gesorgt worden,
daß die Fahrt , für deren Verlauf der „KdF ." -Vetriebs-
walter , Postschaffner Pg . Kraatz,  verantwortlich zeich¬
nete , sür jeden einzelnen Teilnehmer Stunden des
Frohsinns und dek Erholung brachte . Vielerlei Be¬
lustigungen und namentlich auch sportliche Vetätigung
ließen keinen eher aus Aufbrechen denken , als . bis es
tatsächlich „höchste Zeit " wurde , um noch rechtzeitig
zur Bahn zu kommen . X
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„Ich mußte mir einen neuen Badeanzug kaufen , Wal-
demar , der alte hatte schon zu viel Löcher!

l/eekekseerieU « - Litis Peas « -

Den tödlich Verletzten ließ er liegen
Bie täglichen Unfälle — Schnelle flusklärung der Zlchrerflucht auf der Bürger Brücke

Nur wenige Stunden hat es gedauert , bis auch das in der
Sonntagnacht um 22.50 Uhr an der Bürger Brücke verübte
Verbrechen der Fahrerflucht,  über das die „ BZ ."
bereits in ihrer gestrigen Montags -Ausgabe kurz berichtete,
ausgeklärt werden konnte . Wie wir bereits meldeten , wurde
zur angegebenen Zeit ein Fußgänger aus der Brücke von einem
Kraftwagen ersaßt und angefahren . Der Fahrer kümmerte sich
überhaupt nicht um den tödlich Verletzten und setzte seine
Fahrt fort , ohne auch nur ein einziges Mal anzuhalten . Dabei
war seine Windschutzscheibe völlig zertrümmert worden , ferner
hatte der Wagen auch andere Beschädigungen erlitten , nament¬
lich brannte auch der eine Scheinwerfer nicht mehr . Der Fah¬
rer hat demnach bewußt und vorsätzlich Fahrerflucht begangen;
er hatte darüber hinaus noch den Mut , einen Polizeibcamten
durch seine Rücksichtslosigkeit in Lebensgefahr zu bringen , der
vergeblich versuchte , den wilden Fahrer anzuhalten.

Obwohl der Täter sich auf diese Weise eine Weiterfahrt
erzwäng , konnte er doch kurz daraus ermittelt werden . Es
handelt sich um einen jüngeren Bremer Fahrer , der seinen
Sonntagsurlaub zu einer Fahrt mit dem väterlichen Wagen
benutzt hatte.

Der Wagen hatte den Verunglückten mit der Stoßstange
erfaßt , wodurch der Mann über den Kotflügel hinweg in die
Windschutzscheibe geschleudert wurde . Der Fußgänger siel
jedoch sofort wieder von dem weiterfahrenden Kraftwagen
äb und blieb mit tödlichen Verletzungen liegen Zwei Poli¬
zeibsamte , die aus der Bremer Seite der Brücke standen,
hörten ' lden Zusammenstoß . Sie liefen sofort aus die Fahr¬
bahn , und als sie sahen , daß der Unglückswagen aus sie zu¬
kam , stellte sich einer der Beamten dem Täter in den Weg
und gab ihm ein Haltzeichen . Der flüchtige Täter kümmerte
sich jedoch nicht im geringsten um diese polizeiliche Anord¬
nung , vielmehr gab er Vollgas und gefährdet « dadurch noch
den Polizeibeamien , der sich nur durch einen schnellen
Sprung zur Seite im allerletzten Augenblick in Sicherheit
bringen konnte.

Die sinnlose Fahrerflucht nutzt « dem Täter nichts , denn
beide Polizeibeamten konnten das Kennzeichen des Unglücks¬
wagens einwandfrei ablesen . Man ermittelte darauf sofort
den Halter des Fahrzeugs und stellte den Wagen in einem
Pribatimterstellraum fest.

wer kennt den loten?
Der angefahrene Fußgänger verstarb kurz nach dem Un¬

fall . An der UnfaWellc fand man noch die bei dem An¬
prall von der Windschutzscheibe losgelöste Klarfichtscheibe , die
ebenfalls ui Trümmer gegangen war . Die Personalien des
Getöteten lohen sich bisher noch nicht ermitteln . Es ergeht
daher an die Oeffentlichkeit die Bitte , zur restlosen Aufklä¬
rung des Falle : dadurch beizutragen , daß sich diejenigen
meiden , die nähen ' Angaben über den Getöteten machen
können . Beschreibung des Toten:

Der Tote ist 28 bis "0 Jähr .- alt , 185 bis 1,67 Meter groß,
schlank, hat mittelblondes Haar , an den Schläfen leicht meliert,
graue Gesichtsfarbe , graue Augen , ĝeradlinige mittelgroße
Nase , vorn vollständige Zähne , mittleren Mund , kreiselförmi-
ges Gesicht, zurückweichende hohe Stirn und breites vorstehen¬
des Kinn . — Bekleidung : Schwarzer , graugestreister Jackett¬
anzug , schwarze Halbschnürschuhe , blaues Oberhemd mit helle¬
ren Streifen und gleichen weichem Kragen , Weißes Barchent¬
hemd mit seinen blauen Streifen , grüner Selbstbinder mit Wei¬
ßen punttierten Streisen , graublaue und graubraune Socken,
weiße Barchentunterhose mit Fütterung , graue Hosenträger
mit Lederrümen . In den Taschen befänden sich ein blauweiß
tariertes Kavallertuch , ein Weißes und ein Weißes mit roter
St - ichkantc versehenes Taschentuch.

Zeugen,  die der Polizei noch nicht bekannt sind , sowie
Personen die über die Person des Verstorbenen Auskunft
geben tönnen , tverden gebeten , sich im Polizeihaus , Am Wall
Nr , 201, Zimmer 335», oder bei der Nächstliegenden Polizei-
dienststelle zu melden.

Ein « Gans  verursacht « am Sonntagabend um 20.30 Uhr
aus der Kursürstenallee  einen Derkehrsunsall . sie
weidet « zusammen mit zwei anderen Gänsen aus einem Grün¬
streifen neben der Fahrbahn . AIs ein Kraftwagen herankam,
scheuten die Tiere , von denen eins vor den Wogen nm Der
Fahrer 'des Wagens bremste sofort und brachte seinen Wagen
aus kurze Entfernung zum Stehen . Eine nachfolgende Fah¬
rerin , die von den Gänsen nichts bemerkt hatte , konnte ihrmr
Magen jedoch nicht ebenfalls aus so kurze Entfernung ab¬
bremsen , so daß ihr Wagen den Voruussahrenden rammte.

Zwei Radfahrer , die am Sonnabendabend um 21.10 Uhr aus
der Alten Heerstraße  in Huchting an einem Vcrkehrs-
nnfall beteiligt gewesen sind , mutzten von der Polizei im An¬
schluß sofort festgenommen und auf „Nummer -sicher " bis
zum nächsten Nachmittag untergebracht werden , da sie einmal
angetrunken  waren und zweitens in eine wüste
Schlägerei  verwickelt waren , die sich am Unsallort abge¬
spielt hatte . Beide zeigten sich zudem dem einschreitenden Poln
zeibeamten gegenüber derart feindlich , daß es ihm erst nach
Eintreffen eines Kameraden gelang , die bAden Raufbolde ab¬
zuführen . Sie hatten am Nachmittag einen Freund aus dessen
Parzelle besucht, wo sie dem AMöhvl ziemlich zugesprochen
haben . Auf dem Heimweg fuhren sie daher im Zickzackknrs.
Als ein Lehrling mit einem Rad entgegenkam , stieß der vor-
aussahrende angetrunkene Radfahrer mit dem Lehrling zu¬
sammen ; beide kamen zu Fall . Der zweite angetrunkene Rad¬
fahrer traf dann noch rechtzeitig genug bei seinem Arlbeits-
kamoraden ein , um ihn dabei zu unterstützen , über den Lehr¬
ling herzufallen , der nach ihrer späteren Aussage freche und
unverschämte Schadenserfatzonfprüche gestellt haben soll. AIs
hinzuspringende andere Verkehrsteilnehmer den in höchstem
Maße bedrohten Lehrling beschützen wollten , entstand ein«
allgemeine wüste Schlägerei , der sich der Junge glücklicher¬
weise durch die Flucht in ein nahes Haus entziehen konnt «.
Als die Polizei am Tatort eintraf , waren die beiden ange¬
trunkenen Radfahrer übel zugerichtet , mit torkelnden Schritten
und blutüberströmten Gesichtern näherten sie sich dem Be¬
amten und gaben an , daß s i e überfallen worden feien . Jeder
von ihnen behauptet «, er habe lediglich den Streit des an¬
deren  schlichten wollen . Da beide Anstalten zu weiteren
Ausschreitungen trafen , sah sich der Beamte veranlaßt , schnell
zuzupacken . Nach ersolgter Ernüchterung stellte einer der beiden
Radfahrer — denen übrigens die Räder für 1 Wochen
abgenommen  wurden — fest, daß er seine Uhr bei der
Schlägerei verloren hatte.

4-

Mit ernsthaften Verletzungen fand am Montagabend um
18 Uhr eine Radfahrerin Ausnahme im Krankenhaus , die aus
dem Buntentorsteinweg  Plötzlich ohne jedes
Zeichen  nach links zur Deichschart abgebogen war , obwohl
ihr in geringem Abstand ein Lastkraftwagen folgte . Ehe der
erschrockene Fahrer ausweichen konnte , war die Radfahrerin
unter den Wagen gerissen  worden . Beide — Rad¬
fahrerin und Kraftfahrer — befuhren den Buntentorsteinweg
auf einem Stück , das in entgegengesetzter Richtung Einbahn¬
straße ist!

Bie Polizei bittet um TNitliilfe
Zeugen und sonstige Beteiligt « der lolgenden Verkehr ?»

Unfälle werden gebeten sich im Polizeihaus Zimmer 21?
oder aut einer Polizeiwache zu melden.

Am 8. Juli lies um 10 Uhr ein fünfjähriger Junge aus
dem Radweg der Woltmershauser Straße einem Radfahrer in
den Weg . Der Junge wurde angefahren und verletzt.

Am 4. Juli , gegen 15.45 Uhr , wurde am Dom ein Klein-
kraftwagen von hinten von einer Straßenbahn angefahren.

Am 6. Juli , gegen 15 Uhr , wurde im Europa -Hafen ein
vor dem Schuppen 0 aufgestelltes Kraftfahrzeug angefahren.

Hohes Alter . Am heutigen
Tage kann Frau Elise Nahr-
mann,  Gertrudenstraße 31,
eine treue Bezieher !» und Le¬
derin unserer BZ . seit den
"ersten Tagen ihres Bestehens,
die Vollendung ihres 70. Le¬
bensjahres in voller körper¬
licher und geistiger Frische
feiern . Wir wünschen ihr zu¬
sammen mit allen Freunden
und Bekannten noch viele
Jahre in bester Gesundheit.

Eine Bremer Kakteenlicbhaberin (Frau Rönner , Gröpelinger-
deich 0) hat augenblicklich die Freuds , eine ihrer Pflanzen
auf dem Balkon mit sage und schreibe 46 schönen großen
Blüten  in voller Pracht entwickelt zu sehen.

Semestcrschlutz an allen Hoch- und Fachschulen am 14. Juli.
Auf Grund des hervorragenden Msldeergebnifses sür die
studentische Erntehilfe hat der Retchserziehungsminister den
Semesterschluß an allen deutschen Hoch- und Fachschulen
endgültig auf den 14. Juli t039 festgesetzt. Nur wenige Vor¬
lesungen , die die Abschlußexaminas betreffen , werden noch
weiter gehalten werden.

Ein „ KdF ."-Feierabend -Konzert findet am morgigen Mitt¬
woch, 12. Juli , von 17 bis 18 Uhr im Sebaldsbrücker
Schloßpark  statt . Es wird ausgeführt vom Musikzug
der Werkschar 5, Borgward -Werke.

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen , ausge¬
geben am 10. Juli , enthält «ine Verordnung über Zuständig¬
keiten des Senators sür die innere Verwaltung , und eine
Polizeiverordnung zur Verhütung der Feuersgesahr in Lager¬räumen.

Erfolgreiche Bremer Hunde In Bunzlau . Die im Rahmen der
Bunziaucr Heimatfestspiele stattgefunden« Rassehundeschan,
die sich einer außerordentlich guten Beteiligung erfreute, wurde
auch von der Fachschaft Schnauzer und Pinscher e. V. im RDH..
Orissachschasi Bremen, mit großem Erfolg beschickt Es bekam in
der Altersklasse der Riesenschnauzer-Nilde „Tasso v Utiremer Ring ",
7855, EchH. II , „vorzüglich" 1. Preis und Spitzenhund seiner Rasse.
Der Rissenfchnauzer-Rüds „Argus v. Utbremer Ring ", MSt. das
-höchste Prädikat der Jugendklasse „sehr gut". Besitzer der beiden
Rüden ist Aug. Beckmann,  Bremen . Züchter der beiden Rüden
ist Aug. Eenseke,  Bremsn , Schnauzerzwinger „ vom Utbremer
Ring". .
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Dienstag , 11. Juli
5.45: Weckruf — Movgenspvuch — Wettevineldurngen . — b.50,

Don Hof und Feld . — 6.00: Frühnachrichten . — 6.10: Leibes,
Übungen . — 6.20: Aum fröhlichen Beginn (Schallplatten ).
6.30: Morgenmnsik . — In der Pause : 7.00—7.15: Wetter,
Meldungen , Nachrichten . — 8.00 : Wettermeldungen . Haushalt
und Familie . — 8.20 : Unsere Altersehru -ng . — 10.00: W »?
Amerika den Teutschen verdankt . — 10.30 : so zwischen elf
und zwölf . — 11.45: Meldungen für die Binnenschiffahrt,
Binnenlands - und Seewetterbericht . — 12.00 : Musik zur Werk!
pause . — 13.00 : Wettermeldungen . — 13.05 : Umschau am
Mittag . — 13.15: Musik am Mittag . — 14.00 : Nachrichten . —
14.20 : Musikalische Kurzweil . — 15.00: Meldungen der deut¬
schen Seeschiffahrt . — 15.15: Marktbericht des Reichsnährstan¬
des . — 15.25: Bunte Melodien (Industvie -Schallplatten ). —
16.00 : Bremen:  Musik am Nachmittag . Es spielen „Die
Bremer Sdadtinufikanten ". Leitung : Rernhold Krug . In der
Pause 17.00—17.15: Unsere Nachmittagsplauderei und unser
Kursbericht ,Lüas uns so am Tage begegnete ". — 17.55: „Lle
un nee Kamellen von Hannes " . — 18.00 : Bunte Stunde . —
18.45: Wettermeldungen , Hasendienst . — 19.00 : Tang der In,
strnmente . — 19.45: Zeitspiegel . — 19.55 : Sportmeldungen , —>
M .OO: Erste Abendnachvichten . — 20.15: Ottorino Respight.
Dem Gedenken eines italienischen Meisters unserer Zeit . —
21.16: Schwarze Orchideen . Musikalische Kostbarkeiten aus ollen
Zonen . — 22.00 : Nachrichten . — 22.20 : Nachrichten in engli¬
scher Sprache . — 22.10: Kiel : Internationale Tegelwettkämpse
um den Marinepokal . — 22.45: Alles tanzt mit.
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tzebiet, das die Witterung am Sonntag und
Montag bestimmte , ist inzwischen nach Mittelskandinavien ab¬
gewandert . Auf seiner Rückseite sind kühler « Lustmassen in?
Festland vorgestoßen , wo besonders am Montagvormittag
mehrfach Schauer auftraten . Der jetzt über dem ganzen Nord-
ivesten einsetzende Luftdruckanstieg wird zur Verminderung
der Luftdruckgegensätze führen , so daß mit einer Abnahme
der Windgeschwindigkeit aber auch mit Nachlassen der
Schauevtätigkeit gerechnet werden kann.

M "'"" !

? Mitztalt

' - ^ " Ä ^ U

VUtsrvngstaksUs vom 13. füll 1338 K ',

8 L1K. 14 ur» 18 Uk,

. .
V/>n«i»törtcs . . . . . . .
^s »r«, .

768 . 6
16 . 2

76 «/.
6

voNelg

760 .4
17 . 8
60 °/-
V 6

762 . 3
14 .9
62 '

V 5

Minimum , . . 12 . 7 IS .1

j inito
und, t

M >die l
oü« ddie
«den A

L2al

Wuppe

Voraussage für den 11. Juli : Abflauend « nordwestliche bis-
westliche Winde , wechselnde Bewölkung , zeitweise heiter . Ver¬
einzelt noch Schauer , nur mäßig wavm.

Aussichten für den 12. Juli : Bei mäßigen Winden West- M
licher Richtungen wolkig , zeitweise heiter , vorwiegend trocken, M.licher
kühl.

klootnvkesssrssitsn
Unterschiedegegen Bremerhaven : Roteriand I Std . 2S Mtn ..
Rvrdsnhani L5 Min .. Brake 1 Std .. Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Degesack Bremerhaven

' 11. Juli g.L7 21.5g g.I2 21.38 7.12 10.38
12. Juli 10.25 23.01 10.10 22.40 8.10 20.10
13. Juli 11.15 — 11.30 — 0.30 22.08
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NLDAP.
Ortsgruppe Fedclhörcn . Heute.  20 .30 Uhr , Sitzung der

Politischen Leiter in der Dienststelle.
Ortsgruppe Hohcntor . - He u te , 20.30 Uhr , Sitzung der

Politischen Leiter und Hälser im Waidinaunssaal ( sielers
Kestsäle).

Ortsgruppe Jndustrichascn . Donnerstag , 18. IM , 20.10 Uhr,
Antreten aller Politischen Leiter , Walter , Warte (Uniform,
soweit vorhanden ) zum Marschblockdienst Ecke Waller Heer¬
straße -Waller Ring.

Ortsgruppe Pctcrswcrdcr . Heute.  20 .30 Uhr , Sitzung der
Politischen Leiter in den „Hulsbergstuben ", Hulsberg 6.

Ortsgruppe Walle . Heute,  19 .30 Uhr , in der Wilhelm - -
Decker-Schnle , Schönebccker -Ecke Grühner Straße , 1. Reichs-
l-uftschutz-Schnell -Lghvgang sür Politische Leiter . Uniformierte
Dienstanzug . Teilnahm « für sämtlich « Mitarbeiter der Orts¬
gruppe (Stabs -. Zellen -, Mvckleiter und SelfSrl Pflicht.

Ortsgruppe Weidedamm . Heute,  20 .Z0 Uhr , Stabs - und
Zellenleitersitzung zusammen mtt den Am-ts -trägern der DAF.
und N2V.

NS .-Frauenfchast
Ortsgruppe Horn . Heut « , 20 .30 Uhr , Besprechung sür

sämtliche Leiterinnen hei Ellmers , Schorf,

IkkdiMIL

Me Veutsche flrbeitskronl
Krciswaltung , Abt . Presse und Propaganda , Werkschar und

Schulung . Sitzung der betreffenden Amtslräger der Ortswal¬
tungen um 20.30 Uhr am Freitag , 14. d . M . im großen Kaffee
dos W -D .-Hauses.

viereckiger Bau , von dem man ursprünglich annahm,
daß er das gemeinsame Grab der gefallenen Krieger war,
im weiteren Verlauf der Ausgrabungen als ein Turm
identifiziert werden , der zu der Mauer der Phoker
gehört.

Wie die griechische Presse mitteilt , sollen die Ausgra¬
bungen weiter fortgeführt weiden bis zur völligen
Durchsuchung des ganzen Gebietes und zwar unter Be¬
nutzung der Beschreibung von Herodot , dem auch die
jetzigen Funde zu verdanken sind . Der Leiter der Aus¬
grabungen , Marinatös , gab der Ueberzeugung Ausdruck,
daß es ihm in kurzer Zeit möglich sein werde , über das
Schlachtfeld und die ganze umliegende Landschaft um¬
fassenden Bericht zu erstatten.

wer schreibt den großen Zeitroman?
SO OOO-RM .-Preisausschreiben des „ BB ."

Im Rahmen der augenblicklichen Reichspropaganda-
wktion des „VB ." hat das Zentralorgan der Bewegung
unter dem Motto : „Gestaltet ein Schicksal unserer schick¬
salhaften Zeit !" an alle Berufenen die Aufforderung
-gelichtet , dem Geschehen unserer Tage im großen
Zeitroman  Form und Gestalt z-u geben . Der Kamps
der Geister um die Gestaltung eines neuen Weltbildes
soll das treibende Element der Darstellung sein . Dafür
wurde eine Summe von 50 000 RM . ausgeworfen . Das
mit dem ersten Preis ausgezeichnete Werk erhält
20 000 RM ., der zweite Preis wurde mit 10 000 RM .,
der dritte mit 8000 RM ., der vierte mit 5000 RM ., der
fünfte und sechste mit je 3500 RM . dotiert . Das Preis¬
gericht besteht aus dem Präsidium des Preisgerichts,
dem Reichsleiter Alfred Rosenber -g und Reichsleiter
Max Ammann.  und dem Arbeitsausschuß , dem
Hauptschriftleiter SA .- Obergruppenführer Wilhelm
Weiß . der Präsident der Reichsschristtumskammer,
Staatsrat JMt , der Vizepräsident der Reichsschrift-
tumskam -mer . Verlagsdirektor Wilhelm Vwur , und der
Leiter des Amtes für Schrifttumspfl -ege . Reichsamts¬
leiter Hans Hagemeyer , angehören.

Die Manuskripte müssen bis spätestens 31 . März 1840
an Rechtsanwalt und Notar Dr . Walter Flügge , Ber¬
lin M 30 . Bamberger Straße 49 unter einem Kenn¬
wort und dem Vermerk „Preisausschreiben " eingesandt
sein . Die Entscheidung des Preisgerichts wird bis spä¬
testens 30 . Juni 1940 ' im „VB " veröffentlicht.

Ursula Wolgast , Schülerin von Oberkpiel -loiter Tan -ner -t
Vom Bremer Schauspielhaus , wurde als Muntere und Naive
an das Schauspielhaus in Düren (Rheinland ) verpflichtet.

kin „tiefer Viß"ist erblich
Neue 5orschungsergebnisse der orchodoni ik — Moderne flpparate regulieren Zalinschler

Die Zähne sind Glieder des menschlichen Körpers,
genau wie Hand und Fuß . Sie können trainiert wer¬
den wie Muskeln und sie sitzen auch in ihrem Kiefer-
bett keineswegs so unbeweglich , wie man annehmen
möchte . Ebenso wie die Zähne aus den verschiedensten
Gründen sich unnormal entwickeln , schief wachsen , sich
gegenseitig behindern und schließlich schwere Gebiß¬
schaben verschulden können , ebenso muß es auch möglich
sein , das Wachstum bewußt in die richtige Bahn zu
lenken und bereits entstandene Veränderungen wieder
rückgängig zu machen - Das ist das Ziel und die Auf¬
gabe der Kieferorthopädie.  Unter der Leitung
von Pros . K o r k h a u s - Bonn beschäftigt sich die in
Bonn und Wiesbaden  durchgeführte Tagung der
Europäischen Gesellschaft für Lrthodontik mit einigen
der Ursachen solcher Gebißschäden und mit den heutigen
Methoden ihrer Beseitigung.

Weitgehend spielt hier , wie Prof . Korkhaus zeigen
konnte , schon die Erbmasie mit . An sogenannten ein¬
engen , also aus einem Keim entstandenen Mehrlingen
läßt sich feststellen , daß die Form , Größe und Anordnung
der Zähne schon beim Milchgebiß bei solchen Mehrlin¬
gen außerordentlich ähnlich ist . Die ersten Zähnchen
brechen fast um die gleiche Zeit durch und fallen auch
fast zu gleicher Zeit wieder aus . Bei einem Fall von
Drillingen wurde festgestellt , daß alle drei Mädchen
in gleicher Weise vorstehende Oberschneidezähne hatten.
Es war dadurch ein sogenannter „tiefer Biß"  ent¬
standen , bei dem die Schneidezähne nicht mehr aufein¬
andertrafen . Die Gebißabnormität ist nicht nur
lästig , sondern beeinträchtigt auch erheblich die Kau-
funktion . Im allgemeinen entsteht sie durch Daumen-
lutschen,  falsche Ernährung oder durch Entwicklungs¬
störungen . Es können aber , wie Prof . Korkhaus be¬
wies , erbliche Einflüsse allein die Ursache sein . Für
die Vorhersage solcher Entwicklungsstörungen und ihre
rechtzeitige Behandlung ist dieses Forschungsergebnis
außerordentlich wichtig.

Der sogenannte „Distalbitz " . bei dem die oberen
Schneidezähne nicht auf die unteren treffen , sondern
zu weit rorstehen . ist im übrigen einer der häufigsten
Eebißfehler . In manchen Fällen ist ein erbliches Zu¬
sammentreffen von großen Zähnen mit kleinen und da¬
durch zu engem Kiefer die Ursache . Prof . Dr . Schw a r z

empfiehlt dagegen das Ausziehen der überzähligen.
Sind die Störenfriede entfernt , dann haben die übrigen
Zähne Platz und können sich normal entwickeln . Handelt
es sich aber um eine Entwicklungsstörung , dann n,uß
die Orthopädie eingreifen . Pros . Häupl,  Prag , hat
eine Methode entwickelt , die die natürlichen Kräfte des
Gebisses berücksichtigt . Man legt zwischen Ober - und
Unterkiefer einen Plattenapparat , der in Funktion
tritt , sobald durch die Kautätigkeit die Zähne in Be¬
wegung gebracht werden . Durch kleine Vorrichtungen
wird dann ein Druck aus die Zähne in der Richtung,
in der sie wachsen sollen , ausgeübt . Durch diese „Z ahn-
gymnastik"  soll ein Anreiz auf das Knochengewebe
ausgeübt und damit die Lockerung der Zähne erwirkt
werden.

Die außerordentlich vielseitigen Möglichkeiten des
wissenschaftlichen Films zeigte eine Reihe von Vor¬
führungen von Dr . Biinler -Breslau , Prof . Reichenbach-
Leipzig und Dr . Jäckel -Berlin Es wurden die verschie¬
denen Gebißfehler und ihre Beseitigung durch orthopä¬
dische Behandlung , sowie die Herstellung der notwendi¬
gen , am Gebiß anzubringenden Regulierungsapparate
gezeigt . Besonders eindrucksvoll war der Fall eines
kleinen Mädchens , dessen obere Schneidezähne so weit
vorstanden , daß es nicht „Mama " sagen konnte ' weil es
die Lippen gar nicht zu schließen vermochte . Die Be¬
handlung veränderte das Gebiß so, daß nicht nur die
Kautätigkeit , sondern auch die Sprache völlig normal
wurden . Auch bei Erwachsenen kann man diese Methode
anwenden , wie der Fall eines dreißigjährigen Mannes
und einer älteren Dame bewies.

Die Apparate , die dabei im Mund angebracht werden
bestehen aus einem System von Ländern und Federn
die die Zähne in die richtige Lage bringen . Damit das
Gewebe Zeit hat . sich anzupassen und damit der Patient
keine Schmerzen empfindet , müssen diese druck - und zug-
kraftlg sein und sorgfältig reguliert werden . Mit ver¬
stellbaren Scheibchen wird der Druck , der nur weniae
Gramm pro Quadratzentimeter Zahnfläche betragen
darf . ganz genau eingestellt und nach Bedarf , wenn der
Zahn nachgegeben hat , nachgestellt . Feinste Meßinstru¬
mente gestatten heute sorgfältigstes Arbeiten . Außerdem
sind die Apparate so gearbeitet , daß sie sich den Kau¬
werkzeugen völlig anpassen und den Träger nicht stören

Das Ziel , das für immer erreicht werden soll , ist dab
ein ebenmäßiges , seinen Aufgaben gewachsenes Gebiß.

Auf der gleichzeitig stattfindenden 76 . Tagung d-
Deutschen Gesellschaft für Zahn -, Mund - und Kieferhei
künde in Wiesbaden forderte der Reichszahnärzteführ>
Dr . Stuck , daß die Kieserorthopädie in Zukunft nie
nur von wenigen Spezialisten beherrscht werden dür
und daß ihre Methoden so ausgebaut werden müßte
daß sie allgemein und leicht anwendbar seien . Gebis
regulierungen , die auch ein gutes Vorbeugungsmitt
gegen die Volksseuche Karies  sind , müssen den bre
testen Volksschichten zugänglich gemacht werden un
dürfen nicht mehr länger das Vorrecht weniger Woh
habender sein . Die deutsche Zahnärzteschaft fordert d-e-
halb Lehraustrage für Kieferorthopädi
an den Unlvtz > sitäten  und wird selbst dur
Kurse in der Akademie für zahnärztliche Fortbildun
für möglichst rasche Verbreitung der orthopädischen M>
thoden unter den Zahnärzten sorgen . .vr . — le.

Hlusik am Mittag im alten Rathaus
Das sreitugsikouzert der „Bremer Stadtmusitauten " leite

oie diesmalig « Sendung mit einer Ouvertüre von BocSieri,
ein , dem italieiitscl ^ n Meister , der in seinen Komposition«
n ^ italienischen Musikschaffens zur leichte
Unbeschwertheit des R-ok > auflockerte . Das darauf solvent
Rondo desselben Komponisten spielte der Solocellist Günth-

dessen Können sich auch auße:
tzalb unserer reichsdeutscheu Grenzen einen guten Namen gi
macht hat und dessen ausgezeichnete Spieltechnik sich in einei
von ihm selbst komponierten Gnomentonz , einem Scherzo vo
van G-oens und einem Csardas von Fischer erwies . Reinhol
» spielte mit seinem Orchester wieder ein « Reihe gute
Unterhaltungsmusik , von der zlvei rhhHnnsch interessante tön
zerrsche szenen von E . Fischer eine besonders prickelnd « nn>
schwungvolle Darstellung erfuhren . Lllsls Harunen

W und dringt eine ganze Reihe gewichtiger V
m! lws Kunstschaffen der Gegenwn
Prachtvolle Ausnahmen aus den Ateliers der vier bekann
sten deutschen Bildhauer Dhorak , Broker , Wackerle u
Meller zeigen Großplastiken , die im Auftrag des Stach

Richard Hamann -Mac Dean schreibt dazu ein
Aussatz ai « r das Wesen der Monumentalplastik . Daneb
steht ein Beitrag über die reiche und bewegte Kleinpiast
Dazu lwrd ein prägnanter Querschnitt , der von drei ko
a?,̂ ».i/>, "^ ^ ^ lnb ^ leitet ^ „ „^rmeßlich

und Präger Sammlungen gegebc
^ ' ue Novelle . Portraitfotos siebzehnjähriger Mdchen »i
ein - cmdschastsaiissatz über Böhmen -Mähren ergänzen d>

BeA -ln ^ l lVerlag Otto Bester , Leipzi
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Lösungen des „Strandlust"-Wettbewerbs
Zum geplanten Umbau der weit über das Bremer öebiet hinaus bekannten Begesacker Bast- und krholungsstätte

6n«

Nachltz^

-°i
- - 17

^Tak̂ d^^ ""8 Ver L.
MNl»
^ Z°i,5
L ? s

«rs .;
Pwoffen«

k«nmk^
«r Mn-Io
'Äaffen^

Zur Erlangung von Ent¬
würfen für die bauliche Um¬
gestaltung der „Strand¬
luft" in  V eg  e s ack schrieb
die Sparkasse Vegesack als
Eigentümerin dieser weit
über Bremen hinaus be¬
kannten Gaststätte im Ja¬
nuar dieses Jahres einen
Wettbewerb aus . Die Spar¬
kasse sah sich zu diesem Aus¬
schreiben veranlagt , weil
das vorhandene „Strand-
lust"-Eebäude, das in den
gger Jahren erbaut und
später um einen Kaffee¬
anbau erweitert wurde,
viele Mängel und Fehler
hat. Das Gebäude ist un¬
wirtschaftlich im Betriebe
und unbefriedigend im
architektonischen Aufbau.
Hinzu kommt das dringen¬
de Bedürfnis nach einem

würdigen Volksgemein¬
schaftshaus und zwar als
Gaststätte mit Ausschaut
und kleineren Eastwirt-
schaftsräumen vorwiegend
für das engere Wirtschafts¬
gebiet, ferner als Ver¬
sammlungsraum für Ee-
meinschaftsfeiern, Betriebs¬
veranstaltungen und gesel¬
lige Veranstaltungen , die
einen größeren Saal mit
Bühne erfordern und schließ¬
lich als Gast- und Garten¬
wirtschaftmit offenen Ter¬
rassen und geschlossenen

Der Bvtwurk ckss Bremer ^ reditskten üarl B » lxs,  cker mit klein ersten
Breis susLereiednet wurde.

Veranden, die einen möglichst weiten Ausblick auf die
Weser und die Uferlandschaft bieten.

Durch den Wettbewerb sollte ermittelt werden, wie
das umfangreicheRaumprogramm bei einem festgesetzten
Preis von 225 000 RM . in einem Bauwerk öder einer
Eebäudegruppe so erfüllt werden kann, daß die Gesamt-

anlage allen praktischen Anforderungen gerecht wird und
sich durch ihre Gestaltung dem Orts - und Landschafts¬
bilde harmonisch einfügt.

An dem Wettbewerb , der auf das bremische Staats¬
gebiet und den Kreis Osterholz-Scharmbeck beschränkt
war , beteiligten sich etwa 20 Architekten. Das Preis-
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gericht, dem Kaufmann C. Vur meyer,  Vegesack,
Eikhoff,  Vegesack , Baudirektor Offenberg,
Bremen , Vaurat Wort mann,  Bremen , und Architekt
Behrens - Nicolei,  Bremen , angehören, ver¬
kündet« in der Sonntag -Ausgabe der BZ . das Er¬
gebnis des Wettbewerbs.

Danach erhielten den 1. Preis Architekt Karl
Falge,  2 . Preis Architekt Heinrich Lassen  und
den 3. Preis Architekt August Abbehufen.  An¬
gekauft wurden ferner die Entwürfe des Architekten
Rud . Jacobs,  Dipl .-Jng . Hans Drechsler  und
Architekt Fried mar Rusche.  Sämtliche Preis¬
träger sind in Bremen wohnhaft.

Der Entwurf des 1. Preisträgers , Architekt K a r l
Falge,  zeigt einen typisch niederdeutschen Baustil mit
dem tiesgezogenen Dach und der klaren Fassadenauftei¬
lung . Von dem bisherigen Gebäude der „Strandlust"
bleiben erhalten der Eingang , die Tagesgaststätte und
das Cafe . Diese Gebäudeteile werden aber selbstver¬
ständlich stilgerecht in das Gesamtgebäude einbezogen.
Der Entwurf sieht weiter eine erhebliche Vergrößerung
des Saales auf 16 mal 26 Meter mit rund 600 Sitz¬
plätzen vor. Der Saal soll ferner eine Bühne und eine
Galerie erhalten . Rund um den Saal zieht sich eine
Veranda , die bei besonderen Veranstaltungen durch
das Oefsnen zahlreicher Türen mit dem Saal zu einem
einzigen Raum verbunden werden kann. (Eine diesem
Plan entsprechendeLösung fand auch der 3. Preisträger
Architekt Abbehusen .) Von der Veranda aus bie¬
tet sich den Besuchern ein freier Blick über Weiser,
Strand und Lesum. Besonders ausgedehnt und den Er¬
fordernissen eines modernen, auf plötzlichenMassenbesuch
eingestellten Gaststättenbetriebs entsprechend sind die
Wirtschaftsräume.

Mit dem Umbau der „Strandlust " entspricht die
Sparkasse tn Vegesack einem dringenden Bedürfnis.
Dieses Gebäude, als Rast- und Erholungsstätte weit
und breit bekannt, liegt an so markanter >Lage des
Ortes , daß das Stadtbild der Wohn- und Gartenstadt
Vegesack von der baulichen Gestaltung der Strandlust
bestimmendbeeinflußt wird . Wir möchten deshalb hoffen,
daß die Arbeitsmarktlage recht bald den Baubeginn
zuläßt . <3

Eine Ausstellung  der preisgekrönten und ange¬
kauften Entwürfe wurde gestern in einem der oberen
Räume der „Strandlust " eröffnet. Die dort übersichtlich
angebrachten Zeichnungen, die ihre anschauliche Ergän¬
zung durch kleine Gipsmodelle — einsehbar in ein ent¬
sprechend maßstabsgerechtes Modell der Umgebung des
„Strandlust "-Eeländes — finden, zeigen die durchweg
schönenund raumwirtschaftlichen Lösungen, die den Ent¬
scheid des Preisgerichts infolge ihrer Hohen Gleich¬
wertigkeit recht schwer gemacht haben dürften . Die Aus¬
stellung, deren Besuch jedem Heimat- und „Strandluft "-
Freund zu empfehlen ist, ist bis Montag , den 17. Juli,
täglich von 15 bis 19 llhr zu besichtigen.

Kennwort„Zu-6leich!"
Preisausschreiben zur Leistungssteigerung in der Bau¬

wirtschaft

imig K
Bin Sebnubild der Vordsr-llmnd-)8site des Bnlxesebsn
den xroüen IVasenubstellpIutL rm denken.

Bntwurks mit den BinxLnxsn. Rsellts bat man sieb
2oiobll.: Balgs (3), Lmln. Disobsr (1)

Der EenerallbevollmächtiAte für die Regelung der
Va »wirtschaft , Generalinspektor Dr . Todt,  hat die
gesamte Bauwirtschaft zur Leistungssteigerung auf-
gerüfem Zur Erfüllung dieses für die deutsche Wirt¬
schaft besonders wichtigen Auftrages unternimmt die
Fachgruppe Bauwesen im NS . - Vund
Deutscher Technik ein Preis ausschreiben,
dgs zugleich ein gutes Jnitiativbeispiel für andere - Ee-
biete -des ' Wirtschaftslebens wirken kann, die gleich¬
falls um Leistungssteigerung ringen . Jeder Bau¬
schaffende, Arbeiter ' oder Ingenieur oder Unternehmer,
auch bei Behörden , muß und kann und wird zur Lei¬
stungssteigerung beitragen , wie der Aufrnf des Leiters
»er Fachgruppe betont . Die Bauschaffenden sollen sich
mit offenen Augen und gesundem Menschenverstand in
ihren Potrieben umsehen, Arbeitsverfahren , Geräte
und Vorschriften prüfen und Vorschläge zur Leistungs¬
steigerung bringen . Statt der Beschreibung sind auch
Photos öder Skizzen erwünscht. Weg mit der alten Ge¬
heimniskrämerei , so sagt der Appell, Gemeinnutz geht
vor Eigennutz. Einsendungen  sind bis 1. August
1939 unter Kennwort „Zu - Glei  ch" an die Fach¬
gruppe einzureichen. Ein Preisgericht unter Vorsitz von
Dr . Todt wird die besten Leistungen mit Preisen
bis zu 1090  RM . bedenken.

ch«u«, Lstestandsdarlestenweiter ansteigend
m Kasj« Die günstige Weiterentwicklung unserer Bevölke¬

rungsbewegung auch im ersten Vierteljahr 1939 kommt
auch in der Zahl der Ehestandsdarlehen zum Ausdruck,

.die in diesem Jahre bisher ausgegeben wurden . Nach
st dai« dem Bericht des Statistischen Reichsamtes wurden rm
Zebiß alten Reichsgebiet im ersten Vierteljahr 63 049 Ehe-
,ng d« staudsdavlehen an neu verheiratete ,Paare ausgezahlt,
sierheii das sind wieder über 15,600 mehr als im gleichen Zeit-
tefühi« räum des Vorjahres . Ferner wurden für fast 80000
,ft M Kinder Erlasse von Darlehnsvierteln gewährt . Die Zahl
n dilif der Geburten in den mit Darlehen geschlossenenEhen
miiM damit gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
EeH um fast 13 300 und gegenüber dem letzten Vierteljahr

Eütil 1938 um über 8800 zugenommen. In Oesterreich
„ jch wurden im ersten Vierteljahr 1939 7471 Ehestandsdar-
n uÄ lehen ausgezahlt und in 1753 Fällen Darlehenserlasse
Mi > für lebendgeborene Kinder gewährt . Außerdem kamen

in den sudetendeutschen Gebieten erstmalig 742 Ehe-
standsdgrlehen zur Auszahlung.

^ Insgesamt  sind im Deutschen Reich einschließlich
nldmi Oesterreich und Sudetenland feit Einführung des Ge¬
rn G fttzes bisher über 1,2 Millionen Ehestandsdarlehen
„1s, ausgezahlt worden. Auch d5. Zahl der für Geburten er¬

lassenen Darlehensviertel hat jetzt die Million iiber-
schritten und beträgt 1VK2 747.llS

Fortschrittliche Wissenschaft
gegen das versierte Verbrechertum

Der Reichsführer » und Chef der deutschen Polizei
Witz« hatte kürzlich durch Erlaß die kriminalpolizeilichen
a>W° Zentralstellen des Reiches um eine sehr bedeutsame

een weitere bereichert durch die Errichtung des kriminal-
eir̂ technischen Institutes der Sicherheits-

Polizei beim Reichskriminalpolizeiamt.
Leiter des Institutes , Oberregierungsrat Dr .-Jng.

i/W habil . W. Heeß,  äußert sich über diese Stelle in der
— —— —— — I

vom Chef der Sicherheitspolizei ii-Eruppenführer
Heydrich  herausgegebenen „K r i m i n äl i st i k".
Danach verfügt mit der Schaffung dieses Institutes die
deutsche Kriminalpolizei zum ersten Male seit ihrem
Bestehen über ein eigenes wissenschaftliches
Laboratorium;  es ist dazu bestimmt, für die
Sicherheitspolizei des gesamten Reichsgebietes als Unter-
suchungs- und Beratungsstelle in allen kriminaltechnisch-
naturwissenschaftlichen Fragen tätig zu sein. Im Kampf
gegen das moderne versierte Verbrechertum könne nur der
Einsatz ebenso fortschrittlich naturwissenschaftlicher Hilfs¬
mittel zum Ziele führen . Das Institut werde in naher
Zukunft als oberste Instanz in allen Fragen ' kritninäl-
technischerArt die letzte Entscheidung zu treffen haben.
Weiter sei die Zusammenfassung von Untersuchung aus
dem ganzen Reich auf gewissen Spezialgebieten eine
dringende Notwendigkeit . Eine der wichtigsten Aufgaben
dieser Art stelle hierbei der Schüßwaffen-
Erkennungsdienst  dar , der die Prüfung der Zu¬
sammengehörigkeit von Straftaten an Hand am Tatort
gefundener Hülfen und Geschosse, andererseits die Auf¬
findung der zur Tat verwendeten Waffen bezwecke. Die
zentrale Erfassung sämtlicher Tatortmunition werde für
die Zukunft erstrebt.

Ein weiteres interessantes Arbeitsfeld des Institutes
liege in der Beratung und Abgabe von Gutachten für
die Reichszentrale zur Bekämpfung von
Kapitalverbrechen  in Fragen der Brand-
und Explosionsverhütung.  Hier werde es zum
ersten Male auch ermöglicht, das Auftreten gleichartiger
Brände bzw. Explosionen im ganzen Reich zusammen¬
fassend zu beobachten und sie in wissenschaftlicherHinsicht
auszuwerten . Das Institut sei mi t d en m o d e r n st en
Geräten ausgestattet.  Dazu kommen, wie der
Referent im einzelnen schildert,' noch, reiche, zum ,Teil
in vieljähriger Arbeit zustande gekommene Sammlung
kriminalistischer Hilfsmittel , über die es verfügen kann.
Es sind u. a. vorhanden : Eine T i n t en sa m m l u n g
von über 409 verschiedenen Markenfabrikaten aus allen
Ländern Europas , eine ebenso reiche Sammlung von

Papierarten,  Sammlungen von Schreibstiften
aller Art , Stempelkissen und Schreib-
maschinenfarbbändern,  eine Sammlung von
Schriftproben  sämtlicher alter,und neuer Schreib¬
maschinen; die bei Ermittlung wegen anonymer Schrift¬
stücke bedeutsam ist, ferner eine Sammlung von gegen
200 verschiedenen Marken in - und ausländischer
Zigaretten,  eine Zündholzsammlung,  eine
Sammlung sämtlicher in Deutschland vorkommender
Moose,  ein « große Sammlung von Pflanzensamen
unter besonderer Berücksichtigung der an Kleidern
haftenden und Sammlungen von Haaren , von Schuß¬
waffen und Munition.

Broße Bestandsaufnahme im
deutschen Wald

Bcgetationskartierung des Reiches

Der Neichsforstmeistsr hat durch Erlaß die Durchführung
der - Borarbeiten für die Vegetationskartieruna des Reiches
angeordnet . Im Einvernehmen und mit Zustimmung des
Reichsfinanzministers beabsichtigt er , sobald wie möglich eine
soziologische Vsgetationskartierung der
deutschen Wälder  durchzuführen . Diese erstmalig sür
das ganze Reichsgebiet unternommene großzügige Bestands¬
ausnahme .' syll ^dfe vom ' Afeichssinanzininister durchzuführende
forstliche Standortkartierung unterstützen und ergänzen und
zusammen mit dieser unentbehrliche Grundlagen sür die forst¬
liche Planung und Betriebsführung liefern . Mit der Durch¬
führung der vorbereitenden Arbeiten der Veaetationskartierung
des Reiches werden vorerst die Forsteinrichtungsämter
Kassel , Frankfurt a . d. Oder und Allenstein
beauftragt , bei denen entsprechende Arbeitsstellen errichtet
werden . Die Arbeitsstelle sür Vegetationskartierung beim
Forsteinrichtungsamt Kassel erhält ihren Dienstwohnsitz in
Hannover  und wird zur Zentralstelle für Vegetations-
rartierung entwickelt . Diese Zentralstelle hat Sonderausgaben
zu erledigen , so die , wissenschaftliche Leitung und Auswertung
der gesamten vorbereitenden Arbeiten für die Vegetations¬
kartierung des Reichet und sonstige zentrale Auswertungen
sowie die Bearbeitung einheitlicher Richtlinien für die prak¬
tische Durchführung im ganzen Reich.

Dienstag, den 11. Zuli 1989̂

Beulfche Kinder aus der Schweiz
in Bremen

Gestern abend kurz nach 22.30 llhr lies .mit einiger
Verspätung der D-Zug aus Siiddeutschland in unsere«
Hauptbahnhos ein, der von 140 Bremer Elternpaarcn
sehnlichst erwartet wurde. Er brachte nämlich ebenso
viele NSV .-Ferienkinder mit , die im Rahmen der Krn-
derlandverschickungbei uns sechs Wochen der Erholung
verbringen sollen.

Es waren diesmal neun- bis vierzehnjährige Jungen
und Mädel aus der Schweiz, die als Kinder deutscher
Eltern von der NS .-Volkswohlfahrt zu einem Ferien¬
aufenthalt eingeladen wurden und die auf diese Weise
zum erstenmal ihr Vatervolk und Vaterland kennen¬
lernen . Der Gau Wsser-Ems empfing mit diesem̂ Trans-
pork zum drittenmal Ferienkinder aus der schweiz,
und das gastliche Bremen begrüßt nun den zweiten
Transport aus dem „tiefen Süden " in seinen Mauern.

Gerade in diesen Fällen denkt man daran , daß die
NSV .-Kinderlandverschickung über ihren eigentlichen
praktischen Zweck der Erholungsfürsorge noch einen höhe¬
ren, ideellen Sinn erfüllt . DeutscheJugend , die sern von
der eigentlichen Heimat im Ausland aufwächst, gewinnt
auf diese Weise wieder den engen Kontakt zu den Stam¬
mesbrudern im Reich, und diese Mädel und Jungen sind
zum größten Teil alt genug, um nach ihrer Rückkehr in
den Familienkreis aus eigenem Erleben der unsinni,
gen verlogenen Hetze und Gerüchtemache¬
rei gegen unser Volk  entgegenzutreten und das
wahre Bild des nationalsozialistischen Deutschlands in
ihrem Kreise aufzuzeigen. So, wie die NS .-Volkswohl-
sahrt den Deutschen außerhalb der Reichsgrenzen durch
die Tat beweist, daß sie nicht vergessen werden, sondern
unlöslich mit ihrem Stammvolk verbunden bleiben, so
werden diese Ferienkinder dieses Band der Vlutsge-
mcinschast für die Zukunft weiter stärken.

Zum Empfang des Transports waren die Männer
und Frauen der NSV .-Kreisamtsleitung zugegen. Im
Eepäckraum des Lloydbahnhofs wurde die lleberweisnng
an die Pflegeelternpaare vorgenommen, und beide
Teile — Eltern und die Kinder , die schon fast achtzehn
Stunden Bahnfahrt hinter sich hatten — traten mit der
frohen Aussicht auf sechs schöne, frohe Wochen liebe¬
voller Pflege und Erholung den Heimweg an . Der
ii - Kraftfahrsturm ' 3/K/4 „Bernd Rose¬
meyer"  hatte für die in abgelegenen Vororten
wohnenden Pflegeeltern Wagen zur Verfügung gestellt.vl.

Lemgemcchlener Kaffee ist ergiebiger
Ein Fünftel des Kaffees kann gespart werden

Schon früher , wenn die Hausfrau kritisch den frisch
gekochtenKaffee, ihre gute. erprobte Hausmarke , prüfte,
und feststellen mußte, daß sein Aroma mehr und mehr
nachließ, richtete sich ihr Verdacht schließlich auf die
Kaffeemühle, die statt eines feinen Kaffeemehls ziem¬
lich grobe Körner mahlte . Bei der spröden Beschaffen¬
heit der Kaffeebohne ist es für jeden klar, daß grob¬
körniger Kaffee bei weitem nicht die Ergiebigkeit des
fein gemahlenen Kaffees besitzt. Da die Kaffeequellen ja
nicht übereichlich fließen, wird sich die Nutzanwendung
gerade heute als besonders praktisch erweisen. — Die
Versuchsstelle sür Hauswirtschaft des Deutschen Frauen-

-Werksin Leipzig beschästigte sich deshalb in den vergan¬
genen Monaten mit den Mahleigsnschaften der Haus¬
haltskaffeemühlen . Durch diese Untersuchungen sollte
festgestellt werden, welchen Einfluß die Korngröße des
gemahlenen Kaffees auf den Geschmack des Kaffeeanf-
gusses hat und wieviel gemahlenen Kaffee man zur
Zubereitung eines guten Kaffees bei verschiedenen
Korngrößen braucht. Bet den Geschmacksprüfungen
wurde in Uebereinstimmung mit den chemisch-physi¬
kalischen- Untersuchungen eindeutig folgendes festgestellt:
Ein Kaffeeausguß mit 40 Gramm sein gemahlenen
Kaffee und 1 Liter Wasser ergab ein kräftigeres und
aromatisches Getränk als mit 50 Gramm grob gemahle¬
nem Kaffee. Das bedeutet mit anderen Worten , daß
bei Verwendung eines fein gemahlenen Kaffees mehr
als ein Fünftel Kaffee gespart werden kann. — Die
Hausfrauen lernen aus diesen Versuchen, daß die im
Haushalt verwendeten Kaffeemühlen genügend fein ein¬
gestellt werden müssen. Das DeutscheFrauenwerk ist be¬
müht , zu erreichen, daß jede Kaffeemühle ein möglichst
günstiges Mahlwerk besitzt, damit der im Haushalt
verwendete Kaffee auch wirklich voll und ganz ausge¬
nutzt wird.

„Zieh mal — da kommt Schokolade heraus . . Wieder
einmal wurde die Hills - und Einsatzbereitschaft unserer Feuer¬
schutzpolizei kürzlich nachmittags gegen 17 Uhr durch Kin¬
derhand unnötig in Anspruch genommen . In der Boll-
mannstraße  wurde der Feuermelder von unbefugter Hand
grundlos betätigt , so daß ein Löschzug der Wehr eintraf . Vor-
übcrgckhende beobachteten vorher , daß Halbwüchsige einen klei¬
nen Jungen hochgehoben und ihn z-um Betätigen des Feuer¬
melders veranlaßt hatten . Den Beobachtern gelang es leider
nicht , der Täter habhaft zu werden . Fast immer ist der eigent¬
liche Täter in solchem Fall gar nicht verantwortlich zu machen,
da die Halbwüchsigen sich meist eines kleinen Jungen bedienen,
dem sie etwa vorlügen : „Zieh mal hier dran — dann kommt
Schokolade heraus !"

MMimMZeW
ciie NSV Zweit

.

kvr Vag krn8kelnigsftllfowerv Ver
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»i-isinr î llbmsnn wie noob nie . . . . ^in SpaiZ,
ber kein -̂ ogs trooirsn iLiZt. s - r/.

.̂ -7LwtlielivIWA
LelccmutrnackuriFsn

Anordnung.
Mb Tienstug . bon I >. Zrili 1W».

Mlten bis aus weiteres solgendc
Höchstpreise sür deutsche Lpeisesrüh-
kardosseln:

jv 5^ XNvgrsmm
^Abgabepreisdes erŜ ü
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24 glatt irî l. 1.20 , 48 ölcitt 3.
Daniel 5eks «i , iangenstr . ZV

Norddeutscher ^ loyd/ Bremen
Gewinn - und Verlustrechnung für 1938

Oebrsucnts
KiNiotisI - ltrupp - Xssssn
mll ^ sdflk ( tzsi -sn ; ls . 8skrpsSlsv/sn . 8lsn.
ciig mskr sis 12O0gsdssuckrs ?>is : iolisl.
u . Ksupp - < c>nrrolikssssn sisken Oder
bsfIin - r>1suiLö !jn r '̂ m Vssksut dsrsil.

Kstionsl - Xrupp
Kv Fisik » er Xssssn  L . m . d . k

iVsgvssncle §, 8uk : 25 8i2

Aufwendungen
Handlungsunkosten der Zentrale

a) kehälter und Löhne >) , . ,,,» , , . , ,
bl Soziale Slbgabcnr) . > . ,,, » , , . . , ,
es Sonstige Unkosten . .

Beiträge zu gesetzlichenBcrussocrtretungen . .
Pensionen und jreiwlllige soziale Leistungen einschl. Sonderzuwendungen
Abschreibungen aus Anlagen.
Andere Abschreibungen.
Zinsen, soweit sie die Ertragszinsen übersteigen
Answeispslichsige Steuern . . .
Zuweisung zu der Peusionsrückstcllung
Ändere autzerordeniliche -Aufwendungen

Gewinn 1938 .

2 317 181.81
97 622.12

961 899.16

Verdingung . Aialararboiteu sür
verschiedene höhere Tchrueu tiu inne¬
ren Stadtbezirk . Angelbvtc bis 11.
Juli 1039. mittags 12 Uhr , in der
Kanzlei . Herrlichkeit Nr . 16, Zim¬
mer 148, einzureichen . Unterlagen
daselbst erhältlich . Das Hochbauamt.

187 118.43
2', 377.67

jswri v,U
- wrs

tt I' rsre;yeruncs
ctt «r . sir/xuelr

Vsrs !6 . u . ülkentl . best.
» Vsrstsigersr , LckLirsru.

LsckvsrstLncjigsr
^uf425L2, 1S

IS --SK

Eewinnvortrag aus 1937 .
Reedereiergebnis . . . .
Erträge aus Beteiligungen
Außerordentliche Erträge .

Erträge

^ îsus risr -
A i.eiswnSI

Die im Jahre 1!M abgerechneten Gehälter und Löhne
des Eesamtbetriobes betrugen rd. RM . 32100 06Ü.—

3 376 616.38
196 569.29

3 486 143.79
21 391 131.72

89 809.97
1 812 535.29
3 371 897.97
1 l)99 999.—

443 966.37

212 791.19
35 299 569.89

187 413.43
39 146 935.91

47 667.44
4 819 444.92

35 299 569.89

isgiien:

SS

*) Die i«l Jahre 1938 abgerechneten sozialen Abgaben
des (Sesamtbetriebes betrugen rd. RM . 2 650 999.—

Vermögensaufstellung am 31 . Dezember 1938
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Aktiva
Llnlagevermögen

Seeschiffe.
Anzahlungen auf Neu- und Umbauten .
Scebäderdampfer, . Schlepper und Leichter
Schiffsausrüstungen und Neserveteile .
Bebaute Grundstückemit

a) Geschäfts- und Wohngebäudcn . .
k) Fabrikgebäuden und anderen Baulich¬

keiten .
(davon auf gepachtetem Grund und Bo¬
den RM . . 2 428 035.—)

Unbebaute Grundstücke.
Maschinen und maschinelle Anlagen
Werkzeuge, Betriebs- und Eeschäftsausstattung
Beteiligungen.
Andere Wertpapiere drs Anlagevermögens

Umlaufvermögen
Vorräte
Wertpapiere . . . . . . . B » ,, * ,, « . ,Hypotheken . .
Anzahlungen ' . .
Forderungen auf Grund von Lieferungen und LeistungenForderungen an Konzernunternehmen.
Kassenbestandeinschl. Reichsbank- und Postscheckguthaben
Andere Bankguthaben

3̂ 6
1. 1. 1938 Zugang Abgang Abschreibung

109 358 965,— 11 397 640.15 1 033 687.— 18 901 365.15
662 258.— 216 108.01 1104.— 176 358.012 283 149.04 1 371 922.31 5 966.76 1 748 973.83

2 114 500.— 7 272.32 106 626.— 45 907.32
1 758 393.— 1110 817.96 174 215.— 116 760.96

4.— 1.—
465 104.— 298 984.45 30.— 11« Wl .lö

333 185.50 3 453.50 189 230.—2 526 915.— 42 609.— )34 001.— 6 482.6 451 765.71 962 565.42 1 592 875.69

1W 821 553.—
9 266 571.05

7W 994.—
1 M ) 130.76,'

1 969 239.—

3 578 S35.

3.—
648 004
445 734.—

2 429 941.
5 821 455.4t

4 96.1 319 .91
« 218 481.

Sonstige Forderungen
UnabgerechneteReisen und sonstige Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen

Bürgschaften . RM . 5 186 855.—

Passiv«
Grundkapital

Stammaktien mit 450 000 Stimmen . . . . i . . . .
Vorzugsaktien mit 132 800 Stimmen . . ! ! . . ^ '
(Den Amerika-Anlcihe-Gläubigern sind Bczugsrechte aus nom ' RM . 6 203 306
Stammaktien eingeräumt worden)

GesetzlicheRücklage . . . .
Sonderrückläge . . . I , , I !Versicherungsrücklage
PensionsrücksteUung . . ,,,,
Sonstiĝ Rückstellungen . . . , . .

Amerika-Anleihe (nom. Z 13 406 500.—)
Anleiheauswertung.
Eenutzrechte .

Langfristige Baudarlehen (davon schifsspfandrechtlichgesichert hfl. 900 000.—)Anzahlungen . . . . .

Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen ^ ^ ^Verbindlichkeiten aus der Annahme von gezogenenWechseln . , . . . ^ .
Verbindlichkeiten gegenübe'' Banken . . . . . . .
Sonstige Verbindlichkeiten.

Unabgerechnete Reisen und sonstige Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen
Gewinnvortrag aus 1937 .
Gewinn 1938 . . .

Bürgschaften « » , » , . RM . 5 186 855 .—

352 509.29
403 383.5:

4 626 893.07
1 142 590.68

945 461.67
3 43« 276.98

1« 283 313.46
9 450 161.27

178 403 261.11

. a-IMNMl —
46 660 000.—

eue

» i » » a ^ 4 666 01>0.—
13 191 330.70
9 168 904.88

» » , , , . 5 500 000.—
» » , , - 4 22 257 979.23

31 285 988.—
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Deutsche Revision « - und Treuhand -Slktieugesellschast
»s, . ° I l ° .. . Dr . H . K a r o l iW,rt >cha,tsprn,er WirlschaftjprüserDer Slufsichtsrat  besteht aus folgenden Herren:
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f17. Fortsetzung)

Die HAikSk/le-»w
Ein Halt . . .
Benzinfässer und Kanister schnell heran zum Auf¬

tanken. Der Vormarsch darf nicht stoppen. Am PKW.
des Hauptmanns schnappt einer das Wort auf.

„Internationale Brigaden . . ."
Allerdings, aus diesem Brocken kann man sich einen

ziemlich deutlichen Vers machen. Die mit Benzin aus¬
gebrannten Häuser, die jeder gesehen hat , stehen noch
deutlich in der Erinnerung : Zeit gewinnen bedeutet
für diese Banden nur Zerstörung.

Spanische Offiziere verhandeln mit unserem Dolmet¬
scher. '

Bei der Einnahme Azailas , sechzehn Kilometer weiter
zum Ebro hin , sind Gefangene gemacht worden. Ein
Deutscher befinde sich darunter . Solle abgeholt werden
zum Verhör . .

Das sind also Internationale , Leute im Solde
Negrins?

Uniformen kann man das wohl nicht nennen , was sie
tragen : Der eine ein buntes , seidenes Hemd zur Leder¬
jacke— Halstücher , ein besonders „Eifriger " hat sogar
ein Paar Lackschuhe. , . Wer weiß, wo „gekauft".

Sie sprechen wenig, besser gesagt gar nicht. Warum,
wird uns klar, als der Dolmetscher .die Nationalität der
Leute feststellt: zwei Tschechen, ein Jugoslawe , ein Mexi¬
kaner' und — ein Deutscher.

Ein erstaunter Ausruf eines unsrer Geschützführer,
eine jähe Erinnerung . Er erkennt diesen Mann . der sich
als Schweizerauszugeben versucht hatte . Vor Jahren . . .
sahen sie zusammen auf der gleichen Schulbank.

Es ist klar, daß sie sich nicht um den Hals fallen.
Ruhig und sachlich sprechensie miteinander.
Eine Zigarette und ein Stück Schokolade löst die Zu-'

rückhaltung des Roten . Man gab es ihm, als er einen
schwärzlichenKanten aus der Hosentasche zog und hin¬
ein,zubeißenversuchte.

„Das ist also euer Brot — das ist es, war ihr bei
Negrin zu essen bekommt, bei dem Herrn , der in seinen
Flugblättern , die er in Verbindung mit Bomben auf
unsere Köpfe schmeißen will . sein Land als Paradies
schildert, strotzend vor Ueberfluß an Freiheit und Brot ?"

lind der Note erzählt.
Vor vier Jahren weg von zu Hause, seine Mutter und

eine Schwester, denen , er Verdiener sein sollte, im Stich
lassend.

„Parteien haben mich nie sonderlich interessiert . Ist
ja auch wurscht. wo man lebt . Hauptsache, man hat seine
Piepen 'rin ." Ging also nach Straßburg , von dort war
es nicht weit bis Marseille . Arbeitete ein Jahr im
Hafen.

„Die Zeitungen schilderten das neue Regime in
Deutschland ja auch nicht rosig. Als in Spanien der
Krieg .kam, suchten sie Freiwillige , War einer ' der
ersten . . . Viele Peseten ! Ein bißchen Krieg . . . Wer ge¬
gen wen? Kam nach Barcelona . Wurde dort eingeglie¬
dert . Dm Anfang war .«das Leben auch nicht schlecht, In¬
ternationale ! Wer hatte uns was -zu sagen ?"

Er schweigt einige Augenblicke. Die Deutschen der
„Legion Condor" stehen schweigend um ihm herum und

betrachten diesen heruntergekommenen Menschen, der
ihres Blutes ist.

Er saugt gierig an der Zigarette . Wird etwas lebhafter.
„Nach einem Jahr . . . ja , da gingen mir die Augen

langsam auf, als einer unserer Parteiredner nach dem
anderen ins Ausland mußte. Angeblich geschäftlich! Na¬
türlich ! Die dicken Bankkontos in Paris und so weiter!
Dann wieder hielten sie große Reden. Siegesfeiern . Ei¬
nige von diesen Gesichtern kannte ich. Mären Hafen¬
arbeiter in Marseille gewesen. Wie ich. Nur etwas
schlauer und schon Funktionär der Partei oder Hilfs-
redakteur bei einer Zeitung . Mich schickte man immer
an die Front . Ein paar Wische zum Lesen gab man uns,
aber nichts Rechtes zu fressen. Bin 26 Jahre alt , aber
in den letzten zwei Jahren um zwanzig älter geworden.
Geld, das ich verdienen wollte , sah ich nicht, dafür aber
die Revolvermllndung , wenn ich nicht wollte. Betrogen
haben uns die Schweine !"

In seinem Gesicht zuckt es. Er blickt aus das Propa-
gaiidamaterial . das bei ihm und seinen Genossen gefun¬
den wurde.

„Hier , so lest schon, was da alles Schönes steht! Aus
spanisch, deutsch, französisch, russisch, tschechisch, englisch,
italienisch ! Kampflieder in allen Sprachen . Frontbro-
ichllren. Himmelschreiende Lügen !"

Rote Blätter flattern zur Erde.
„Howbrss nusvos " (Neue Menschen), verfaßt von

Stalin , kosten 25 Centimos . „M capital was precioso es
si kowbrs " (Das kostbarste Kapital ist der Mensch) für
nur 15 Centimos . „?or uns vicls insjor y was slsgre"
(Für ein besseres und freudigeres Leben). Das kostet
allerdings eine ganze Pesete. Diese Dinge scheinen die
einzigen zu sein, die in Sowjetspanien noch billig zu
haben sind. Wie ein blutiger Hohn mutet es an.

Und hört doch, wie schön es klingt, das Lied des ver¬
flossenen „Lincoln -Bataillons " von den Internationalen
Brigaden:

IVs wsrcll , ve ainsrlcans,
llo dsksnckour vorging dass.
Do upkolck cksinocrsez- soll mov
Dirs ksscists ckorvn ILs Zrsss.
VVe srs wsrclling to Victor^,
Our ksarts srs sei,
Our kists ars clsneksd,
lllls tsseist Steel vill bsnck lillstin.
Well glvs our vorll , tllsy sllsll not psss:
ktopasaränl

(Wir marschieren, wir Amerikaner,
Verteidigen die Arbeiterklasse,
Stützen die Demokratie und
Mächn die Faschisten nieder wie Gras.
Wir marschieren zum Sieg,
Unsere Herzen sind fest,
Unsere Fäuste geballt.
Der Faschisten Stahl soll brechen wie Zinn.
Wir geben unser Wort , sie werden nicht

(durchkommen.
dlo pasarän !)

Oder konnt ihr nicht mehr den „Dichter" Bert Brecht?
Hat doch mal in Deutschland,eine große Rolle gespielt
nicht wahr ? Seid froh, daß ihr ihn losgeworden seid!
Heute betätigt er sich als Hausdichter der verschiedenen

Volksfronten . Es ist immer das gleiche, was verzapft
wird, auf deutsch, französischund in sämtlichen anderen
Sprachen, lest es doch:

„Oksnt du krönt populaire
l/liowine vout wsngsr -ouil
ll vsut du paln trois kois tous ler jours
Du paln st pas äs inots ronklsnts,
Du paln st pss cks dlseours . . ."

Er lacht ein irres Lachen, das den Zuhörern so etwas
wie einen kalten Schauer über den Rücken jagt.

„Ein schönes ,LieÄ der Volksfront ', nicht wahr ? Der
Mensch will Brot — ja ! Brot dreimal am Tag . Brot
und keine schönen Worte . Brot und keine Reden !" Für
wen haben sie das eigentlich gedichtet, für wen heraus¬
gegeben in der ,1-ibrsris Is intsrnssional ' in Barcelona.
Die fetten Juden da haben wühl etwas besseres Brot
als den Zement , den wir hier fressen sollen. Weit vom
Schuß muß sich das gut anhören , was da getönt wird ':

In Erwägung unserer Schwäch«
Machtet ihr Gesetze, die uns knechten soll'n,
Die Gesetze, seien künftig nicht beachtet,
In Erwägung , daß wir nicht mehr Knecht, sein

(woll'n.
In Erwägung , daß ihr uns dann eben
Mit Gewehren und Kanonen droht,
Haben wir beschlossen, unser schlechtesLeben
Mehr zu fürchten als den Tod . . .

. . . Auch von Bert Brecht, dem es bestimmt noch nie
in seinem Leben schlecht gegangen ist. Ein Hohn ist es.
„Mit Gewehren und Kanonen droht !" Schön gesagt!
W i r haben es zu spüren bekommen. „Die Gesetzeseien
künftig nicht beachtet." Wir haben es erlebt , die Ge¬
setzlosigkeit in Barcelona . Dinge könnt« ich euch erzählen,
Dinge . . ." - .

Er bricht jäh ab.
Senkt den Kopf. Kein Wort ist mehr aus ihm her¬

auszubekommen.
„Du bist dir doch darüber klar , daß dich die Spanier

vor ein Kriegsgericht stellen werden?"
Er nickt. Von der Straße tönt deutscher Marschtritt.

Er blickt noch einmal auf, dann auf seinen eigenen ver¬
wahrlosten Aufzug.

„Ich wollte, ich wäre auf eurer Seite gewesen", sagt
er . ganz leise nur , aber doch von allen verstanden.

Fünf Rote werden abgeführt.

Die E HraÄa
Dies ist der Abend eines ereignisreichen Tages : Die

Batterie hat die weite HochebenezwischenBelchite und
dem Städtchen Azaila durchquert. Der Befehl lautet:
„Stellung in der Nähe von Azaila zum Schutz der vor¬
gehenden Infanterie . Vorderste Linie noch nichtbekannt ."

Die Lastwagen rollen auf den steilen Serpentinen zum
Hochplateau hinauf , auf dem Azaila liegt . Vor der
Batterie auf Mulos beritten gemachte Infanterie , hin¬
ter der Batterie spanische Pioniere auf Studebaker-
WageN.

Im scheidenden Lichte des Tages liegt Azaila : ein
Tobuwabohu des Bürgerkrieges , .„Die vorderste Linie
ist poch picht .bekannt," Vor .einer halben .Stunde lagen

2« iseksn Lckivsrrs uncl 2H1ta

Aacseka—
Im Î ölilsnloldyi-intli clss mälirisclisn Karstes / ^ /osssrtropssr , als öilciliausr

m.
Briinn, Anfang Juli

Zwitt « abwärts 20 bin von Briinn , wandelt sich die
weiche Lieblichkeit der „Mährischen Schweiz" fast ohne
llebergang in die düstere Dämonie der Karstlandschaft:
Überzugs Senke drohen schroffe Felsen, unruhig hasten
die schwarzen Wasser des Punkwa -Flusses zwischen un¬
gefügigen Eeblöck, versickern, tauchen wieder auf , sind
abermals geheimnisvoll verschwunden . . . Grau hebt sich
aus spärlicher Humusschicht im „Oeden Tal " überall
der tote Stein — verhalten nur geht hier der Atem der
lebendigen Natur , die sich im dürren Steppengras und
mageremPatschen genügen lassen muß

Im grandios -schaurigen M acocha - Fels stürz,
dem tiefsten Abgrund der Alten Welt , erlebt der mäh-
riche Karst seine dramatische Krönung . . . Schwindel
und Schwäche umschleiern den ersten Blick von der
Höhe dch: Schlucht, aus dessen senkrecht abfallendem
fürchterlichen Schlund der Grund mit den dunklen, un¬
heimlich lockenden Lichtern zweier kleiner Seen in
138 w Tiefe heraufscheint.

Was die Sage sagt
Macocha heißt Schwiegermutter . Eine böse Frau , so

geht seit undenklichen Zeiten die Sage . stieß einst hier
den verhaßten Stiefsohn hinab . Das Kind , das vom
dünnen Strauchwerk des Abgrundes mit hilfreichen
Gezweig aufgefangen wurde, retteten Köhler . Die Stief¬
mutter aber stürzte sich reuevoll selbst in den Abgrund,
dem sie den Namen gab und den sie noch heute, so
wissen die Leute hier herum zu berichten, in schlimmen,
trostlosen Nächten mit der jammervollen Klage einer
verdammten Seele erfüllt.

Der unheimliche zwingende Reiz der Macocha, den
auch der gesunde Mensch schauernd spürt, hat immer
wieder Verzweifelte , mit sich, mit dem Leben Zerfallene
überwältigt : die bodenlose Tiefe der kleinen, von unbe¬
kannten unterirdischen Wasserläufen gespeisten Seen ver¬
schluckte die Leiber vieler Selbstmörder , die den ent¬
setzlichen Sprung ins Nichts taten Allein in den
letzten Jahren haben 25 Menschen sich hier dem Tod in
die Arme geworfen.

Der Bauch der Erde tut sich auf
Voller Geheimnisse ist der Weg, der auf den Grund

des Riesenschlundos führt Ein schmales Eisentor öffnet
sich, fällt hinter uns ins Schloß — der Bauch der Erde
hat sich aufgetan . Mächtige Hallen weiten sich. in denen
unsichtbare Ströme rauschen. Wir stehen im Irrgarten
des H ö h l e n st e m s der P u n kw a. die sich vor
Iahrhunderttausenden vielleicht dieses Labyrinth als
gewaltiges Bett durch ven Kalkselsen nagte . Klickernd
schlägt Wasser von den Wänden baute und baut noch
in unendlichen Zeiträumen jene wunderbaren weiß und
morgenrotzart leuchtenden Tropfsteingebilde , die die
schwere lastende Schwärze der unterirdischen Nacht auf¬
hellen : schlanke Säulen und breitgrundige Pyramiden
groteske . Gnomen und liebliche Madonnen , zierliche
Folter und Hinigliche Adler . Fahnen und Standarten
und wehende, anmutig gefältete und gezackte Schleier
bleich blinkende Gletscherfelder.

Fledermäuse brachten Moos
Da und dort schimmert — freudlicher Gruß aus der

Sphäre des Tages — Helles Grün : Moos und Algen
baben sich hier hundert und mehr Meter tief im Schoß
der Erde angesiedelt . Fledermäuse , die sich durch schmale
Kamine verirrten , die das Höhlengewirr mit der Ober¬

welt verbinden , trugen den Samen mit sich ins Reich
der glitzernden Wunder der Unterwelt.

Unversehens fällt fahles Licht ein — die Felswände
weichen zurück: Das ist der Boden der Macocha. die
einst die höchste und gewaltigste der Punkwahöhlen
gewesen ist, bis die Wölbung des Riesendoms in einer
Naturkatastrophe grauer Vorzeit einstürzte und so
der Abgrund wurde , dessen wilde Größe den Blick von
oben so schwer erträglich macht.

Tote Erandiositiit
Blaues Dämmer schwebt zwischen den überhängenden

Steilwänden , in denen gleich aufgerissenen Zyklopen¬
mäulern nachtdunkle Höhlen aufbrechen. Trügerisch glatt
spannt sich der Spiegel der Macocha-Seen und wirft
das Bild des schmalen Himmelfetzens zurück, der von
der schwindelnden Höhe tröstlich in die ungeheure be¬
drückende Verlassenheit des Schlundes herunterwinkt.
Scheue Vögel schießen flügelschlagend zwischen den dro¬
hend sich verengenden Felsen hin und wider , Moos und
Mauerpfeiler und gelber Steinbrech heften zaghaft ihre

Heln auf den kalten Stein , sonst lockert nichtsWurzel

Lebendes die tote Erandiosität dieser gewaltigen
Schlucht.

Der Weg führt zurück über die Wasser der Tiefe knapp
hinter dem Höhlenrachen der Macocha ankert in tinten-
schwarzer Höhle auf dem rätselvollen Punkwafluß , der
hier wieder mit rasendem Gefälle durch die Kalkfelsen
bricht, ein kleiner Kahn . Durch hohe Dome und enge
Kamine trägt er die Höhlenwanderer dem Tag ent¬
gegen. Zuvor aber gibt es in einem geheimnisvollen
Hafen hundert Meter unter der Erdoberfläche ein Halt:
hier öffnet sich im Märchen von Tausendundeine Nacht
die herrlichste Schatzkammer der hundert Quadratkilo¬
meter große Erottenwelt Mährens : der mährische Dom
mit seinem grazilen Gespinst von , zartesten Kalkröhr-
chen. wie sie ganz selten nur in den Tropfsteinhöhlen
der Welt zu finden sind. mit feinem unerschöpflichen
Reichtum an pittoresken Figuren und dem weißen Feen-
schloß aus Tropfstein , das wie eine berückende Grals¬
burg unter düsteren Felsengehängen winkt.

Die Lampen verlöschen. Versunken ist die stumme
zauberhafte Herrlichkeit im Herzen der Erde . Rauschend
drängt die Punkwa dem Licht zu. Baum und Strauch
und Himmel und braune Erde ^ zwei Stunden in der
ewigen Nacht, im toteneinsamen Schreckensfchlundder
Macocha lehren sie doppelt lieben. Die Mysterien des
mährischen Karstes aber , die seit Jahrhunderten und
Jahrhunderten die Menschen gelockt haben und die erst
seit knapp zwei Jahrzehnten opfervolle Forscherarbeit
zugänglich machte, bleiben zaubervolle Erinnerung.

Sr . bcksrta Vogl-llsnZmsvv

ArkiokaAereeia - « rk Lake«
Auch ein amerikanischer Rekord

Am 1. Juli haben die Amerikaner ihren National¬
feiertag , den Unabhängigkeitstag , gefeiert . Sie taten es
auf ihre Art mit viel Feuerwerk und Krach und auf¬
geregten Menschenmengen. Der übliche Klamauk wurde
nicht vergessen. Ohne den geht es ja nun mal drüben
nicht. Wir verübeln ihnen nicht ihre Art Nationalfeste
zu feiern, wir denken aber naturgemäß darin , das ge¬
rade die Amerikaner gerne unsere Einrichtungen , und
unsere Art zu leben, zu arbeiten und zu feiern , mißvc^
stehen, verzerren .und beschimpfen! Da müssen wir doch
eine kleine gediegene Anmerkung machen: Nach den
letzten Statistiken sind am amerikanischen Nationalfeier¬
tag nicht weniger als 500 Personen durch Schießereien,
Feuerwerksunfälle , Brände , Autozusammenstöpe und
dergleichen ums Leben gekommen. Nein , da gefallen uns
unsere „barbarischen Gebräuche" schon besser . . .1 vc>.

hier noch die Roten . Bei dem einsamen Wegweiser, der
hinter den letzten Häusern Azailas am Räude einer
dort beginnenden Hochebene aufgerichtet ist, dem Weg¬
weiser mit dem Cafpe, sieht man in dem staubigen
Dunst die vorgehenden Nationalen . Ja , es ist keine Täu¬
schung, man steht auch ganz in der Ferne dunkle Grüpp-
chen, die sich eilig zurückziehen: fliehende Rote . Man
hört die Maschinengewehre: Tak tak tak tat . . . huuiiii
. . . tat tak tak . . . huuiiii.

Getümmel herrscht im Städtchen oder vielmehr dem,
was davon noch übrig ist Wieder kommen Gefangenen¬
trupps . Dort unsere Marokkaner sind außer sich vor
Freude . Dröhnend erklingt bei den Falangisten drüben
die mitreißende Hymne „Den Blick zur Sonne !".

Eine ganze Druckerei der Roten ist ausgehoben wor¬
den. Auf der Straße zerflattern die Papiere , auf denen
das kommunistischeGift diesem armen , unwissenden spa¬
nischen Landvolk eingeimpft wurde . Stenipel rollen auf
die Erde, Stempel mit fllnfzackigen Sternen und den
Aufschriften von „Exekutiv-Komitees ". Ein völlig ge¬
brauchsfertiges Feldlazarett haben die Rojos auch
zurückgelassen.

Was ist das ? Eine feldgraue Mütze mit sehr breitem
Schirm aus Lackleder. An der Vorderseite ein weiß ge¬
stickter Sowjetstern mit der roten Weltkugel darin . In¬
nen ein Namenszug , russischeBuchstaben.

„stlomän ! Kleinen !" (Deutscher! Deutscher!) Ein Moro
ist's , der da ruft . Was will er ? Zwei lebende Hühner
hält er in seinen kaffeebraunen Händen. Er reicht sie
einer Geschützbedienung hinauf , nickt eifrig mit dem
Kopf. 2a , ja , sie sollen sie doch nehmen.

Man unterhält sich auf „legionär -spanisch" : Ousnto
kostn? Was es kostet? Der Moro schüttelt den Kopf
heftig und macht mit beiden Händen abwehrende Be¬
wegungen . kkacks, vacks, nichts, nichts. Er macht eine
tadellose Verbeugung , als man sich bedankt. Der Wagen
ist schon wieder im Anrollen . Von oben fliegt ihm eine
halbe Packung Zigaretten herunter . Er wirft elegante
Kußhändchen zurück. Die spanischen Pioniere , kenntlich
an den silbergestickten Türmchen, die sie als Abzeichen
tragen , prosten den Deutschen mit vollen Rotweinflafchen
zu.

Auf der Straße sieht es toll aus . Die Roten haben vor
ihrem Abzug schnell noch „Inventur " gemacht. Kein
Wunder , daß so viele Gefangene in nationale Hand fie¬
len : beim Plündern überrascht, denn ein so geschwinder
Vormarsch war noch nie da in der Geschichte dieses zwei¬
jährigen Ringens um die spanische Freiheit . Seidene
Hemden liegen im Straßenstaub , Decken, Einrichtungs-
gegenstände.

Die Batterie steht zwischen niedrigen Häusern .auf
einer Art Marktplatz . Der Munitionsnachschub aus der
Zwischenstelle vor Belchite läuft programmäßig.

Ueber Azaila hängt der Mond . Es ist die erste Nacht,
die warm ist. Die Luft ist friihlingshaft , weich wie
Seide.

Munitionskanoniere erhalten den VefM „>die -Häuser
in der Nähe der Batterie zu durchsuchen. Sicherheit ist
das Gebot der Stunde in solchen Stellungen . Mit Ta¬
schenlampen dringen sie in die Dunkelheit hinein.

Das muß hier eine Kirche,gewesen sein . . .
Durch die hohen Bogen streicht der Nachtwind . . .

Er zerrt an einem Fetzen über den Resten des Altars
— dem letzten Ueberbleibfel eines Porträts von Stalin.

Eine weinende Kinderstimme läßt aufhorchen. Sie
kommt aus einem Schuppen . . . Mit Gewalt die Kel-
lcrtllr aufgebrochen . . .

In dem grellen Kegel der Taschenlampe.steht der Tod,
Oder ist dieies entsetzlich abgemagerte Skelett , in

Lumpen gehüllt, ein Mensch? .
„Vlvo Uusia !" (Es lebe Rußland !) gellt die Stimme.

Die âusgemergelte Linke ballt sich zum bolschewistischen
Gruß . Die Rechte umklammert einen blassen, kleinen
Buben . Es ist eine Frau . Schlohweiße Haarsträhnen
hängen ihr wirr ins Gesicht. Zwei angstgeweitets Augen
starren gläsern auf die Gewehre.

„dlo Unsis.!" (Nicht Rußland !) Fast heftig kommt die
Antwort : „Vivs llranco ! Krrlba llspana !" (Es lebe
Franco , hoch Spanien !)

Wie ein Blitz durchzucktes die Frau Hoch richtet sie
sich auf . Ihre Lippen formen Worte , ohne «inen Ton
hervorbringen zu können. Feucht glänz: es in ihren
Augen. Ihre Hand öffnet sich wie erlöst . . sinkt herab.

Ohnmächtig bricht sie zusammen. Im Raum tönt leise
das Weinen des Kindes . Deutsche Kanoniere heben sie
auf, tragen sie zur Feldküche,

Draußen steht immer noch an der Wand zu lesen:
„Das Zeichen der Mörder ."

(Fortsetzung folgt)

v».oc>r ok§
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das Gesicht seiner schlafenden Frau . Durch den Spalt
des Vorhangs fiel ein unsicheres, fast geisterhaftes Licht
ins Zimmer . Das Gesicht Vivians war nicht mehr so
jung und schön wie vor vier Jahren , als Percival sie
das erste Mal sah. Wie kindlich unschuldig, wie rein
und ohne Falten es damals gewesen war!

Parker wurde immer unruhiger . Sollte er es ge¬
wesen sein, der diese Veränderung hervorgerufen hatte?
Sein verzweifelter Blick glitt von der Frau fort zur ge¬
öffneten Tür des Kinderzimmers . Dort schliefen die
beiden Buben ihren gesunden Kinderschlaf. Für sie'gab
es keine Sorgen und keine bohrende Angst vor der Zu¬
kunft. Wie lange wohl noch?
' Percival stöhnte auf. Das Telegramm ! In späte¬
stens einer Stunde mutzte es eintreffen . Es würde für
ihn Rettung oder Ruin bedeuten. Parker wäre am
liebsten aufgesprungen und in wahnsinniger Verzweif¬
lung durch das Zimmer gerast. Aber Vivian durfte

' ' "" ühstnicht geweckt werden. Mühsam gehorchten die aufgewir¬
belten Gedanken. Sie liefen in die Vergangenheit zu¬
rück. Percival Parker , ein junger , unerfahrener Mann
ohne besondere Kenntnisse und ohne Geld, wollte nichts
weiter , als vorwärtskommen , als ganz grotz werden
und sehr, sehr reich.

Und Parker hatte Glück gehabt. Stufe für Stufe war
er gestiegen, immer vorwärts , immer auswärts . Und da,
wo er fühlte , es ging, lietz er alle Vorsicht beiseite und
kümmerte sich nicht mehr um Kleinigkeiten . Er
wollte das Ganze haben. Und wie er seine Macht genotz!
Mit Geld kaufte er das Wohlergehen anderer . Und für
sich selbst kaufte er — alles ! Selbst sein Glück. Oder
war das nur eine Täuschung? Parkers Züge verzogen
sich schmerzlich bei diesem Gedanken. Vivians Vater war
damals in großen Schwierigkeiten gewesen, und der
zukünftige Schwiegersohn hatte ohne zu überlegen ge¬
holfen. Hatte sie damals ein Opfer gebracht? Nein ! .Sie
hatte ihm ihre Hand doch sicher gern gegeben. Wie oft
hatte er sich diese Frage vorgelegt . Eine sichereAntwort
hatte er nie bekommen.

Parker liebte seine Frau grenzenlos . Er hatte sie stets
verwöhnt . Sie hatte viel , sehr viel Geld gebraucht. Par¬
ker hatte nur dazu gelächelt und sie weiter verwöhnt.
Und sie war ihm dankbar dafür . Vielleicht war ihre
Liebe aus dieser Dankbarkeit entsprungen ? Ja , sie liebte
ihn ! Wären ihre Küsse sonst so heiß gewesen, die Zärt¬
lichkeiten so innig?

Sollte das jetzt alles zu Ende sein? Würde Vivian
die gleiche bleiben , wenn es plötzlich zu-m Ruin käme?
Auch er würde ein Leben ohne Geld nur schlecht ertra¬
gen können. Das Telegramm ! Von ihm hing alles ab.
Bekam er die Frist , war alles gut . Dann konnte er in
Ruhe alles realisieren und aus der verteufelten Situ¬
ation herauskommen. Und das schwur sich Parker in
diesem Augenblick: Nie wieder durfte er die Existenz
seiner Familie gefährden!

Auch Vivian mutzte «in Einsehen haben . Er wollte
alles mit ihr besprechen. Das erstemal in ihrer Ehe
wollte er mit ihr über Geschäfte reden. Sie mutzte sich
entscheiden, ob sie ein sorgenfreies und sicheres Leben
diesem üppigen, aber zweifelhaften Dasein vorziehe. Der
Tanz auf dem Vulkan mutzte endlich zu End« getanzt
sein. Aber dies alles hing ja von dem Kabel ab, das
jede Minute eintreffen konnte.

In diesem Augenblick schlug Vivian langsam die
Augen auf. Erstaunt sah sie auf Percival . „Du bist schon
wach? Guten Morgen !" Sie hielt ihm wie gewöhnlich
ihre Wange hin. Er küßte sie heftig . Da war sie mit einem
Schlage ganz munter . In ihren Äugen leuchtete es , und
ein kindlich bittender Ausdruck formte sich um den Mund.
„Ich weiß, worüber du gegrübelt hast! Du willst mir
sicher eine besondere Freude machen — denn heute ist
unser Hochzeitstag!" Parker wollt« erschrockenetwas er¬
widern , aber sie unterbrach ihn. „Nein, nein , keine Aus¬
flüchte! Ich kenne dich doch, Percy ! Und du weißt ja
auch, was ich mir schon so lange wünsch« : Das Diadem
von Watson in der Vondstreet und das Persianercape
von der letzten Modenschau!"

Parker fühlte die weichen, warmen Lippen seiner
Frau , und seine Stimme zitterte etwas , als er ant¬
wortete : „Natürlich , heute ist ja unser Hochzeitstag! Und
was das Geschenk betrifft — ich habe es nicht vergessen.
Ich hatte nur geschäftlich einige Aufregungen in den

^ . . ' los. „Was macht das!letzten Tagen ." Vivian lachte sorglos, „l
Du wirst darüber hinwegkommen! Du bist ja nie . .
Er hatte sie jäh unterbrochen. Draußen war die Klingel
gegangen. „Das ist das Kabel, das ich erwarte !"

brachte er mühsam hervor . „Es hängt so viel davon

P « ^ asFtzte ^sicĥ a^ d°7 Bett'

S » m 'ging haÄ ' stcĥ g-^ ichnet.in der Gewalt . „So ist das also !' flüsterte er. Woran
betrachtete ihn eifrig . „Nun , wie ' si es ? sMtesie
dann . „Doch sicher alles in Ordnung ? Parker griff
schnell nach ihrer Hand und drückte sie. »Alles in
Ordnung , Liebste!" Die Lüge kam ihm ganz leicht von
den Lippen. Dabei zuckte sein Herz: Also abgelehnt.
Einmal mutzte das ja so kommen!

Vivian schmiegte sich zärtlich an ihn. Ihre Ltt>pen
blühten wie dunkelroter Mohn . „Wie schön es doch ist,
immer Geld zu haben ! Viel Gelds" Und da wußte
Percival Parker , daß er nie mit ihr über die Be¬
schlüsse der Nacht sprechen konnte, Latz sie nie die Wahr¬
heit erfahren durste . Sein Entschluß stand fest. Uner¬
bittlich. Auch dafür war gesorgt. Vivian , die schöne, ver¬
wöhnte Geliebte seines Lebens, die Mutter seiner Kin¬
der, durfte in keine prekäre Lage kommen, sie mutzte
stets und immer die Strahlende , Sieghafte bleiben . Und
so verabschiedete er sich nach dem etwas ausgedehnten
Frühstück heiter und aufgeräumt . Seine Stimme hatte
den alten , festen Klang zurückbekommen.

Kurz nach Tisch erhielt Vivian einen Korb violetter
Orchideen, die sie so liebte . Inmitten lag das Diadem
von Watson. Sie jubelte auf und stand lange vor dem
Spiegel . Er sagte ihr ohne Schmeichelei, daß sie sehr
schön sei. Und sehr verführerisch. Und sie beschloß, am
Abend zu Percy besonders nett und zärtlich zu sein.
Doch dazu kam es nicht. Aus Hendon kam die Meldung,
daß ihr Mann mit dem Auto verunglückt sei und schwer¬
verletzt im Lentralkrankenhaus liege. Als Vivian zu
ihm kam, war er bereits seinen Verletzungen erlegen.

Da ohne Zweifel Unglllcksfall vorlag — wer Hütte
Lei dem reichen Parker etwa einen vorgetäuschten
Selbstmord vermutet ! — erhielten Vivian und die

Kinder die dreifache Summe der Lebensversicherm,.
Nossja sis kit* unbedingt O'

Dienstag, den 11. Juli 1939

Percival parkers letzter Ausweg
Percival Parker saß aufrecht im Bett und betrachtete

ichl sei

Das war Percival Parkers letztes Geschenkan di»
einzige Frau seines Lebens, sein letztes Attribut
Liebe. _

Wissenswertes Durcheinander
Wie grotz kann ein Eisberg werden?
Aus Statistiken , kann man erfahren , daß sich Eisberg

60 bis 100 Meter über dem Meeresspiegel erheben und
206 bis 30Ü Meter Gesamthöhe erreichen können. Der
Eisberg , der die Titanik zerstörte, erhob sich ungefähr
30 Meter über dem Wasser.

Welches ist die südlichste Stadt der Welt?
Punta Arenas am äußersten Ende von Patagonien

an der Magellan -Stratze . Während der Wintermonate
hat sie nur 2 Stunden Licht am Tag.

Woher stammt das Wort Geyser?
Der Name ist abgeleitet von einem isländischen Wort

das soviel bezeichnet wie : heftig ausbrechen. Heize
Quellen dieser Art wurden zuerst in Island beobachtet.
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Könige sprechen immer von sich als : wir . Woher
kommt diese Gewohnheit ?.

Ihr Ursprung ist im römischen Kaiserreich zu suchen
und zwar aus der Periode , wo dort zwei Kaiser regier,
ten einer in Italien und der andere in Konstantinopel.
Sie gaben ihre Erlasse gemeinsam heraus , daher die
Mehrzahl wir.

8°b

Wurde Friedrich der Große schon zu seiner Lebzeit
der Große genannt?

Nein . er erhielt den Ehrennamen erst nach seinem
Tode.

Iinter

vsK

Das Instrument- es weißen Gottes / Einer wahren Begebenheit nacherzählt
Von Mai Äslsgsson

Jahrelang hatte ich in der Erde von Neu-Euinea
herumgebohrt und kaum so viel Goldsand gefunden, daß
ich knapp davon leben konnte. In Brasilien hatte ich
umsonst nach Diamanten gesucht, schließlichwar ich in
den Goldfeldern von Bilwarra in Westaustralien ge¬
landet , hatte mir dort einen kleinen Claim erworben,
auf dem ich Wasser genug zur Verfügung hatte und
begann neuerdings zu graben.

Diesmal schien sich die Geschichte zu machen. Ich be¬
schäftigte einige Eingeborene , und schließlich war die
durchschnittliche Ausbeute ganz zufriedenstellend. Frei¬
lich, von Reichtum war noch lange keine Rede, aber was
nicht ist, kann noch werden. Jedenfalls träumte ich
manchmal von einer herrlichen Zukunft , sah mich als
reichen Mann wieder in meiner Heimat leben und
meinen eigenen Wagen fahren , kurz, wie das in Träu¬

men schon so ist — meine Plagen und Mühen waren
reich belohnt worden.

Dies alles vorerst natürlich nur im Traum . In
Wirklichkeit ging alles eine Zeitlang recht gut, als
plötzlich die Eoldbeute auffallend mager zu werden

„Doch- sie lügt?' / Entlarvte Simulanten
Von Ferdinand Silbereisen

Der berühmte Professor der gerichtlichen Medizin Ca-
sper in Berlin war in der Entlarvung 'von Simulan¬
ten, die ihm mit den denkbar geringsten Mitteln über¬
raschend schnell gelang, sehr geschickt.

So war er einmal als Sachverständiger bei einem
Fall zugezogen worden, in der eine Frau , die eine an¬
dere schwer verletzt hatte , sich taub stellte. Die Fragen
des Vorsitzenden bei der Verhandlung machten nicht
den geringsten Eindruck auf die Angeklagte. Sie schüt¬
telte zu allen Fragen nur den Kopf.

Jetzt bat Casper, die Frau einmal auf seine eigene
Art befragen zu dürfen . Die Bitte wurde gern gewährt
und der Arzt begann:

„Sie sollen die Frau Lemke schwer verletzt haben."
Die Frau schüttelte den Kopf. /
„Frau Lemke ist schwer verletzt und immer noch bett¬

lägerig ."
Wieder Kopfschlltteln.
„Bei der Rauferei haben Sie angefangen , zuerst zu

schimpfenund dann zu schlagen. . ."

Die Frau wird krebsrot vor Zorn , schüttelt jedoch im¬
mer noch den Kopf.

„Aber Frau Lemke behauptet es bestimmt!" schrie jetzt
leiseder Arzt mit sehr lauter Stimme , um dann sehr leise

hinzuzusetzen: „Frau Lemke ist eine sehr glaubwürdige
Person und lügt niemals ."

„Doch! Sie lügt wie gedruckt!" schrie da wütend die
Angeklagte zur größten Erheiterung des Gerichts, das
sie nun, nachdem ihre Verstellung erwiesen war , zu einer
längeren Gefängnisstrafe verurteilte.

begann, um manchmal tagelang ganz aufzuhören.
Gewiß, es gab noch ein paar Hände voll Goldstaub,
aber die größeren Goldklumpen, die mein Auge so sehr
entzückt hatten , blieben ganz aus.

Auf dem Gebiet des Eoldgrabens hatte ich schon
einige Erfahrung . Deshalb wußte ich, wenn man einmal
auf Gold gestoßen war , mußte es auch weiterhin da
sein, insbesondere da sich meine Goldader , wie wir
festgestellt hatten , bei meinem Nachbar fortsetzte und
dort recht ergiebig war . Ein so plötzlicher Umschwung
schien mir ausgeschlossen, deshalb begann ich meinen
Schwarzen nun sorgfältig auf die Finger zu sehen.

Am ersten Tage konnte ich gar nichts sehen, aber am
zweiten bemerkte ich deutlich, wie einer von ihnen,
Jokoho, ein starker, großer Bursche, sich manchmal von
seiner Arbeitsstelle entfernte , sich mit Eingeborenen aus
den Siedlungen in Verbindung setzte und mit ihnen
lange , gestenreiche Palaver abhielt . Das war an und
für sich bei unseren Leuten nichts Seltsames gewesen.
Auffallend war nur , daß er sich dann auch des Nachts
fortschlich, um meist nach kurzer Zeit wiederzukommen.
Liebe konnte da nicht im Spiel sein, höchstens ein Ge¬
schäft, und da er dieses bei Nacht betrieb , mußte es
wohl das Licht des Tages scheuen.

Ich kommandierte den Schwarzen an die Eoldwasch-
.maschine, wo ich ihn besser im Auge behalten konnte.

'oncouL'

reis,

Einen Soldaten , der ebenfalls Taubheit heuchelte, ent¬
larvte Casper auf folgende ergötzlicheWeise:

Der Mann war zur Beobachtung seines Leidens in
die Klinik des Professors Casper kommandiert und wie
üblich auf halbe Ration gesetzt worden. Nach einigen
Tagen blieb der Arzt beim Rundgang vor diesem Sol¬
daten stehen, und — ihn scharf fixierend — sagte er zu
dem ihm folgenden Wärter halblaut : „Nanu , Pfeiffer,
Sie lassen den armen Kerl ja halb verhungern ! Auf
der Stelle lassen Sie ihm ein großes Beefsteak und
Bratkartoffeln bereiten !" Und sich dann plötzlich dem
Schwerhörigen zuwendend unvermittelt : „Sie mögen
>och Beefsteak mit Bratkartoffeln , nicht wahr ?"

„Jawohl , Herr Professor !" antwortete laut und deut¬
lich der sreudig Ueberraschte beziehungsweise Ueber-
mmpelte.

Leider bekam er sein Beefsteak nicht, denn schon eine
halbe Stunde später übte er mit hungrigem Magen
„langsamen Schritt " tmf dem Kasernenhof.

Das war eine ganz einfache Sache. Sie bestand aus
einem einfachen Holzkasten, in den vorne Wasser ein¬
gelassen wurde , während man von oben den goldhaltigen
Sand einleerte . War ein größerer Goldklumpen da¬
bei, dann sank er durch seine Schwere zu Boden und
unterbrach den gleichmäßigen Strom des Wassers. Dann
aber hörte man mit der Sandzufuhr auf und nahm
ihn einfach heraus , während der Goldsand nur alle zwei
Stunden daraus entfernt wurde.

Jokoho stand also an dieser Maschine und wusch.
Ohne daß er es bemerkte, hatte ich im Laufe des Tages
ein größeres Stück Gold hineingeschmuggelt, so daß er
er es natürlich bald am zögernden Lauf des Wassers
sehen mußte. Unweit von seiner Arbeitsstelle stand ich
hinter ihm und beobachtete, was er tun würde . Scheu
und behutsam blickte er sich erst um, begann eifrig zu
waschen und den Strom des Wassers zu verdoppeln.
Plötzlich aber , als sei in der Maschine etwas in Unord¬
nung geraten , griff er rasch in den Holzkasten, packte
den Klumpen und ließ ihn blitzschnell in seiner Hosen¬
tasche verschwinden. Ich ließ ihn ruhig gewähren , vhne
mich zu rühren.

In der Mittagspause aber rief ich meine Leute zu¬
sammen, versammelt« sie in einem Schuppen und hielt

ihnen eine donnernde Ansprache. Daß, ein Dieb unter
ihnen wäre , sagte ich ihnen , der mir meine Eold-
nuggets stahl, und daß sich der Betreffende freiwillig
bei mir melden möge, da ihn sonst mein weißer Cott
zu finden wissen würde . Schreckliche Aufregung brach
unter ihnen aus . Heftig gestikulierend beteuerten sie
ihre Unschuld, schrien und redeten durcheinander und
Johoko war der lauteste und eifrigste unter ihnen.

„Schön"; sagte ich nach einer Weile , „wenn ihr alle
unschuldig seid und keiner unter Euch her Dieb ist,
will ich einen kleinen Probezauber machen. Stellt Euch
alle im Halbkreis auf , so daß ihr die Sonne im Rücken
habt ."

Zagend und zitternd taten sie, wie ich ihnen befohlen
hatte . Johoko, der größte unter ihnen , stand auf meinz
Anordnung als letzter der Reihe dem Norden zu.

Dann stellte ich mich in der Mitte vor ihnen auf,
zog meinen kleinen Kompaß aus der Tasche, hob ihn
hoch, daß das Messinggehäuse in der Sonne glänzte
und schritt dann die Reihe entlang , damit jeder ihn
genau sehen könne.

„Seht her"; sagte ich, „die kleine tanzende Nadel hin¬
ter dem Glaze ist das Instrument des weißen Gottes.
Seht , wie sie hin und her tanzt , wenn der Dieb unter
euch ist, wird sie still stehen und ihn mir zeigen."

Roch während ich so sprach, ging ich langsam auf Jo¬
hoko zu. Als ich vor ihm stand, lag die Nadel ruhig und
zeigte in der Richtung Nord-Süd 'mit der Spitze aus ihn
weisend.

Auch Neger können blaß werden . Johoko wurde asch¬
grau und bebte am ganzen Leibe. Rasch griff ich in seine
Tasche und zog den Goldklumpen heraus . Die anderen
rissen Augen und Münder auf und starrten stumm vor
Staunen und Erregung auf den Vorgang . Johoko aber
schrie auf wie ein zu Tode getroffenes Tier , dann war er
mit einem Satz aus dem Schuppen verschwunden. Wie
vom Teufel gehetzt, rannte querfeldein . Ich hob lachend
.mxinen Gott und schoß ein paarmal in die Richtung,
um ihm noch ein wenig mehr Angst einzujagen.

Von dem Tage an hätte ich die ehrlichsten Leute aus
meinem Claim und meine Goldader wurde wieder er-
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(19. Fortsetzung)
Zum Glück passiert eben Greta Kranick die Einfahrt,

nickt dem Pförtner zu, übersieht sofort die Lage und
nimmt das Mädchen ohne viel Worte am Arm. „Wir
werden den Schaden gleich gutmachen", meint sie.

Heinz sagt etwas von einem Gestell, das man in der
Nähe des Brennofens aufstellen könne, aber davon will
Greta nichts wissen. In einer Viertelstunde würden
sie zurück sein, bedeutet sie ihm und er solle bis dahin
alles vorbereiten.

Hallersdorfer Teerofen ist eine große moderne Fabrik,
liegt einsam im Walde, ist von dem Ort Hallersdorf
durch die Breite der Straße getrennt und besteht aus
eben dieser Fabrik , einer in einem Park liegenden
Villa und einer Siedlung . Auf eins dieser Häuschen
zu nimmt Greta Kranick die Richtung und gibt zwischen¬
durch Erklärungen.

„Dort wohnt Deetjen", sagt sie und deutet auf den
Park . „Die Häuser hier gehören alle zur Fabrik , und
etwa die Hälfte der Arbeiter wohnt hier. Die anderen
kommen jeden Morgen mit dem Motorrad von drüben."
Sie schließt die Tür auf und läßt ihren Gast voran¬
gehen. „Sie sind also die Melusine ?"

„Ja ", sagt Tilde . „Hat er —?"
„Er hat . Er hat sich gestern den ganzen Tag mit

Ihnen herumgeplagt . Man kann ihm da nicht helfen,
selbst wenn man . . ." Sie lächelt, als sie weiterspricht.
„Selbst wenn man sich die weitere Entwicklung ungefähr
denken kann."

Greta Kranick hat eine aus zwei Zimmern und einer
winzigen Küche bestehende Wohnung Das Wohnzim¬
mer ist anheimelnd und legt Zeugnis von dem künst¬
lerischen Geschmack seiner Besitzerin ab. Während die
nebenan in ihren Schubfächern kramt, hat Tilde . Muße
genug, sich umzusehen. Besonders gefallen ihr gemalte
Kacheln, die an der Wand hängen und die eine größere
eingemauerte Plastik umgeben.

„Ist das von Ihnen ?" fragt sie ihre Gastgeberin, als
die mit trockenen Strümpfen zurückkehrt.

Die kleine Frau schüttelt den Kopf. „Soweit habe ich
es noch nicht gebracht und werde es auch nie bringen.
Alles , was ich kann ist ehrliches Kunsthandwerk, mehr
nicht. Die Kacheln habe ich gemalt und gebrannt , und
als ich mir von dem da eine Kopie machte, ist Heinz
Deetjen beinah wütend geworden. Es hat nicht viel
gefehlt, daß er sie mir zerschlagen hätte . Erstlingsarbei¬
ten gehörten auf den Scherbenhaufen, hat er gesagt."
Und sie fährt leise, mehr für sich selber als für die
Besucherin fort : „Es ist aber keine Erstlingsarbeit ."

„Sie halten viel von seiner Begabung ?" mutz Tilde
fragen.

Die Frau hört die Frage und alles , was unaus¬
gesprochen in ihr liegt . „Heinz Deetjen ist und bleibt
für mich der Junge , der er früher wirklich war und
der er in Wahrheit heute noch ist. Sehen Sie , hier ist
das nicht so wie in der Stadt . Hier ist man aufeinander
angewiesen und wächst zusammen. Er hat früh die
Mutter verloren , und wenn ich auch nicht damit sagen
will , daß ich ihm jemals die Mutter ersetzt hätte , so
etwas wie eine gute Tante bin ich doch für ihn ge¬
worden."

Erst jetzt bemerkt Tilde die graue Haarsträhne , die
im Gegensatzzu dem jungen Gesichtsteht. Zugleich stirbt
ein Gedanke in ihr , der sich gerade hat breitmachen
wollen. Der Gedanke, daß diese Frau einmal etwas in
dem Leben des Mannes habe bedeuten können. Dafür
wächst ein anderer , aber es ist, als könne diese Frau,
die so ruhig und gefestigt ist, wie Tilde es nie glaubk
werden zu können, durch Menschen hindurchsehen.

„Sein Vater ist anders ", sagt sie. „Zuerst habe ich ihn
für einen Realisten gehalten , und vielleicht denken
Sie das heute noch wenn Sie ihn kennenlernen werden.
Ein anderer aber hätte eine Fabrik wie die unsere nicht
yochbringen können. Heinz versteht das noch nicht, aber
eines Tages wird er es begreifen. Man übernimmt die
Verantwortung für all die Menschen, die man an sich
heranzieht , Fräulein —?"

„Rohloff", sagt Tilde . „Ich heiße Tilde Rohloff ."
Greta Kranick lächelt. „Ihren Vornamen wußte ich

schon— von Heinz. Aber ich konnte Sie doch nicht beim
Vornamen nennen."

Tilde faßt Vertrauen zu der Frau , und als sie in die
Fabrik zurückkehren, sind sie wie alte Bekannte . Heinz
Deetjen ist nicht müßig gewesen. Auf einem drehbaren
Bock steht ein Gestell. Daneben liegt Ton, der mit feuch¬
ten Tüchern bedeckt ist. Er hat schon damit begonnen,
dieses Gestell mit Tonklumpen zu bewerfen, aus deren
Form man vorerst aber nichts erkennen kann. Ein
großes , bis zur Decke reichendes Fenster zeigt auf den
Kabrikhof, und in der Nähe dieses Fensters steht auf
einem Podium ein Stuhl.

„Bitte ", sagt er, als Tilde eintritt . „Bitte dort Platz
zu nehmen."

Modell sitzen ist nicht so einfach. Zuerst meint er
zwar , sie solle sich nur ruhig so hinsetzen, wie es ihr
gerade bequem sei. Aber dann korrigiert er doch im¬
mer wieder an ihr herum, schiebt Vorhänge hin und
her und sieht mißmutig nach dem Wetter.

„Melusinen haben ja etwas mit Wasser zu tun aber
soviel zu regnen braucht es auch nicht", knurrt er.

Tilde kann, als sie es ihm endlich recht gemacht hat,
aus den Fabrikhof hinaussehen , und sie entdeckt mancher¬
lei, was sie fessestt. Männer kommen mit langen Bret¬
tern , auf denen Tonwaren , von denen sie nicht weiß,
ob sie fertig sind oder nicht, aufgebaut sind, Kisten wer¬
den ausgeladen . Weiter hinten steht ein Arbeiter in
hohen Stiefeln vor einem Eeröllhaufen und schippt die
Brocken auf ein laufendes Band , das sie davonträgt.

Sie kann aber nicht nur die Arbeit beobachten. Sie
sieht auch die Uhr, und die Zeiger dieser Uhr kriechen
unaufhaltsam weiter . Sie muß mit Berlin sprechen,
nein , zuerst muß sie Schiffssührer Apel in Utrin an-

. rufen , und sie kann das nicht von hier aus machen. Sie
weiß überhaupt nicht, wie sie es anfangen soll, und be¬
ginnt ungeduldig zu werden. Heinz Deetjen ist ganz in
seine Arbeit vertieft und merkt natürlich nichts.

Gegen zehn Uhr tritt Greta Kranick ein , und weil
Deetjen gerade neuen Ton braucht und hinausgeht , kann
Tilde sich ihr anvertrauen.

„Ich muß nachher einmal eine halbe Stunde allein
sein ', sagt sie. „Ich muß telephonieren , aber —"

Greta versteht. „Ich werde es schon einrichten", ver¬spricht sie. '
Und sie hält Wort . Um halb elf ist sie wieder da

und meint , mehr könne man von einem Modell nicht
verlangen und Tilde müsse sich, wenn heute überhaupt
noch weiter gearbeitet werden solle, etwas hinlegen.

Heinz^ die Fabrik an", fügt sich
„Hinlegen , sagte ich. Sie haben noch nie Modell ge¬

standen, Heinz. Außerdem erwartet Ihr Vater Sie .''

Viel leisten, wenig hervortreten , mehr sein als
scheinen! Scdlletten

l-'sg

Das Komplott glückt, und endlich ist Tilde allein,
denn auch Greta hat sich, ohne weitere Fragen zu stellen,
zurückgezogen. Sie springt von der Couch, auf die sie
sich hat legen müssen, auf und geht an den Apparat.
Glück mutz man haben, Schiffsführer Apel ist da, und
wenn er auch nicht gleich begreift , was eigentlich von
ihm verlangt wird , zuletzt nennt er doch einen festen
Preis , mit dem man etwas anfangen kann.

Und jetzt Berlin . Es ist Mittagszeit , und die Leitung
ist ziemlich bxsetzt. Es dauert fünfzehn Minuten , zwan¬
zig Minuten . Endlich ein langes Klingelzeichen.

„Sind Sie da, Holzmann ?" fragt Tilde.
Statt der Stimme ihres ehemaligen Kollegen tönt di<

Hellwigs aus dem Hörer . Tilde hört , daß der große
Chan überhaupt nicht im Geschäft ist, und aus der Be¬
friedigung , mit der Hellwig ihr das mitteilt , glaubt sie
schließen zu können, daß dies ihm gar nicht so unsym¬
pathisch ist.

„Guten Morgen , Fräulein Tilde, " sagte er. Und
dann , als sie ihren Bericht erstattet : „Sie sind also
in der Nähe von diesem Lüchow?"

„Ja , wenigstens —"
„Dann können wir uns morgen treffen , ich habe mor¬

gen in Lüchow zu tun ." Er denkt gar nicht mehr daran,
daß er vorgestern noch durchaus nicht die Absicht hatte,
mit dem Fräulein zu fahren.

„Was denn ?" fragt Tilde aber Hellwig überhört die
Frage oder tut wenigstens so.

„Morgen gegen Mittag treffen wir uns ", wiederholt
er . „Seien Sie doch morgen gegen Mittag in Lüchow.

„Das kann ich nicht", ruft ' sie verzweifelt, aber weit
gerade ein Trommelfeuer im Apparat wütet, versteht
er sie wieder nicht.

„Morgen mittag . Wenn Sie nicht dort sind, frage ich
in der Waldmühle nach. Irgendwo werden wir uns
schon finden."

8d

kok.

Das Amt schaltet sich ein und fragt an, ob noch ge>
sprachen würde. Hellwig ist wirklich merkwürdig heute.
Er läßt Tilde gar nicht ausreden und erklärt einfach,
das Gespräch sei beendet. Tilde kann sagen, was st-
will : es ist eben beendet.
^Morgen wird Hellwig in Lüchow sein und sie s7i
Wenn sie nur wenigstens den großen Chan als H»is
truppe hätte ! Aber der ist nicht zu erreichen.

Es ist zum Verzweifeln . , , ,,
(Fortsetzung foM
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Abnahmeprobefahrt
des Frachtdampfers „Franz E. Schütte“

Dor Frachtdampfer „Franz E . Schütte “, der , wie wir am
23. 4. berichteten , auf der Rickmers Werft in Wesermünde
für die Argo Reederei erbaut ist , wird am 11. Juli seine
Abnahmeprobefahrt machen.

Stapellauf für die Hamburg-Süd
auf dem Bremer Vulkan

Auf dem Bremer Vulkan lief am Sonnabendabend das
für Rechnung : der Hamburg -Südamerikanischen Dampf¬
schifffahrts -Gesellschaft ' erbaute 9600 t große Motorschiff
„Florida " vom Stapel . 69

Die deutsche Flotte
führend im Rotterdamer Seeschiffsverkehr

Im ersten Quartal 1939 sind in die verschiedenen Häfen
am Wasserweg < von Rotterdam nach dem Meer (Neuer
Wasserweg ) sowie in den Hafen von Dordreclit (die zusam¬
men die im Rliein -Maas -Delta belegeneu Seehäfen bilden)
4157 (3966) Seeschiffe mit einem Raumgehalt von 6 552 323
(6 154 098) Nettotonnen eingelaufen.

Hiervon haben Rotterdam besucht .3678 (3541} Seeschiffe
mit einem Raumgehalt von 5.850 804 (5 791 247) Nettotonnen.
Von diesen Schiffen fuhren 1217 (1031) unter deutscher
Flagge,  949 (790) unter niederländischer Flagge , 457 (557)
unter britischer Flagge , 228 (247) unter norwegischer Flagge,
208 (222) unter schwedischer Flagge , 92 (140) unter franzö¬
sischer Flagge , 99 (93) unter italienischer Flagge usw.

Es fanden 1176 (1151) regelmäßige Schiffsabfahrten statt,
wovon 480 (447) auf Großbritannien und Irland entfielen.

Es fuhren 2182 (2053) beladene Schiffe ab , wovon 1183
(1101) mit Stückgut , und es liefen 2339 (2232) beladene Schiffe
ein , wovon 819 (704) mit Stückgut.

10 441 (9832) für Rotterdam bestimmte oder aus Rotterdam
herkünftige Schiffe (mit Ausschluß von Schleppern ) haben
am internationalen Rheinschifi ’ahrtsverkehr teilgenommen.

Der Gesamtgüterverkehr  zur See von Rotter
dam und den kleineren Häfen in der Umgebung umfaßte im
ersten Quartal 1939 etwa 10 716 000 (10 813 000) t gegen 6 067 000
(6133000) t für Hamburg und 5 718 000 (6 102 000) t für Ant¬
werpen . Der internationale Güterverkehr auf dem Rhein
von und nach Rotterdam umfaßte im ersten Quartal 1939
ungefähr 7 509 000 (7 421 000) t.
’lin Personenverkehr zur See sind ungefähr 18 200 (19 400)

Passagiere in Rotterdam angekommen und 29 500 (21 300)
Personen von hier abgefahren.

Die in Rotterdam mit Umgehung beheimatete Handels
flotte umfaßt 287 (275) Seeschiffe mit einem Raumgehalt
von 615 545 (569 682) Nettotonnen.

Es wurden im ersten Quartal 1939 ungefähr 769 000 (661 000)
Kisten Apfelsinen auf direktem Wege importiert . Weiter
etwa 355 000 (239 000) Kisten und 50 000 (11 000) Fässer ameri¬
kanische Aepfel sowie 253 000 (127 000) Kisten amerikanische
Birnen und 22 000 (21 000) Kisten Grapefruit . Die Erz¬
zufuhren nach Rotterdam und Umgehung betrugen etwa
3 035 000 (2 705 000) t

Danzigs Seeschiffsverkehr im Juni
und im ersten Halbjahr 1939

Im Juni sind in den Danziger Hafen 627 Schiffe von
insgesamt 451 768 NET . eingelaufen . Davon waren 182 Schiffe
von zusammen 116 013 NET beladen . Ausgelaufen sind in
der gleichen Zeit 628 Schiffe von insgesamt 455 370 NET,
wovon 437 Schiffe von insgesamt 298 271 NET beladen waren.

Der Tonnage nach stand auch im Juni im Schiffseingang
Deutschland  mit 93 231 NET an erster Stelle . Es folg¬
ten Schweden mit 66 585 NET , Dänemark mit 60 890 NET,
England mit 42155 NET , Finnland mit 41 803 NET . Nor¬
wegen mit 26 728 NET , Polen mit . 23 259 NET , Lettland mit
21 796 NET , Italien mit 21010 NET . Frankreich mit 4186
NET , Litauen mit 2503 NET , Danzig mit 2035 NET , Pa¬
nama mit 2004 NET , Portugal mit 511 NET und Bulgarien
mit 102 NET.

Im ersten Halbjahr 1939 sind in den Danziger Hafen
3287 Schiffe von zusammn 2 416 820 NET eingelaufen . In
der gleichen Zeit haben 3198 Schiffe von zusammen 2 443 847
NET den Hafen verlassen . Im ersten Halbjahr des Vor¬
jahres verzeichnete der Schiffseingang 2967 Schiffe mit
2 130 767 NET und der Schiffsausgang 2961 Schiffe von zu¬
sammen 2 138 682 NET . Es ist demnach in der ersten Hälfte
des Jahres 1939 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
eine Steigerung festzustellen , die sich im Schiffseingang
auf 320 Schiffe von zusammen . 286 053 NET , im Scliiffsaus-
gang auf 237 Schiffe von zusammen 305 165 NET beläuft.

Die Flotte der nordischen Länder
Höherer Anteil der Motorschiffe

Oslo, 10. Juli . Laut Angabe der Norske Veritas stellte
sich der Flottenbestand Norwegens , Schwedens und Däne¬
marks am 1. Juli wie folgt : Norwegen : 657 Motorschiffe
mit 2,964 Mül . BRT und 1317 Dampfer mit 1,813 Mill . B.RT,
zusammen also 1974 Schiffe mit 4,777 Mill . BRT . Schweden:
418 Motorschiffe mit 0,710 Mill . BRT und 801 Dampfer mit
0.831 Mill . BRT . zusammen also 1^19 Schiffe mit 1,541 Mill.
BRT . Dänemark 283 Motorschiffe mit 0,604 Mill BRT
und 444 Dampfer mit 0.564 Mill . BRT , zusammen also 727
Schiffe mit 1,169 Mill . BRT.

Im ersten Halbjahr haben somit die Motorschiffe !fi
den genannten Ländern um 150 383 bzw . 24 390 bzw . 26 594
BRT zugenommen , während die Dampfer um 31 256 .bzw.
25 147. bzw . 14 890 BRT ahnahmen.

Zwei Neubauten
für die polnische Levante -Fahrt

Einer aus Antwerpen vorliegenden Meldung zufolge hat
die Schiffswerft John Cockerill 8 . A . in Hohoken -Antwerpen
von einer polnischen Reederei einen Auftrag auf Bau - von
zwei je 4000 t großen Fraehtmotorschiffen erhalten . Wie
in diesem Zusammenhang ferner verlautet , sind diese beiden
Schiffe für die polnische Staatsreederei Zegluga Polska be¬
stimmt und sollen nach Fertigstellung in deren Levante-
Dienste eingestellt werden.
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Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Pinguin 2 (8 14 80), Phoenix 4 (8 15 26), Nor¬

derau 4, Alk 4 (8 16 49), Olbers 4 (8 18 06) , Thesens 8 (8 2113),
Pax 8 (8 22 02), Hecht (Dock ), Orlanda 4, Astarte 3. Nixe 8.

Ueberseebafen : Ajax 11 (8 0026), Phoenicia 13 (8 00 33). Euler
13 (8 00 56), Anghyra 15 (8 00 58), Idarwald 17 (8 01 83), Asaka
Maru 17 (8 53 90), Osorno 12 (8 53 76), Macedonia 18 (8 54 88),
Altenfels (Erzplatz , 8 01 85), Hero (Erzplatz ).

Holzhalen : Drossel (Logem . & Wardenburg ) .
Weserbahnliof : August.
Hohentorshafen : Bussard (Meyer ).
Industriehafen : Bainsizza , Kattegat , Herta Engeline

Fritzen (Röchling ), Adriana (Kohlenhandel ), Erpel (Kra-
ges ), Saar , Finland , Diana (Kalihafen ), Clara L . M. Russ
(Dreyer & Hillmann ), Serantes (Nordd . Hütte ).

A-G Weser : Weser (Dock V).
Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:

Bremerhaven : Berlin , Bremen , Anhalt , Scharnhorst,
Sierra Cordoba , Steuben.

Hamburg : Aachen , Dresden , - Eisenach , Franken , Iller,
Minden , Potsdam , Isar.
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Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 8. Juli
Idarwald , dtsch ., von Galveston , Carl J . Klingenberg,

Sch . 17,.Baumwolle . Walmer Castle , engl ., von Southampton,
Carl Scholle , Sch . 6, Stückgut . Euler , dtsch ., von Bre¬
merhaven , I) . G. Neptun , Sch . 13, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 9. Juli

Bussard , dtsch ., von Menthyloto , Rab . & Stadtl ., Meyer,
Holz . Hans Carl , dtsch ., von Stolpmünde , Heim . Gerhd.
Fisser , . Getreidehafen , Getreide . Phoenicia , dtsch ., von
Hamburg , Carl J . Klingenberg , Sch . 13, Stückgut . Lisboa,
dtsch .. von Hamburg , Gottfr . Steinmeyer , Sch . 13. Stückgut.
Tbeseus , dtsch ., von Bahvik , Gottfr . Steinmeyer , Sch . 8,
Stückgut . August , dtsch ., von Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser,
Weserbahnhof , Stückgut Norderau , dtsch ., von Dublin , Nie.
Haye & Co., Schlachthof , Vieh . Quersee , dtsch ., von Kel¬
berg . Midgard , Getreidehafen . Osorno , dtsch ., von West¬
küste Südamerika , Carl J . Klingenberg , Sch . 12, Stückgut,
Wolle . Letschwooht , engl ., von Newcastle , Hütte , Hütte,
Kohlen . Finland , engl ., von Liverpool , Carl Scholle . Kali¬
hafen . Kattegat , dtsch ., von Gent , Carl Scholle , Röchling.
Anghyra , griech ., von Hamburg , Carl Scholle , Sch . 15»
Stückgut Orlanda , dtsch ., von Raumo , Rab . & Stadtl .,
Sch . 2, Stückgut Pinguin , dtsch ., von London , Argo , Sch . 2,
Stückgut . Astarte , dtsch ., von Amsterdam , Gottfr . Stein-
meyer , Sch . 3, Stückgut
Angekommene Seeschiffe am 10. Juli

Macedonia , dtsch ., von Hamburg . Böning & Co., Sch . 18,
Stückgut Phoenix , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg,
Sch . 4, Stückgut Asaka Maru , jap ., von Yokohama . Dre-
wes & Focke , Sch . 17; Stückgut Alk , dtsch .. von Reval,
Argo , Sch . 8. Stückgut ' Erpel , dtsch ., von Kotka . Rab.
& Stadtl ., Krages , Holz . Herta Engeline Fritzen , von Lu-
lea , Häger & Schmidt , Röchling . Erz . Pax , dtsch ., von
Kopenhagen , D. G. Neptun , Sch . 8, Stückgut . Nixe , dtsch .,
von Westnorwegen , Sch . 6. Stückgut Bainsizza , ital .. von
Italien . Gehr . Specht , Röchling.
Abgegangene Seeschiffe am 8. Juli

Oscar Friedrich , dtsch ., nach Malmö , D. G. Neptun,
Stückgut Egeria , dtsch ., nach Riga , D . G. Neptun , Stück¬
gut . Ilse L . M. Russ . dtsch ., nach Hamburg , Gottfr . Stein¬
meyer , Reis . Klio , dtsch ., nach Antwerpen , D. G. Neptun,
Stückgut , Luna , dtsch ., nach Bilbao , D. G. Neptun . Stück¬
gut . Aug . Blume , dtsch ., nach der Ostsee , Carl Scholle.

Koliolyd , dtsch ., nach Nordenham , Midgard . Edda , ils .,
nach Reykjlvak , Rab . & Stadtl, , Stückgut . Aachen , dtsch .,
nach Hamburg , Nordd . Lloyd , Stückgut Helga L . M.
Russ , _dtsch ., nach Abo , Rab . & S.tadtl . Magdalena Vin-

‘Hsch ., nach Genua , Carl Scholle , Kohlen . Wameru,
(itsch ., nach Hamburg , HabaL Ingo , dtsch ., nach Antwerpen,
Bomng & Co., Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 9. Juli

Lindenfels , dtsch ., nach Hamburg , D. D. G. Hansa . Stück¬
gut . Walmer Castle , engl ., nach Hamburg , Carl Scholle,
Stückgut Grathope , engl ., nach Danzig , Hütte.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Allgekommen am 10. Juli

MS Norder Till , von Hamburg , Sch . 14. Stückgut MS
Oster Till , von Hamburg , Bremerhaven , (vorm .). Kabel,
Blumenthal (nachm .) Wolle . Seeleichter 100, von Hamburg,
Bremerhaven , Stückgut

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Europa 8. ab Ne “wyork

nach Cherbourg . Columbus 8. ab Newyork nach St Tho¬
mas . Aachen 9. an Hamburg . Alster 9. ab Fremantle
nach Durbau . Arucas 10. an Kopenhagen . Baila 8. an
Para . Crefeld 10. ab Taku nach Rashin . Eisenach 9. an
Hamburg . Elbe 10. Ouessant pass , nach London . Ems 8.
ab Hamburg nach Antwerpen . Komm . Johnsen 9. 50 Grad
Nord , 12 Grad West pass , nach Cobe f . o. Lech 8. an Vera
Cruz . Marburg 10. ab Schanghai nach Kobe . München
9. an Antwerpen . Oder 10. an Miike . Scharnhorst 8. an
Bremerhaven . Stuttgart 8. ab Bremerhaven . Wiegand 10.
Brunsbüttel pass , nach Stettin.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa **. Bremen.
Bärenfels 8. -von Rio de Janeiro . Ehrenfels 8. von Hamburg.
Geierfels 9. in Suez . Goldenfels 8. in Bedi Bunder . Hohen¬
fels 9. Ouessant pass . Hundseck 9. Ouessant pass . Kybfels
JO. in Colombo . Lahneck 9. von Oporto . Lauteri 'els 9. Oues¬
sant pass . Lindenfels 10. in Hamburg . Rolandseck 8. von
Hamburg . Schwaneck 9. in Rangoon . Stahleck 8. von Ham-
,burg . Tannenfels 9. in Port Said . Trautenfels 8. von Ka¬
rachi . Trifels 8. von Newyork . Waclitfels 7. von Malta.
Wartenfels 8. von Djibouti . Weißenfels 8. Ouessant pass.
Werden Fels 10. in Antwerpen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft «Neptun “ , Bremen . Achilles
8. in Antwerpen . Ajax 10. von Bremen nach Sluiskil.
Ariadne 10. in Königsberg . Arion 9. in Huelva . Apollo 9.
Ouessant pass , nach Antwerpen . Asfarte 9. in Bremen.
Atlas 8. von Antwerpen nach Cartagena . Bacchus 10. von
Stettin nach Rotterdam . Bellona 8. von Antwerpen nach
Alicante . Bessel 9. von Sevilla nach Rotterdam . Castor 8.
von Hamburg nach dem Rhein . Ceres 8. in Pasajes . Delia
9. in Lissabon . Diana 10. von Kiel nach Stettin . Egeria 9.
Brunsbüttel pass , nach Riga . Electra 8. von Gotenburg
nach Bremen . Elin 9. Brunsbüttel pass , nach Memel . Euler
8. in Bremen . Feronia 9, in Malmö . Fortuna 9. Emmerich
pass , nach Köln . Gauß 10. in Vigo . Hercules 9. in Ma¬
laga . Irene 8. in Köln . Iris 10. von Köln nach Rotter¬
dam . Juno 8. von Rotterdam nach Köln . Jupiter 9. Em¬
merich pass , nach Köln . Klio 10. in Antwerpen . Latona
9. in Stavanger . Leda lO. Brunsbüttel pass . , nach Stettin.
Leander 8. von Sevilla nach Bremen . Luna 9. Rotterdam
pass , naeft Köln . Medea 9. in Rotterdam . . Minerva 8. von
Valencia nach Algeciras . Minos 10. in Königsberg . Neptun
10. in Köln . Nestor 9. in Barcelona . Nixe 10.« in Bremen.
Nereus 8. Holtenau pass , nach Rotterdam . Niobe 8. von
Königsberg nach Rotterdam . H , A . Nolze 9. Brunsbüttel
pass , nach Königsberg .* Pallas 8. in Kopenhagen . Pax 10.
in Bremen . Perseus 10. Lobitli pass , nach Rotterdam . Phae-
dra 10. Ho’ltenau pass , nach dem Rhein . Pluto 9. in Lissa¬
bon . Pollux 10. in Köln . Pylades 8. Holtenau pass , nach
Rotterdam . Rhea 10. Rotterdam pass , nach Köln . Sirius
8. von Riga nach Hamburg . Thalia 9. in Lissabon . Thesens
9. in Bremen . Venus 8. von Köln nach Rotterdam . Vic¬
toria 8. Brunsbüttel pass , nach Norrköping . Oscar Friedrich
10. in Malmö . Rhön 8. in San Juan de Nieva . Priamus 9.
in Stettin.

Argo Reederei Richard Adler & Co. Bremen . Adler
9. in ' Hüll . Alk 10. in Bremen . Amisia 10. in Bremerhaven.
Bussard 9. in Bremen . Elster 9. von Holtenau nach Els¬
fleth . Erpel 10. in Bremen . Fasan 10. in London . Lumme
8. von Rotterdam hach Helsingfors ; Meise 10. von London
nach Hamburg . Oliva 10. in Yxpila . Orlanda 10. in Bre¬
men . Ostara 10. von Riga nach - Wiborg . Schwalbe 8. von
Memel nach Stolpmünde . Schwan 10. in Hüll . Strauß 10.
in Helsingfors . Dr . Heinr . Wiegand 10. von Holtenau nach
Amsterdam.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A-G,
Bremen . Deutsche Levaute -Linie Hamburg A-G. Hamburg ).
Achaia 9. in Rotterdam . Andres 9. in Burgas . Ankara 9. von
Alexandrien nach Rotterdam . Arkadia 8. von Thessaloniki
nach Piräus . Athen 10. in Haifa . Belgrad 9. von Alex-
andrette nach Mersin . Cairo 9. Gibraltar yass . Cavalla 9.in Varna .’ Cliios 8. von Oran : nach Algier . Galilea 9. in
Piräus . , Macedonia 10. in Bremen . Milos 8. in Istanbul.
Tilly L ; M. 'Russ 9. von ’Oran hädh 'Rotterdam . -Samos 8^ von;
Istanbul nach Qalamata . Sivas p. von Emden nach Alex-

. ändrien . . Smyrna .9. Ouessant pass . "Sparta 8. ' von Ant¬
werpen nach Oran . v .

Unterweser Reederei A-G, Bremen . Ginnheim 8. 2 Grad
Nord , 61 Grad Ost . Fechenheim 9. ab Rotterdam . Heddern¬
heim 9. an Rotterdam , Eschersheim 8. an Wilhelmshaven.

F . A. Vinnen & Co., Bremen . Carl Vinnen 9. Gibraltar
pass.

Hamburg -Amerika Linie . Qstküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Adalia 8. ab Freeport (Tex .) nach Port Limon . Idar¬
wald 8. an Bremen . Deutschland 8. Bishop Rock pass,
nach Newyork . — Westküste Nordamerika : Tacoma 8. ab
Balboa nach Puntarenas CR . — Mittelamerika , Westindien:
Sesostris 8. Flores Island pass , nach Vera Cruz . Phoenicia
8. ab Hamburg nach Bremen . Caribia 9. Horta pass , nach
Barbados . Cord -illera 8. ah Cüracao nach . Pto . Cabello . —
Westküste . Südamerika : Patria 9. an ,C,allao . Monserrate 9.
ab Cristobal . — Niederländisch -Indien , Südafrika , Austra¬
lien : Freiburg 7. ab Port Said nach Marseille . Halle 10.
an Newcastle NSW . Leuna 8. ab Hamburg nach London
zum Löschen . — Ostasien : Mecklenburg 8. an Curacao.
Sclieer 8. , Gibraltar pass , nach Port Said . Nordmark 9.
Vlissingön pass , nach Antwerpen . Vogtland 9. ab Hamburg
nach Nordenham/Bremen . Spreewald 8. ab Newyork nach
Philadelphia . Odenwald 8. ah Schanghai nach Manila . Ruhr
9. an Hamburg . Ramses 9. Ouessant pass : nach Genua.
Hamburg -Südamerikanischc Dampfschifffahrts -Gesellschaft.

Cap Arcona , 9. 'Madeira pass . Antonio Delfino 9. von Bahia
nach Pernambuco . General Artiges 10. Ouessant pass . Monte
Pascoal 9. St . Vincent pass . Monte Rosa 9. von Rio Grande
nach Montevideo . Asuncion 9. Dover pass . Babitonga 9.
in Hamburg . Cordoba 8. von Bahia nach Buenos Aires.
Espanä 8. in La Plata . Mendoza 9. St . Vincent pass . Monte¬
video 8. Madeira pass . Porto Alegre 9. Dover .pass . Santa
Fe 10. in Antwerpen . Tucuman 8. von Victoria nach Ba¬
hia . Tübingen 8. in Rotterdam . Uruguay . 8. von Cadiz
nach Bremen . Wilhelm Gustloff 10. vor Ödda.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 9. ab South¬
ampton . Kamerun 8. ab Antwerpen . Togo 9. ab Duala.
Wahehe 6. ab Monrovia . Wameru 9. an Hamburg . — Süd-
und Ostafrika : Pretoria 8. ab Walfischbai . Windhuk 10. an
Rotterdam .. Ubena 7. an Kapstadt . Njassa 9. an Hamburg.
Wangoni 5. ab Momliasa . Usambara 5. ab Beira . Watussi
9. ab Southampton . Adolph Woermann 5. ab Qenua.

H . C. Horn , Hamburg . Frida Horn 7. von Puerto Plata
nach Le Havre , Azoren pass . Schuerbek 8. in Newport.

F . Laeisz , Hamburg . Padua 8. in Glasgow . Priwall 7.
33 Grad Süd , 49 Grad West . Planet 4. Kap Finisterre pass.
Poseidon 5. Azoren pass . Plus ' 9. ab Las Palmas . Pionier 9.
Kap Finisterre pass . Pelikan 8. ab Tiko . Pontos 8. Dakar
pass . Python 4. Kanarische Inseln pass . Palime 7. ab Ham¬
burg . Pomona 4. ab Kingston . Porjus 10. ab Rotterdam.
Ulm in Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamborg.
Melilla 9. Ouessant pass . Porto 9. Ouessant pass .. Tel de 9.
Ouessant pass . Oldenburg 9. von Bilbao nach Pasajes . Ceuta
9. von Vigo nach Oporto . Rabat 9. Hcütenau pass . Sevilla
9. in Antwerpen . Casablanca 8. in Saffi . Las Palmas 8. in
Nemours . Sebu 9. in Neapel.

Hendrik Fisser , Enulcn . Erika Hendrik Fisser 7. von
Odermünde nach Rotterdam.

Fischdampferbewegungen
TVesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Amtsger . Pitschke , Nordstern,
Bremen , Fritz Hincke , Ludwig Sanders , Ostmark , Regulus,
München (Island ), Spica , Wien , Ludwig Janßen (Bäreninsel ),
Seefahrt (Nordsee ).

Am Markt gewesene Dampfer : Adolf Hitler , Island (Bä¬
reninsel ), Condor , Altenburg , Würzburg , Linz , Westerland
(Nordsee ), Dr . A . Spilker , Friedr . Müller , Aug . Kämpf , Mar¬
tin Donandt , Weißenfels , Bonn , Dresden (Island ),

In See gegangene Dampfer : Mosel , Deister , Jeverland,
Elbe , Brandenburg . Rosemarie , Lüneburg , Germania . Ham¬
burg (Nordsee ), Ostfriesland , Bremerhaven (Bäreninsel },
Lübeck (Weißes Meer ), Adolf Kühling (Island ), Ostpreußen
(Nordsee ).

Baumwolle schwimmend für Bremen
Bis zum 17. Juli sind voraussichtlich auf der Weser

zu erwarten:

:ölllg etwa • Schiff von Ballen

fällicr Eisenaeh Mobile u . Neworleans 1430
fällig Westland Argent . u . Siid -Bras. 1
14. 7. Alwaki Argent . u . Süd -Bras. 1
14. 7. Dresden Peru
15. 7. Düsseldorf Peru . 1
15. 7. Phrygia Mexiko 1
15. 7. Schwaben Westk . v . Nordamer. 600
15. 7. Smyrna Alexandrien 2920
15. 7. Tremoda Südatlantische Häfen 550
16. 7. La Coruna Sii d-Brasilien ?
17. 7. Uruguay Süd -Brasilien 7716

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Haon .- Carls-
Datum Mnndes Gamein Minden
8. Juli 1.21 1.99 1.25 1.85
9. Juli 1.20 1.98 1.12 1.77

10. Juli 1.23 2.00 1.30 1.77

Sport der BZ
Bremens Lommerspieler hatten schwarzen lag

fllle Vremer Mannschasten auf dem Kreisgruppenspieltag unterlagen
Wie die „Bremer Zeiturilg " bereits gestern kurz berichtete,

hatten Bremens LommersPiSlmannsch -aften a »i dein Kreis-
grnppenspieltag in Bremenhaven -Dpeckenbüttel einen aus¬
gesprochen schwarzen Tng . Ätit Ausnahme der GaNklnssen-
mannschast des ABTV „ dessen Staffelsieg aber smnivsa schan
svststand , gelang es keiner Bremer Blannschaft , im entschci-
denen Spiel ihre sonstigen Leistnnlgen zu erreichen , die ^viel¬
leicht den einen oder andcsen Kreisgvnppensieg ergeben hätten.
Bitter , daß es mm Bremen nicht gelingen wird , seme in den
letzten Jahren iimner gehaltenen drei Ganmeisterschasten wie-
devzuerhalten . Ausgeschlossen wird es im Männerfaustball sein,
hier ist oben BraUlNschwelig nicht zu schlagen . Also , btelbt nur
die Ganmetsterschast im Schtagball iita . Bremens Mmiwschas-
ten ioerdcn eben bis zum nächsten Jahr stark an sich arbeiten
müssen , nin verlorenen Boden gritmachen zu können . In
Spcckcnbüttel verloren zunächst die .SomÄinger Mädel , dann
folgten die „Alten Herren " d̂es ABTV , und der Kovbball-
kreismeister Waller TSV ., und zu allein ttebertlusz wurde auch
Lichtlnftbad in der Ganklassv zlveimäl geschlagen . Eine weitere
bittere Pille mußte Bremen noch schlucken: Lilienthal rerlor
die Zugehörigkeit zur GalUklassc. Dieser t>. Juli wird für
Bremens Sommerspielvevkelir iinmer unliebsame Erinnerungen
tvachrufen.

Der Bcrlauf der Spiele
In der Faustball -Männer -Gauklassc (Allgem . Klasse) beendete

die Gruppe Nord ihre Spiele . Die Tabelle:
9IBTV. 10 10 0 0 20 :0
Telmeichorster TV. 10 ■7 0 3 14:6
Bürgerfelder Tbd. 10 6 0 4 12:8
ATS . Bremerhaven 10 4 0 6 8 :13
Osnabrücker TV. 10 2 0 8 4 :16
TV . LikenHal 10 1 0 9 2 :18

ATS . Bremerhaven — Osnabrückcr TB . 37:2« (15:11). Die
Osnabrücker konnten erst zum Schluß ausdrehen , doch die Bre-
mcrhavencr konnten durch sichere Ballannahme jede Punkt¬
möglichkeit des Gegners vereiteln/

ATS . Brenicihaven — TV. Lilicnthal 45:42 (26:19). Auf
lder guten Seite erzielten die Bromevhavener einen guten
Vorsprung , den Lilienthal trotz aufopferndem Spiel nicht mehr
ganz wettmachen konnte . Ein paar Eigenfehler weniger und
Lilienthal hätte gewonnen.

Bürgerfclder Tbd . — Tv . Lilicnthal 28 :2« (13:11). Beide
Mannschaften legten ein ausgezeichnetes Spiel hin . Immer
ivieder , kämpfte sich Lilienthgl uns Gleichstand heran , doch
Eigenfehler vereitelten jedesmal die Führung . Mit zlvei
Punkten blieb die Mannschast geschlagen.

TV. Lilicnthal — Osnabrückcr TV. 2«:25 (13:14). Ein harter
Kampf üm den Sieg Puilkt um Punkt nur waren die Mann¬
schaften voneinander getrennt . Es gab glvichirertige Leiskln-
gen . Mit einem genau gesetzten Rückschlag errang LMenthol
in letzter Sekunde den glücklichen Sieg.

Bürgerfelder Tbd . — ATSB . Bremerhaven 30:19 (14:19).
Bürgerfeld « fand sich besser zusammen . Die schnelle und
sichere Ballannahnie , auch gegenüber fchavsen Rückschlägen
der Bromevhavener, , vechalsen zum Sieg.

Bürgerfelder Tbd . — Tb . Lilienthal 35:24 (20:12) . Die
Lilienthaler wehrten sich tapfer , doch lief gerade in diesem
Spiel der Gegner zu einer großen Form aus . So blieb di«
Lilienthaler Fünf sicher geschlagen.

ABTV . — Osnabrückcr Tv . 43:19 (23:6). Mit klarem Vor¬
sprung siegten die Bremer , die mit shstemvollcni Leinespicl
auswarteton . Osnabrück konnte nichts Gleichwertiges entgegen¬
stellen.

ABTV . — ATT . Bremerhaven 37:25 (21:11). Mit Rücken¬
wind sichern sich die Bremer durch harte und lange Rück¬
schläge einen sicheren Vorsprung , der durch gutes Zusammen-
fpiel auck̂ in der zweiten Spielhälite erhöht werden kann.

In der Altersklasse I wieder . ATT . Bremerhaven
• In der Gäuklasfe der Altersklasse I im Männerfaustball

konnte der AwT . Bremerhaven erneut Endsieger werden.
ATS . Bremerhaven 9 8 O 1 16:2
Lichdlnflbad 9 7 0 2 14:4
Polizei Bremen 8 4 0 4 8 :8
TV . Nordhorn 8 .. 1 0. 7 2:14
Delmenhorster TV . . 8, 1 0 7 2:14

Lichtlustbad — Polizei Bremen 41:40 (18:20). Nur sehr
glücklich konnten die LLBadler diesen Sieg erringen . Nach¬
dem die Polizei durch sicheres Spiel und gute Rückschläge bis
weit in die zweite Spielhälst « hinein führen konnte , einmal
sogar mit 6 Punkten , kam LLB . heran und gewann noch
fo eben.

ATS . Bremerhaven — Polizei Bremen 49 :1« (20:9). Mit
ausgezeichneten Rückschlägen kamen die Bremevhavener zu
einem sicheren Sieg . Die Beamten gaben sickz alle Mühe,
konnten jedoch dem groß spielenden Eaumeister keinen Punkt¬
verlust beibripgcn.

ATS . Bremerhaven — Licht-Lust -Bad 28:25 (11:17). In der
ersten Spielhälst « waren die Brenier in seiner Form , um aber
dann durch , genau placierte Bälle der Bremevhavener ihren
Vorsprung schwinden zu sehen . Die Mannschast wurde dann
auch noch aufgeregt und machte Eigenfehler , die die Nieder¬
lage besiegelten.

ATS . Bremerhaven — Licht-Lust -B °d 37:29 (22:11). Da
beide Mannschastcn in der lanseziden Spielreihe punktgleich
waren , mußte ein Entscheidungsspiel stattsinden , das am
Schluß des Spieltages ausgetragen wurde . Di« Bremer
spielen gegen den Wind und fallen bald klar zurück . Die
Mannschaft versuchte zwar auszuholen , doch war eine gewisse

Nervosität nicht hinlvegzutäuschen Ter Gaumeister blieb ruhig
und golvann schr sicher.

ATS . Bremerhaven in der Altersklasse II

In dieser Klaffe hatte die Polizei -Osnabrück nichts zu be¬
stellen . Gegen den ATT . Bremerhaven ging die Mannschast
mit 61:25 (30:15) ein und auch der ABTV . gewann mit 71 :22
(32 :15) entsprechend mit Klassenunterschied . Besser waren
schon der Oldenburger Tbd ., der allerdings gegen den ATS.
Bremerhaven nicht aufkam und mit 46 :28 ' (20:15) verlor.
Da auch der ABTV . gegen die Oldenburger mit 44:35 ge¬
wann , mußte zwischen dem ATSB . und ABTV . di« Ent¬
scheidung fallen.

ATS . Bremerhaven — ABTV . 31:23 (13:7). Die Bremer
können die günstige Seite nicht ausnutzen . Gute und placierte
Rückschläge machten der Mannschast schwer zu schassen. Die
Bremer kamen nicht in Fahrt und mußten dem jahrelangen
Ansturm der Brcmcrhavener weichen.

Hemelingen !m Frauenfaustball ausgeschaltet
Im Frauenfaustball wurde der Gaumeister Hemelingen aus¬

geschaltet . Vorher hatten die Hemclinger Mädel mit großer
Mühe , die nach der angenehmen Seite überraschenden Mädel
vom MTV . Kakerbeck mit 30 :24 (12:17) geschlagen . Knapp
hatte der Endspielgcgner TuS . Osternberg den MTV . Kaker¬
beck mit 38 :34 (12:22) besiegt . . . „

TuS . Osternburg — Hemelingen 29:20 (14:11). Durch gute?
Zusammcnspicb und seine Rückschläge gewannen die Oldenbur¬
ger Blädel einivandfrei . Schon ans der günstigen Seite hatte
die Mannschaft einen Vorsprung , der zeitweilig aus 9 Punkte
anschwoll , der sicher bis zum Schlntz verteibiyt wurde . Heme¬
lingen erreichte nicht das sonst gewohnte sichere Leinespiel,
drehte zum Schluß zwar aus , ohne aber ganz tzerauzukvwmen.
Es machte sich bemerkbar , daß Hemelingen nur eine sichere
Rückschtägerin hat.

Oldenburger Tbd . ln der Frauenklasse II
In der Frauenklasse II gab es zwischen dem OTB . und

dem ATSB . zwei Spiele , die OTB . mit 43:23 und 44 :39
gewann.

Waller TSV . verlor im Korbball
Im Korbball gab es spannende Spiele . Der Waller TSV.

hatte gegen die Leher Turnerschaft einen guten Start und
gewann mit 16:0 (8:0) ganz überlegen . Gegen den TSV.
Osnabrück erreichte die Aiannschaft diese Form nicht wiedr,
konnte aber durch besseren Korbwurf einen 3 :1-(1:v)-Sieg er¬
ringen . TuS . Osternburg , der Endspielgegner , gewann sicher
mit 8:1 (4:1) über Lehe. Gegen Osnabrück kam die Mann¬
schaft .zu einem ü :2-(1:2)-Ersolg . Osnabrück schlug Lehe mit
6 :1 (1 :0).

TuS : Ostcrnburg — Waller TSV . 2:1 (2:1). Einmal mehr
scheiterte der Waller TSV . wieder an dem Oldenburger Kreis-
mcister , Tie Oldenburger hatten in diesem Entscheidungsspiel
das besser« Feldspiel auszuweiscn und gewannen verdient.
Walles Sturm hat das Spiel verloren , da er viel zu eng
spielte und einen abgekämpften Eindruck machte . Ein schöner
Angriss bracht « Osternburg den ersten Erfolg , den Walle durch
Viermeter ausglich . Kurz vor Halbzeit kam Osternburg zu
einem weiteren Erfolg . In der zweiten Spielhälste blieben
die Hintermannschaften .Herr der Lage , insbesondere die
Waller , die ihren Gegner selten zu Wurf lammen ließen.
Walles Sturm verwarf viel , hatte eine Minute vor Schluß
noch die Möglichkeit zum Ausgleich , doch wurde diese Ge¬
legenheit ausgelassen . Jedenfalls dürfte einer weiteren Eau-
meisterschast der Osternburgerinnen niemand mehr im Wege
stehen.

Die Siegerehrrmg beendete den wohlverdienten Spieltag , der
für Bremen einen so ungünstige ^ Verlauf nahm.

Sruppe Sud in Söttingen
Bei den Kreisgruppenspielen in Güttingen gab es folgende

Kreisgvnppensieger , die am 13. August gegen die der Nord¬
gruppe bei den Gaumeisterschasten in Braunschweig anzntretcn
haben : Faustball , Männer , Altersklasse 2 : Tkl . Hannover,
Frauen : ML . Hannover , Frauen -Alterskiasse : TA . Hannover,
Korbball : TSG . Hannover -Linden (kampflos ).

Die Spiele der Düdstaffel in Celle wurden ohne Eiytracht
Hildesl êinr durchgefü 'hrt . Hier setzte sich erwartungsgemäß
der MTB . Brannschweig durch . Die Ergebnisse : MTB . Celle
gegen Dschst. 1852 Hannover 28 :28 (11:14), MTB . Braun-
schiveig — Hannover 32:26 (16:15), MTV . Brannschweig gegen
AiTV . Celle 38 :22 (14:11).

In Göttingen spielte die AlterMaffe 1 und stellte mit ihren
Spielen wieder mal alles aus den Kapf . MTV . Braunschlretg
büßte durch zwei Niederlagen die Anwartschaft aus den Stof-
selsieg ein , der nun für Tschft . 52 Hannover sicher ist . Lauter¬
berg besiegte alle Mannschaften und rettete sich dadurch vom
Abstieg , dem nun voraussichtlich MTV . Celle verfällt . Die
Ergebnisse sind : MTV . Brannschweig — Polizei Göttingen
43:34 und 91 :34; MTV , Bad Lauterberg — MTV . Celle 34 :25;
Brannschweig — Celle 38:28 ; Lauterbera — Göttingen 44 :38;
Lauterbevg — Brannschweig 33 :26 ; Güttingen — Celle 37:30.

Faustball , 1. Kreisklasse
In der . 1. Kreisklasse (Männer ) wurden wenig Ergebnisse

gemeldet : .
Hastedt 2 — Huchting 35:23 (15:10) ; Woltmershausen gegen

Habenhauscn 30 :25 (20 :14) ; Woltmershausen — Hastedt 2
24 :30 (13:12) ; Habenhausen — Huchting 43:23 (22 :9) ; ABTV . 2
gegen Vegesacker TV . 30 :22; ABTV . 2 Blumenthaler Tv.
33 :21. = =

Vremerliavener vürgerparkrennen
Nothdurft siegreich — Fehrcke disqualisizicrt

Ter RB . Unterweser Bremerhaven ließ am Sonntag seine
Radrennen int Bürgerpark lausen . Gefahren wurde ein Er-
öfsnnngsrcnnen über 3 Runden gleich 6,5 Kilometer . Am
Start 21 Fahrer . Sieger wurde Nothdurst (Brema
Bremen ) 10:36 Alin . vor Nicato (Diamant Bremen ), Moritz
(RspM . Bremen ) und Kälkus (RSpW . Bremen ). Fehrcke,
der das Rennen gonwnnen hatte , wurde wegen Anwendung
von Berufsfahrer -Methoden , die einen Sturz verursachten,
disgualifizieot und vom Start des 20-Runden -!Iiennc 'Ns zu-
riickgewiesen . Bedauerlich ist es für Fehrcke, daß er sich ans
dies« Art Dorkvile zu verschafsen sucht , wo er stark genug ist
und diese Mätzchen nicht nötig lzal. Als . Amateur soll man
auch eine Niederlage ertragen können . Nach diesem Rennen
setzte ein wolkenbruchartiger Regen ein , so daß der Start zum
20-Rnnden -Rcnnen etwas verschoben werden mußte . Am
Start fanden sich 19 Fahrer ein . Nach 3 Runden zog sich das
Feld schon in die Länge . In der 5. Runde begangen die
Ueberrundzingcn . Tiedemanvi -Bremerhaven war der Erste,
dann iolgte Stehl II -MLA . Wesermünbe . Nicato leistete sich
einen Reifenschaden . Nach der 10. Ruvde sonderte sich durch
einen Sturz von Töle und Schierenbeck eine Spitzengruppe
ab , bestehend aus Kälkus , Tramm , Notlidurft ; dann , folgten
Meher , Berberich , Hinnstedt , Schierenbeck . Jöhr . Jacobs und
Nicato mit 1 Rd . Rückstand . Kolder -Bren :erlzaven , der bereits
zweimal überrundet war . fuhr unentwegt weiter , fo daß er
noch einen Preis erwischen konnte . In der 17. Runde leistete
sich Tobe , ohne überrundet zu sein , einen Reifenschaden , so
daß er dadurch noch einen Platz zurücksiel . Ten Sieg errang
Nothdurft (Brema ) in 1:10:15 Std . für 42 Kilometer vor
Kälsns >end Tramm . 4. Meher lRSpW .) 1:10:32 Std ., 5. Ja¬
cobs , 1 Rd . zurück . 6. Töle , 7. Nicato , 8. Berberich , 9. Kvldcr-
Brcmerhovcn , 2 Rd . zrirück, 10. Tiedemann -Bremcrhabcn,
3 Rd . zurück.

Rennen 3: Trostfahren 5 Rd .. gleich 10.5 Kilometer . Sieger
Fehrcke (Brema Bremen ) 18:25 Min ., 2. Himstedt 18:55 Min,
3. Waldcck -Bremen , 4. Stehl II (MLA . Bremerlzavcn ). —
Rennen 4: Jugendrennen 5 Rd . gleich 10,5 Kilometer . Nach
einem scharf gefahrenen Nennen kainen die Jugendlichen ge¬
schlossen am Ziel an . Sieger wurde NorblwUlsen (Bann 75) in
19:15 Min . vor 2. Kants . 3. Osmers . 4. Köhrmann , 5. Klein¬
holz, 6. Hausmann , 7. Nicato (alle Bann 75).

Saalsport in Reuenkirchen
Anläßlich eines Ka,neradschastsa >bends des RB . Vortvärts

Neuenkirchen startete die Nlannfchaft H. Böge -H. Krön am
Sonnabend , 8. Juli , gegen den neuen Kreisnieister im 2er-
Radball . RD . Bonvärts Arsten . Ter Hemclinger Mannschast
gelang es , sicher mit 13:7 Toren zu gewinnen und stellte da¬
mit unter Beweis , daß sie mit zu den stärksten Mannschaften
des Kreises Bremen gehört . Des weiteren wurden vom gast¬
gebenden Verein und vom RB . Dvort Arbergen je ein 6er-
Knnstreigen vorgeführt , die erstklassige Leistüngen zeigten . Je - I

densalls war der Abend ein voller Erfolg für den Radsport
und trug bestimmt zur Förderung der Kamerad !chaift wnter
den Radsahrervereinen des Kreises Bremen bei.

Bremer leichtatkleten in Verlin
Auf den während des Wochenendes in der Reichshauptstadt

veranstalteten Deutschen Leichtathletik -Meisterschaften waren
der SV . Werder , die Bremer Sportfreunde und die Bremer
Turngemcinde vertreten . Im Drcikampf der Männer , der
dem Zwölskamps nebengeordnet war , belegte der Werderaner
D a .n n e den zweiten Platz ! Die Einzelleistungen lauten:
Weitsprung 6,80 Tlleter , 100 Meter 11,4 Sek . und Gugelstoßen
12,76 Meter . Sein Veroinskamerad Krieger  lies die 400
Meter in der hervorragenden Zeit von 50,7 Sekunden , blieb
jedoch, aus der Außenbahn lausend , im Vorlaus stecken. Sehr
gut schlug sich auch die BTGcrin Wilma Kalle nsee,  die
im Dreikampf Fünfte (!) wurde . Sie lief die kurze Sprint¬
strecke in 12,4 Sekunden , sprang 4,85 Meter (mißglückte
Sprünge ) und stieß die Kugel 8,85 Meter weit . Dann « und
Frl . Kallensee standen in einem 35- bzw . 21köpfigen Feld
Frau Voß -Begesack wurde Neunte und ihr Ehemann Fünfter
in der Altersklasse.

Vereinsturnier der 1912er
Der Bremer Tennisverein von 1912 schloß am Sonntag , sein

diesjähriges Bereinsturnier ab, das im Männereinzel von
Wrede gewonnen wurde , der Panhorst in der Schlußrunde in
drei Sätzen mit 6:3, 6:3 und 6:4 schlug . Im Fraueneinzel
holte sich Frau Panhorst den Titel , die Frl . Hambrock 8 :6 und
6:3 besiegte . Weitere Ergebnisse : Männerdoppel : Wrede/Schmidt
gegen Dr . Bollhagen/Stölckc 6 :4, 6:2; Gemischtes Doppel : Frau
Großmann/Melzer -Haertek ; Männereingel B : Buck — Je-
gerow 6 :3, 6 :3; Fraueneinzel B : Frau Brockschmidt — Frl
Brüggcmann 4:6, 6 :1, 7:5; Fraueneinzel C : Frau Schmidt
gegen Frl . Hirdrs 6 :1, 7:5; Einzel der „alten Herren " : Stölcke
gegen Wunder 6 :3, 7:5; Männerdoppel „ alte Herren " : Wenzel/
Berenbrnch — Wundcr/Stölcke ; Männerdoppcl B : Dr Möh-
ring/Eottweiß — Buck/Kück 6 :3, 6 :2; Gemischtes Doppel B:
Frl . .Brüggemann/Dr . Möhring — Frau Mcher/Gottweiß
6 :3, 6 :4. (§_

Pferdesport
Unsere , Voraussagen

Bad H- rzburo (Beginn 15 Uhr ) . 1. R .: Profoß — Stall
Nillthens — Eile . 2. R . : Brunhilde .— Maghtzar — Sehdlitz-
Kürajsier . 3. R . : Antoniazzo — Purpurstern — Glasbläser.
4. R . : Atlas — Wendelgard — Eisblume . 5. R .: Ledinchen —
Marge , — Silberner Pseil . 6. R . : Gucki — Montebello - a
Natango . 7. R . : Bastkorn — Lorbaß — Prinzeß Eksimah

Enghicn (Beginn 14 Uhr ). 1. R . : Nicot — Glitter — Moor «.
2. Di.: Barem « — Ksars Pride — Ardito . 3. R . : Currh —
Nordhumbria — Durolumet . 4. R .: Asra — Stall Rivaud —
Tandro . ö. R .: La Eabelle — Hospodar — Derbena . 6. R^
Jarnac — Lord Bourbon — Jaruco . (3



Dir glücklich« Geburt ihres zweiten
Vindes, eines

Sonntagsjungen
zeige« in dankbarer Freud« an

Friedrich Doockmê er und Frau
Ghea, geb. Windeier

Aangemarckstr. LLt z. L. Möchnerinnenheim
_ ->

llwes Schwesterchen Elke
wurde heute geboren.

Hans Reimers und Frau,
Herta , geb. Lühmann.

Bremsn , den 10. Juli 1939
Germania -straße 4/7

Die Geburt ihrer Tochter
Ingrid  zeigen hocherfreut an:

Jonny Krapp und Frau,
Martha , geb . Kulle.

Bremen , 9. Juli 1939 .
Langeooger Straße 53.

Unser Sonntagsmädel
ist angekommen.

In dankbarer Freude:
Christian Tydt und Frau,
Lieschen , geb . Bison.

^z . Z . St .-Josephstist.

Lisiias
nur Schröücrst . l.3

Ruf : 83337
Ausrott . v. sämti.
Ungeziefer unter

Garantie.

PuppenfachgeschästfWMljM
H. R . Kammcher,
Knochenhauerst .47

Ob im Osten
oder Westen.

Sie brauchen nichl
erst „ in die Stadt'
zu laufen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen Am
nalimeftellen.

Ihre Verlobung  geben bekannt:

Gelma Harnann

Richard Fonas

Bremen , den 8. Juli 1989
Osterdeich 199

Hans ^Walcher

I ^ ita BZalther
geb . °W ober

Vermählte

Bremen , den 11. Juli 1939 ,
lKornstraße 379

Für die liebevolle Teilnahme beim

Tode meiner lieben , guten Mutter danke

ich herzlich.

Henny Küfers
BremeiEurg , im Juli 1939.

Ihre Vermählung  geben
bekannt:

Oswald Bürker
ÜVIarie ^^ urse Bürker

geb. Krieg

OSwabrüak,
Johannisstratze M.

Statt Karten

Wir danken herzlich für die
uns zur Verlobung  erwie¬
senen Aufmerksamkeiten.

Liesel Söller
Alfred Rudolph

Bremen , Achterdiek 6

^Oberneuland , Obern . Heerstr . 66^

Für die uns zu unserer Hoch¬
zeit  erwiesenen > Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlichst.

Franz Liedtke und Frau,
Dora , geb . Ilhlenwinkel,

^Juli 1938.

Für die mir zum 28jährigen
Dienstjubiläum erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danke ich.

Brockmann , Polizei »: ,elfter.

Lilienthaler Heerstraß ^ 10V.

Mein lieber , herzensguter
Mann und treuer Lebcns-
kamerad , unser gi:ter Sohn,
Bruder , Schwager u , Onkel,

der Friseur

Hermann Bauch
ist heute nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit im 68, Lebens¬
jahre für immer vo» uns
gegangen.

In tiefer .Trauer-

Auguste Bauch , geb , Röpe
und Angehörige.

Bremen , den 10, Juli 1939
Landwehrstraße 69.

Die Aufbahrung erfolgte
im Gc-Be-Jn ., Wilhelm-
Decker-Haus , Etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , II llhr , in der
Kapelle des Ostcrholzer
Frisdhoses statt.

Nach schwerer Krankheit entschlief heute
unsere liebe , treusorgende Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante , Frau

Anna Schrör
geb . Trei»

im 70 . Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an:

Eesine Schlüter , geb . Schrör
Anni Schrör
Josef Staudinger und Frau,

Marga , geb . Schlüter
und Angehörige.

Bremen , Wien , den 9. Juli 1839
Goesselstraße 33.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge -Br -Jn ., Eer-
maniastraße 56; etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerseier findet am Donnerstag , um
.13.30 Uhr , im Krematorium statt.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief heute nach kurzer , aber schwerer
Krankheit unser lieber , treuforgender
Vater und Schwiegervater , unser lieber,
guter Opa , unser Bruder , Schwager und
Onkel

Fritz Steinbach
im 71, Lebensjahre , In tiefer Trauer:

Otto Pfeffer und Frau,
Eredel , geb , Steinbach

Otto Warnecke und Frau,
Tilly , geb , Steinbach , Alfeld

Willi Steinbach , Hildesheim
Adolf Batjsr und Frau,

Friedel , geb , Steinbach.
Rochefter (USA .)

S Enkelkinder und Angehörige.

Bremen , 8. Juli 1939 , Augsburger Str . 18
Aufbahrung im Beerdigungs -Jnst . „Nord¬

licht ", H, Schomakcr , Wartburgstrabe 39,
Trauerseicr am Mittwoch , 9,30 Uhr , in der

Kapelle des Waller Friedhofes.

Nach schwerer Krankheit entschlief heute D
unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Sophie Groot
im 80 . Lebensjahre.

In stiller Trauer im Namen aller An¬
gehörigen:

Carl Eroot und Frau.
Bremen , 9. Juli 1939 , Donaustraße 21.

.Die Aufbahrung erfolgte im Beerdiguugs-
Jnstitut „ N iedcrfachf  e n ", Gr . Johannis-
straßc 170.

Die Trauerseier findet am Donnerstag,
11,30 Uhr , in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Nach langem , mit großer Geduld ertra¬
genem schweren Leiden entschlief am Sonn¬
abendmorgen , 9 Uhr , sanft und ruhig
meine geliebte Frau, ' mein treuforgendes
Muttchen , unsere gute Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin , Nichte und
Tante , Frau

AenneLammers
. geb .. E n z e n b a ch

im 48 , Lebensjahre.
In stiller Trauer im Namen aller Hi « -

terbliÄenen:
Karl Lammers
und Tochter Wilma
Louis Enzenbach.

Bremen , den 8. Juli 1939
Helgolander Straße 24.

Die ' Aufbahrung erfolgt « im Gc-Be -Jn .,'
Wi -lhe-lmÄ >ecker-H'aus : etwaige Kranzspende»
dorthin erbeten , , ,

Dw Trauerfeier findet am . Mittwoch , .10.30
Uhr,, - 'in der Kapelle des Waller Friedhofos
statt . ,

Heute wurde meine geliebte Fräst - und
Mutter meiner kleinen Tochter

MimSWHaß
geb , Nebel thau

in ihrem 33. Lebensjahre von ihrem
schweren Leiden erlöst,

, Irwin Schellhah
Renate Schellhaß.

Bremen , den 8. Juli 1939
Lontrefcarpe 84.

Besuche dankend abgelehnt.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch mn

13,30 Uhr im Krematorium statt.
Etwaige Kranzspenden nach Beerdigungs-

Jnstitut „Heimkehr ", Behcr -Busch , Bremen,
Albrcchtstraße 8, erbeten.

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben
wurde uns plötzlich und unerwartet mein

geliebter Mann , unser stets treusorgender
Vater

3Onn ZillNer
genommen.

In tiefer Trauer im Namen aller An¬

gehörigen:

Mathilde Zinöcker , geb . Sundermeier.

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die

Einäscherung im oller Stille statt.

-clisk
1°.

- ^

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgänge unserer lieben

Mutter, . Schwiegermutter und Großmut¬

ter , Frau

Meta Ritter
geb . Warneken

spreche » wir unseren innigsten Dank aus.

Die Kinder

Unser Mitglied , der

Oberlehrer

3oh«MZfMtt
ist am 6. Juli verstorben.

Wir werden sein Andenken

in Ehren halten.

NSDAP .. Kreis Bremen,
Amt für Erzieher

(NSLB .j.

W . Kreikemeyer,
Kroisamtslelter und Kreis¬
walter des NS .-Lehrerbundes

«MIM,

Work

Heute entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter,
gute Großmutter u , Schwie¬
germutter
Marie Schminke Wwe.

geb, Goerke
im 87. Lebensjahre.

In tiefer Trauert
W . Kullrich und Frau,

Anna , geb . Schmidtke
E . Schmidtke und Frau,

Hanny , geb . Apmann
und 8 Enkelkinder.
Bremen , den 9. Juli 1939
Osterlinger Straße 23.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be -Jn „ Wilhelm-
Docker-Haus.

Die Trauerseier findet am
Mittwoch , 11,30 Uhr , in der
Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.
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Du willst ein
Zimmer
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3-Zim .-Wohnung
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limmS m̂ann
Vor ctsm Stsintor 63  unct
Sotiwaofitiaussr lissrstr.

Llleowoines

1 Biihncnrundhorizont , 7 ni hoch,
Bühucugrößc 6 :8, zwciseit . silb.-
schwarz , imprägniert , nicht feucr-
fang „ auf Messiugleist , lau -fd-,

I Bühncnplüschvorhang , rot , zirka
6:10.

1 Bühncnlanipe für : 1000 Watt-
lampe » .

Büppelmann , Bersteigcrer.
Barel. — Tcl , 65>2.

» » » » » » « » « »
»Nre

LrNelie,,

MlMl ' «Mkl'
Vkoltmersü'skksüeisr
« « » » » » « « » »

2schl. Bettstelle
m . N. u. Allst . 8,
Kinderwagen 12,
Schlictzkorb 2.59.

Harlingerst . 12 p.
(Grolland)

Zirka 200 Photo-
Kartonblätter,

30X23 em, billig
zu ocrkause » ,
An.qeb. u, O 8664

Oken null Ueräe

lls386Il!i6ss., /kee, eedl.
Ami/eNc, orüamw. 50

2fl. Gasherd , gut
erb ., bill . nbzug.

Willi Swoboda,
Jnge >heimerftr,69

blllsebioeo

Schreibmaschinen,
neu , gebraucht.

Miete . Jscnberg.
Sangenstratze 136

Ruf 2 67 18

) >e bekvbmke
ou

kskrrsöes?
Halblballon 37,50

Nrennabor - an NN
U Fabrikat 28,all

Kinderwagen
u . Sportkarren

auf Teilzahlung.
S e l t m ann .
Strsscnswea 6

Halbb .-Räd . 37.25
Halbb .-Musf . 41,75
Garantie . Küster,

Stessenswcg 22

Mevsit ist äleVsrjuäung
äsr II8 L.vorgsscluitten?

^ .uksoklüss«
gibt nnr»r» -o»b»n «r>obl»n>n» Lrorobür«

Höbst

Küchen
A„ z. v. 20 ^ ! an
Wo 'rat . v,3 ^ an
S e l t in a n n
Sl

lefstnswe^

Sehr gut erhalt.«IUV8K88 KI
zlvei sehr schone
bequeme

kMl8k88K!

NHttelstraße ' 18

lUiusLeriit

Springrollos
Anz . v. 2 an
'Wo' rat .o .l^r an

e l t m a n n.
-tessenSwea 6

Lutoruk

Luto -Lnrul
Lutvmegsr

sa Selbsttsbisr
V..S 45 03  u . 8 45 30
oov-ntarrisw « - !, 5S

Lutomsrdt

Vsrlln .nl

Goliath , 400 eem.
Hinterlader , 51 T.
grit cvh„ prsw . zu
vrk . Hcrm , Bruns,
Hesedorj , Roten-

burg -Land
Gebr . Motorrad
gesucht!

Diesen Wunsch
äußern Sie ein¬
mal durch eine
Kleinanzeige in d,
Bremer Zeitung.

80N8kigS8

klelsUe
SMrvltkbdrume

ic M888I

NMIII.
Seewenjestraßc 77

Telefon 812 91

Große , ringe
kürzte  Ausgab«

Der Zentralpar,
teiverlag Berlin
hat die neuest«
Ausgabe des seit
73 Jahren beste,
henden Werkei

„Geflügelte
Worte " von Georg
Büchmann in
einem Sonder-
band herausgege¬
ben . Dieses Buch,
daS in HaMeder
gebunden ist, kann
jedes Mitglied der

„DeutschenKultur-
buchreihe " zum
Borzugspreis von

8.10 erwerben.
Von Jahrzehnt

zu Jahrzehnt hat
dieses Buch in de,

ganzen Welt
immer mehr An¬
erkennung gefun¬
den . In der neue¬
sten Ausgabe von

„Geflügelte
Worte " finden wir
nicht nur Volks-
tümliche Redewen¬
dungen , überlie-
ferteSprichwörter,
sondern hier find
auch die Zitate
der jüngsten poli¬
tischen Vergangen¬
heit festgehalten,

Neben Aus-
sprüchen von Dich¬
tern und Philo¬
sophen stehen buch
die zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern des na¬

tionalsozialisti¬
schen Staates.

Es ist z» hoffen,
»aß dieses aner¬
kannte Werk , das
ein als So »-
verband nur
für die Mitglieder
der „Deutschen
Kulturbuchreihe"
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von ^ 8,10 er¬
schienen ist , wei¬
teste Verbreitung
finden möge mit
oiele Bezieher nch
diese günstige Ge¬
legenheit nicht
werden entgehen
lassen.
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Holland soll sich auf erhöhten Bezug
deutscher Industrieerzeugnisse einstellen
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Amsterdam , 10 . Juli . Die holländische Presse setzt sich
in der letzten Zeit für eine erhöhte Pflege der landwirt¬

schaftlichen Ausfuhr - nach Deutschland ein . Die Bestre¬
bungen der letzten Jahre , für den rückläufigen Absatz nach
Deutschland in den .westlichen Staaten , insbesondere Groß¬
britannien , Raum , und Märkte zu suchen , haben ( wie die
Ausfuhrstatistiken mit . zunehmender Deutlichkeit beweisen)
nicht den erhofften Erfolg gehabt -, Offensichtlich an der
Grenze dieser Absatzmöglichkeiten wendet sich der Blick
der an der landwirtschaftlichen Ausfuhr interessierten
Kreise wieder dem deutschen , Markte zu.

Dahel tritt immer klarer die Einsicht in den Vordergrund,
daß eine solche Steigerung nur durch einen erhöhten
niederländischen Bezug aus Deutschland erreicht werden
kann , ,

Im „Telegraaf“  wird . festgestellt , daß der Antrieb
zur Steigerung der landwirtschaftlichen Ausfuhr nach
Deutschland heute auf niederländischer Seite liege . Früher
6ei es umgekehrt gewesen . Damals sei die Anregung für
einen regen Handelsverkehr von Deutschland ausgegangen.
Ein blühendes deutsches Wirtschaftsleben führte zu grö¬
ßeren Ankäufen von Land - und Gartenbauerzeugnissen in
den Niederlanden , erhöhte hier die allgemeine Kaufkraft

. und löste dadurch einen erhöhten Ankauf deutscher Indu¬
strieerzeugnisse aus . Heute müßten sich die Niederlande
zielbewußt auf einen erhöhten Ankauf deutscher Industrie¬
erzeugnisse einstelleu . Das Beispiel Dänemarks beweise , daß

^dadurch in Wechselwirkung auf deutscher Seite ein
erhöhter landwirtschaftlicher Bezug ausgelöst wird . Um
ähnliche Wirkungen zugunsten der niederländischen Land¬
wirtschaft zu < erreichen , müsse die Regierung die bisher
freie Wahl niederländischer Importeure heim Bezug aus¬
ländischer Industrieerzeugnisse in gewissem Umfange be¬
schränken und ihre Bedarfsdeckung in Deutschland fördern.
Solle dies nicht möglich sein, , dann seien immethin von
der Regierung groß aufgezogene Kompensationsgeschäfte zu
entwerfen und durchzuführen , bei denen auf niederlän¬

discher Seite landwirtschaftliche Erzeugnisse 'aller Art in
Tausch gegeben werden müßten . Auf jeden Fall sei es not¬
wendig . die Starre des Verrechnungsverkehrs zu brechen,
der je länger , je mehr , mit Zahlungsposten belastet wird,
die die Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen nach
Deutschland verengen.

Gleichzeitig wendet sich der „ Telegraaf “ gegen die viel¬
seitigen Schutzmaßnahmen , die zugunsten der niederlän¬
dischen Industrie getroffen werden und die dadurch zwangs¬
läufig die Einfuhr deutscher Industrieerzeugnisse erschwe¬
ren . Von seiten der niederländischen Regierung werde zwar
behauptet , daß diese Einfuhrminderungen nur gering seien.
Der Zweck der Schutzmaßnahmen sei jedoch , eigene Indu¬
strien zu züchten . Angesichts dieser Zweckbestimmung
könne kaum geleugnet ' werden , daß die Einfuhr indu¬
strieller Erzeugnisse zurückgellen müsse . Ihr stehe zwar
wahrscheinlich eine erhöhte Einfuhr von Rohstoffen und
Halberzeugnissen gegenüber , doch sei es keineswegs sicher,
daß diese aus Deutschland bezogen werden ' bzw . bezogen
werden können . In der Mehrzahl sei dies vermutlich auch
nicht der Fall . Die erhöhte Eigenversorgung mit Industrie¬
erzeugnissen gehe daher auf Kosten der land -wirtschaft¬
lichen Ausfuhr , so daß hei aller Würdigung der vielseitigen
Anstrengungen zur Erhöhung der Arbeitsgelegenheit wahr¬
scheinlich nur eine Verlagerung der derzeitig vorhandenen
Arbeitsgelegenheiten stattfinden wird.
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13. Internationale Flugplankonferenz
in Berlin

Am Dienstagvormittäg tritt unter dem Präsidmm von
Direktor Lnz von der Deutschen Lufthansa im Haus der
Flieger die 13 . Internationale Flugplan - und Tarifkonferenz
der International Air Traffie Association (Jata ) zusammen,
an der neben den Vertretern des Eeiehsluftfahrt - , Keiehs-
post - und Eeielisverkekrsministeriums 48 Delegierte von 18
Luftverkehrsgesellschaften aus 15 Staaten teilnehmen . Als
wichtigster Programmpunkt ist die Gestaltung des Winter¬
flugplans auf die Tagesordnung gesetzt worden . Es ist das
Bestreben ' der Luftverkehrsgesellschaften , den Winterflug¬
plan zugunsten des Sommerflugplans auf vier Monate zu
beschränken . Weiter sieht die Tagesordnung u . a . die Be¬
sprechung der Vorbereitungen für die Internationale Ver-
kehrsausstellung , die 1910 in Köln stattfindet , vor.

Ostmark braucht jetzt ihr Eisen selbst
Absatz Sn Kraftwagen versiebenfaclit
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"Wien , 10 . Juli . (Eigenbericht ) . In einem Jahr trat in
der Ostmark an Stelle eines 600 000 Mann starken Arbeits¬
losenheeres Mangel an "Arbeitskräften ein . An Stelle eines
riesigen Ueb &rschusseö an Rohstoffen , die immer höher auf-
gestapelt , aber nicht verkauft werden konnten , liegt jetzt
bin  Mangel an .Holz und Eisen vor. Heute müssen bereits,
nach '. dein Bericht , des Wiener ' Institutes ' für Wirt¬
schaft und Konjunkturforschung die Arbeitskräfte fast ge¬
nau so wie die Butter eingeteilt werden und die Ausfuhr
von Holz und Eisenerz würde gestoppt , da jetzt , die Ost¬
mark diese Produkte selbst dringend in ihren neu erstan¬
denen Fabriken und in ihrer Wirtschaft braucht.

Den gewaltigsten Aufschwung mit erlebte die Automobil¬
industrie : Der Absatz an Personenkraftwagen hat sich
seit 1938 versiebenfacht und der Absatz an Krafträdern
vervierfacht . ’ Die Erdölförderung erreichte mit 10 000 t im
Mai einen neuen Rekord . Geradezu überlastet ist die Bau¬
stoffindustrie . Aber auch auf dem Gebiet der Vorbrauchs¬
güter wie Fahrräder , Radioapparate , Grammophone , Kühl¬
schränke , Staubsauger . Nähmaschinen und Möbel erfolgte
ein ungeheurer Auftrieb.

Die Ausfuhr liegt auf manchen Gebieten trotz der er¬
höhten Produktion unter den Zahlen des vergangenen
Jahres und auch unter den Zahlen von 1937 , denn die
Kaufkraft der Ostmark ist he $ te . wieder so gewaltig , daß
sie den größten Teil ihrer Produktion für ihren eigenen Be¬
darf verwerten kann . Die Erzeugung der Baumwollspin;
nereien lag beispielsweise in den Monaten März bis Mai
bis zu 43 % über den Erzeugungszahlen des vergangenen
Jahres . Die Ausfuhr der Baumwollindustrie dagegen ist
um 24 % geringer geworden . Sehr stark stieg die Nahrungs¬
mitteleinfuhr an . In erster Linie sind , mehr lebendes Vieh,
außerdem Weizen , Gerste und Hafer eingefuhrt worden.

Dienstag , den 11. Juli 1939

Fünf Jahre Automobilmarktordnung
Regelung des Altwagenmarktes

Die Deutsche Automobil - Treuhand G . m . b . H . , die im
Auftrag © von Automobil -Industrie uud - Handel die Markt¬
ordnung für die Deutsche Automobil -Wirtschaft treuhände¬
risch überwacht und durchführt , leitet ihren soeben her¬
ausgegebenen Geschäftsbericht für das Jahr 1938 mit einem
Vorwort ein , das unter der Uebersclirift „ Fünf Jahre Auto-
mobilmarktordnung “ einen Rückblick auf das bisher Er¬
reichte wirft und auch von den ZukunflsauL 'gaben spricht,,
die noch der Lösung harren . Wir heben aus den Dar¬
legungen hier eihigo allgemein interessierende Punkte her¬
aus.

Eine Hauptaufgabe der Marktordnung war uud ist die
qualitative und die quantitativ © Händlerauslese . Es wur¬
den von Anfang an Mindestanforderungen au Zuverlässig¬
keit , Fachkunde und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der
anzuerketmenden Händler gestellt , deren Zahl heute noch
nicht 7000 beträgt , während sie ohne Anwendung dieser ein¬
schränkenden Maßnahmen fast 12 000 ausinaehen würde . Die
von dem Lrzeugerwerk vorgeschviebcnen Listenpreise wur¬
den durch die Marktordnung stabilisiert , die Gewährung
irgendwelcher Solidervorteile an irgendwelche Käufer wurde
dem . Automobilhandel unter Androhung hoher Vertrags¬
strafen untersagt , ebenso alle Provisionen an . Außen¬
stehende . Außerdem schufen die sogenannten „ Einheitsbe-
üingungen “ zwischen Verbraucher und Händler die not¬
wendigen Rechtsgrundlagen beim Verkauf sgeschä ft . Wie
die natürliche Verbindung von Handel und Industrie in
der Marktordnung Ausdruck gefunden hat , so hat sie auch
zu . einer innigeren Verknüpfung von Handel und Handwerk
neigetrngeii . Der grundsätzlicher }, Bestimmung , daß ' jeder
Vertragsliändler , der . im eigenen Namen und auf eigene
Rechnung handelt , eine Reparaturwerkstatt mit modernen
Maschinen und Spezinlvorriclitungen und ein ausreichendes
Ersatzteillager besitzen muß , hatten bis Ende 1938 nicht
weniger als 94 .8 % aller Händler entsprochen , nur der kleine
Rest - begnügte sich noch mit der Angliederung einer Ver¬
tragswerkstatt.

Der Verbraucherschaft hat die Marktregelung Vorteile
gebracht . Jedem Kunden sind Preisklarheit , Preiswahrheit
und Preisgerechtigkeit , zuverlässige Bedienung und fach¬
männischer Kundendienst gewährleistet , und außerdem ge¬
langt der Käufer heute auch ohne Feilschen in . den Genuß

der Preisermäßigungen , die trotz erheblicher Vervollkomm¬
nung der Fabrikate wiederholt für alle Abnehmer vorge-
noinmen wurden und im fairen Leistungswettbewerb auch
weiter erfolgen dürften . Die Marktordnung hatte , da ihr
nur die Neuwagenhändler verpflichtet waren und sind , auf
dem Altwagenmarkt . nur soweit eine Regelung troffen
können , als es sich um die Inzalrlunggahe gebrauchter
Kraftfahrzeuge beim Neuwagenkauf handelte . Diese Wa¬
gen wurden von der Marktordnung einer Schätzungspflicht
unterworfen , der sie sich gegenwärtig hei den 204
SchätzungffMellen der D . A . T . , die über das ganze Reich
verteilt sind , unterziehen müssen . Di6 * e Maßnahme , die
reelle Bewertung der Altwagen brachte , hat sich seit mehr
als fünf Jahren auch durchaus bewährt . Mehr als 048 000
Fahrzeuge , die einen Wert von 735 Mi .ll . RM darstellen,
sind während dieser Zeit durch die Schälzungsstellen . der
D . A . T . gegangen . Aber noch konnten vom Spezial -ATt-
wagenhnndel , namentlich weil die Nachfrage nach ge¬
brauchten Fahrzeugen andauernd stieg , Preise für Altwagen
gezahlt und gefordert werden , die dem wirklichen Wert
der Ware in keiner Weise entsprachen . Deshalb wird es
in dem Bericht der P . A . T . besonders begrüßt , daß die
bisherige beschränkte Regelung des Altwagenmarktes in
jüngster Zeit staatliclierseits durch die Anordnung des
Preiskommissars über die Regelung der Verbraucherpreise
und Händlerspannen im Geschäftsverkehr mit . gebrauchten
Kraftfahrzeugen auf den gesamten Markt für gebrauchte
Kraftfahrzeuge ausgedehnt wurde . Diese Anordnung unter¬
wirft alle , gewerbsmäßig umgesofzten Altwagen der
Schätzungspflicht hei der der D . - A .- T . - Sehätzungsstellen,
begrenzt den Hanrielszusrhlng und schaltet auch auf diesem
Gebiete das unberufene Vermittlenvesen aus.

Das Vorwort schließt , mit der Feststellung , daß . die Re¬
gelung des Altwngenmarktcs ebenso wie die stantlieherseits
bereits vorgenommene Stabilisierung von Ersatzteilpreisen
und Rabatten , wie die in ständiger Fortbildung begriffenen
Reparaturfestpreise nur eine Etappe der Motorisierung
Deutschlands ist und betont , daß diese organisatorischen
Maßnahmen nur möglich - waren und weitere auch in Zu¬
kunft nur durchführbar seiu werden , auf dem festen Fun¬
dament der Ordnung , das Industrie und Handel auf dem
Neuwagenmarkt geschaffen haben.

Erwerbsgesellschaften
Farge -Vegesacker Eisenbahn - Gesellschaft . Die zum Kon¬

zern der A - G für Verkehrswesen gehörende Gesellschaft
verteilt für 1938 aus einem Reingewinn von 32 518 (32 090)
RM eine Dividende von wieder <> % . Die Einnahmen aus
dem Personen - und ~ Gepäckverkehr betrugen 70 568 '(62 715)
RM , aus dem Güterverkehr 439 987 (404 861 ) RM.

Hamburger Hochbahn A - G , Hamburg . Die Gesamteinnah¬
men stiegen auf 45 .94 (42,04 ) Mill . RM an . Neben einer
Erhöhung der normalen jährlichen Abschreibung auf 6 Mill.
RM (i . V . 5,3 Mill . RM ) gestattet das Geschäftserträgnis
eine geringe Erhöhung der im Vorjahr wieder aufgenom¬
menen Gewinnausschüttung . Der Reingewinn stellt sich für
1938 nach 6,57 (6,33 ) Mill . RM Abschreibungen und Wert¬
berichtigungen auf 1146 071 (881 575 ) RM ; der HV wird
bekanntlich vorgeschlagen , % (Vs) % auf 17,03 Mill . RM
C -Aktien , Vs (% ) % auf 34,575 Mill . RM B - Aktien und l 1/*
(1% ) % auf 56,26 Mill . RM A - Ak 'tien auszuschütten . Gemäß
dem Vertrage mit der vormaligen Finanzdeputation ‘ vom
3. 7 . 1918 liat Hamburg den Aktionären der Gesellschaft
gegenüber die ' Gewähr für einen Gewinnanteil von 5%
der A - Aktien übernommen . Die staatliche Zuzählung errech¬
net sich daher für 3938 auf 3% (8% ) °/o für 56,26 Mill . RM
Aktien =* 1,97 (2,11 ) Mill . RM.

Commerz - und Prlvat - Bank A - G , Hamburg - Berlin . Prof.
Dr . jur habil . Karl Hettlage - Berlin ist zum ordentlichen
Vorstandsmitglied der Commerz - und Privat - Bank A - G,
Hamburg -Berlin , bestellt worden.

Scliantung Handels A - G , Berlin . Auf Grund einer Er¬
mächtigung des Amtsgerichts Berlin vom 1. Juli 1939,
an eine Anzahl Schantung -Aktionüre laden diese Aktionäre
ebenfalls, , unabhängig vom Vorstand , zu einer HV ein , wo¬
bei sie als Punkte der Tagesordnung gemäß der Ermächti¬
gung festsetzen : a ) Abberufung und Neuwahl des Aufsichts¬
rates bzw . die Zuwalil von Aufsiclitsratmitgliedern , b ) Be¬
richterstattung des Vorstandes über die Geschichte der
letzten Monate der Gesellschaft und Stellungnahme der
HV hierzu.

Rheinische Fluß - und Schwerspatwerke A - G , Frankfurt
a , M . Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1938 bei
etwas rückläufigeren Preisen einen Betriebsüberschuß von
1,23 (1,35 ) Mill . RM . Nach 83 000 (71 000 ) RM • Abschreibun¬
gen beträgt einschl . Vortrag der Reingewinn 196 967 (417 846)
RM , wovon 100 000 RM zu einer weiteren Erhöhung des
Grundkapitals auf 850 000 RM durch Ausgabe von Gratis¬
aktien verwendet werden , während über , die Restverwen¬
dung noch ein Beschluß gefaßt werden soll ( i . V . wurde
das Grundkapital durch Ausgabe von 250 000 RM Freiaktien
auf 750 000 RM gebracht -.) . Der Aufsichtsrat besteht jetzt
aus : Max Baumann , Hermann Weidemann und Dr . Walter
Chiodera.

Wcstfnlia Dlnnendahl Groppel A - G . Bochum . Die Ge¬
sellschaft macht jetzt von der in d* r HV vom 24 . Juni er¬
teilten • Ermächtigung , das Grundkapital um bis zu 1,3
Mill . RM zu erhöhen , Gebrauch . Nachdem das Reichs-
wirtscliaftsministerium seine Genehmigung erteilt hat . soll
das AK um 700 000 RM auf 3,3 Mill . RM erhöht werden . Die
neuen Aktien , die ah 1 . Januar 1939 dividendenberechtigt
sind , werden von einer Bankengemeinschaft übernommen
mit der Verpflichtung , hiervon 650 000 RM den Inhabern
der alten Aktien im Verhältnis - 4 :1 zum Kurse von 110%
zum Bezüge anzuhiet -en . Die Einführung der neuen Aktien
zum amtlichen Handel an der Rheinisch -Westfälischen
Börse zu Düsseldorf wird beantragt werden.

Varziuer Papierfabrik , HaminermUhle ( Reg . - Bez . Köslin ) .
Die HV nahm den Abschluß zur Kenntnis , der nach 0,248
(0,328 ) Mill . RM Abschreibungen einen Reingewinn von
118 299 (269 937 ) RM ausweist . Es wurde beschlossen , hier¬
aus zunächst den Verlustvortrag in Höhe von 17 161 RM
abzudecken und aus dem verbleibenden Restgewinn von
301 138 RM seit 1930 erstmalig wieder eine Dividende von
5 % zu verteilen , 15 000 RM der freien Rücklage zuzuweisen
und 21 371 RM vorzutragen . Laut Geschäftsbericht hielt die
starke Nachfrage nur bis jn den Sommer des Berichtsjahres
an . In der zweiten Hälfte des Jahres ging der Absatz
zurück . Seit Ende 3938 hätte sich der Absatz wieder leb¬
hafter gestaltet , so daß das Unternehmen wieder voll be¬
schäftigt ist . Besonders konnte seit diesem Zeitpunkt auch
der Export erheblich gesteigert werden . Die Rohstoffver¬
sorgung war in ausreichendem Maße möglich . Die HV be¬
schloß ferner , nachdem bekanntlich erst im Vorjahr das
Kapital von 0 .96 auf 3 .2 Mill . RM erhöht worden war . das
Kapital erneut um 0,40 auf 1,6 Mill . RM zu erhöhen . Die
jungen Aktien , die ab 1. Muli 1939 dividendenberechtigt
sind , werden ' vom Bankhaus Josef Friäoh . Stuttgart , zum
Kurse von 100 % mit der Verpflichtung übernommen, ' sie
den alten Aktionären zum Kurse von 102 V# (nicht , wie zu¬
nächst vorgesehen , zum Kurse von 103 % ) im Verhältnis
8 :1 zum Bezüge anzubieten . Die Beschlußfassung über die
Kapitalerhöhung erfolgte vorbehaltlich der Genehmigung
des Reiebswirtschaftsministers , Auch im laufenden Jahr ist
die Gesellschaft gut beschäftigt . Der vorliegende Auf¬
tragsbestand sichert Beschäftigung für mehrere Monate.
Auch die Versorgung mit Rohstoffen wird als ausreichend
bezeichnet . Der Export konnte bei allerdings mäßigen
Preisen erheblich gesteigert werden.

A - G Zuckerfabrik Haynau . Infolge ausreichender Nieder¬
schläge war die Rübenernte im Bezirk der A - G Zucker¬
fabrik Haynau mengenmäßig wieder günstig . Der Zucker¬
gehalt der Rüben war aber gegen das Vorjahr ' geringer.
Der Abschluß 3938/39 verzeichnet einschließlich 43 (293 ) RM
Gewinnvortrag einen Reingewinn von 47 352 (40 043 ) RM:
hieraus sollen wieder 4 % Dividende verteilt und 7352 RM
auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Nennkireliener Eisenwerk A - G vorm . Gebrüder - Stumm.
Nennkirchen I . Sa . In der HV wurde dem Vorstand uud
dem 'Aufsicbfsrat 'Enllastung erteilt . Aus dem Reingewinn,
der sich einschließlich 0 .92 Mill . RM Vortrag auf 2,98 (2 .74)
Mill . RM stellt , werden wieder 4% % Dividende verteilt.
3 .15 Mill . RM werden auf neue Rechnung vorgetragen . Von
der " Rolistahlerzeugung wird eine weitere Erhöhung um
einige Prozent gemeldet . Der Auslandsabsatz war preis¬
lich stark bestritten . Zu der Erschließung der badischen
Doggererze wird über deren Verarbeitung im Verein mit
den . anderen Saarhütten berichtet . Ende d . .T. werden eine
neue Kokshatterie sowie eine neue Kohlenmisch - und Bim«
keranlage ' in Betrieb genommen . Mit Rücksicht auf die
zu erwartende größere Zuteilung von Doggererzen müssen
weitere umfangreiche Neubauten begonnen werden . - Die
Betriebsabteilung Homburg war gut beschäftigt bis auf
die ' Rohrwerke , die nach wie vor ungenügend genutzt , sind.
Die Beteiligungen haben sich weiter befriedigend ent¬
wickelt . Vom neuen Geschäftsjahr wivd über eine anhal¬
tend gute Beschäftigung berichtet . Tn den Aufsiehfsrat
wurde Georg Onsnar , Teilhaber der Firma Otto Wolff in
Köln , neu gewählt.

Braunkohlcnahhau - Verein „ zum Fortschritt “ ln Meusel¬
witz . Die HV nahm den bekannten Abschluß für das
Geschäftsjahr 1938 zur Kenntnis , der aus einem Rein¬
gewinn einschl . Vortrag von 63 256 (64 010 ) RM unverändert
5 % Dividende verteilt . Auf neue Rechnung werden 13 256
RM vorgetragen . Der Aufsichtsrat , der in seiner bisherigen
Gesamtheit wiedergewählt wurde . Wurde durch Dr . Otto
Werthmann , Kassel , und Ulrich Korpien , Kassel , auf fünf
Mitglieder erhöht . <*

Verwaltungsratsitzung der BIZ
Teilnahme von Reichsminister Funk

Basel , 10 . Juli . Auf der am Montag stattgefundenen Mo-
natssilzung der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich
berichtete Reichswirtschaftsminister und Reichs bank;
}) r ä s i d e n t Funk  persönlich über das neue am 16 . Juni
in Kraft getretene lteichsbankgesetz und legte seine recht¬
lichen Grundlagen dar . Das Verhältnis der Reichsbank zur
BIZ . werde durch diese Neuordnung nicht berührt . Es
werde das gleiche bleiben wie bisher . Der Präsident des
Verwaltungsrates , Sir Otto Niemeyer , hieß den nquen Ver¬
treter der schweizerischen Nationalbnnk , Diroktionspräsidont
Dr . Weber , zu deu Arbeiten des Board willkommen und
gedachte sodann des in diesen Tagen gestorbenen ehemali¬
gen Gouverneurs der Bank ' von Frankreich , Tannery , der
in den Jahren 1935/36 dem Verwaitungsrat als Mitglied
angchürte . 1

Aus dem Bericht des Präsidenten über die Geschäftseat-
wickluug im abgelaufonen Monat geht hervor , daß die Bi¬
lanzsumme gegenüber den leicht abschwächenden Tendenzen
des Mai sich von 576,3 auf 589,2 Mill . Franken erhöhen
könnte und daß das Kreditgeschäft zufriedenstellend war.
Die statutengemäß bis 1 . Juli zurückgestellten Dividenden-
Auszahlungen sind nun in Goldfranken vorgenommen wor¬
den.

Auf der jüngsten Tagung der Internationalen Handels¬
kammer war auch die BIZ . durch Präsident Dr . Beyen und
Generaldirektor Auboin vertreten . Der Anregung eines
schweizerischen Mitgliedes der Internationalen Handels¬
kammer , die BIZ . möge sich für die Vermittlung von Gold
seitens der goldroichen Länder an goldarme National¬
hanken einsetzen , kommt vorläufig keine praktische Be¬
deutung zu.

Die nächste Sitzung des Vcrwnltungsrates ■der BIZ . fin¬
det wegen der zweimonatigen Sommerpause erst am 9. Ok¬
tober statt , lteichsbankpräsidont Reichswirtschaftsminister
Funk , der mit seiner Begleitung am Sonnabend von Am¬
sterdam direkt nach Basel kam und am Nachmittag der
schweizerischen Landesausstellung einen Besuch abstattete
reist am Montagabend dort wieder ab.

5,5 Mill. Pfund Warenkredite
gibt England an Rumänien

Bukarest , 10 . Juli . Nach zuverlässig erscheinenden Zei¬
tungsmeldungen ist der englische Warenkredit bei den von
einer rumänischen Delegation in London geführten Ver¬
handlungen endgültig auf 5,5 Mill . Pfund festgelegt worden.
Zu einer Sicherung soll mit der Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen über 100 bis 500 und über 1000 englische
Pfund begonnen werden . Diese Staatspapiere werden nach
20 Jahren aus dem Verkehr gezogen . Ueber die Verwen¬
dung des Rumänien eingeräumten Kredits wird folgendes
bekannt : 700 000 Pfund sollen für den Ankauf von Baum¬
wolle . 160 000 Pfund für Wegebauten und Wegebaumaschinen.
1 Mill . Pfund für sanitäre Anlagen und Arzneien und der
Rest für Lieferung von Kriegsmaterial bestimmt sein.

Vereinbarungen mit Frankreich
über die Ausfuhr aus Böhmen und Mähren

Zwischen der deutschen und der französischen Reglern u *
ist mit dem Ziel der Aufreehterhaltung einer möglichs
großen Ausfuhr des Protektorates Böhmen und Mährer
nach Frankreich eine Liste der von Frankreich für die
Einfuhr von Waren des Protektorates Böhmen und Mähren
zu erteilenden Kontingente vereinbart worden . Die Kon-
tingentsliste wurde mit rückwirkender Kraft ab 1 . April
aufgestellt . Die für das zweite Vierteljahr vorgesehenen.
Kontingente können mit Ausnahme der landwirtschaftlichen
Kontingente im dritten und vierten Vierteljahr 1939 zusätz¬
lich ausgenutzt werden.

Jugoslawiens Weizen- und Maisausfuhr
Belgrad , 10 . Juli . Jugoslawien führte in den ersten fünf

Monaten dieses Jahres 33 823 t Weizen im Werte von 60,41
Mill . Dinar aus . An erster Stelle unter den Abnehmern
stand Deutschland  mit rd . 24 000 t , während Italien
mit rd . 9000 t an zweiter Stelle folgte . Die Maisausfuhr
ist stark zurückgegangen . Sie betrug rd . 64 000 t gegen¬
über rd . 406 000 t in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Starke Produktionseinschränkung
der indischen Juteindustrie

Kalkutta , 10 . Juli . , Der von der Indian Jute Mills Asso-
•ciation ausgearbeitete Vorschlag zur weiteren Produktions-
einschränkung ist - inzwischen von der Industrie angenom¬
men worden . Demzufolge werden mit Wirkung vom
1 . August 20 % : der Webstühle für Hessran und 7% % der
Wehstühle für Säcke stillgelegt und versiegelt . Bei Aus¬
arbeitung dieser neuen Produkt ! onsemschrähkurig , deren
Absicht natürlich ist , die Preise für Jutegewebe zu stabi¬
lisieren , wurde jedoch ausdrücklich darauf Rücksicht
genommen , daß eine übermäßige Verteuerung der Gewebe¬
preise vermieden wird . Bei den hohen Preisen der letzten
Wochen hatte es sich herausgestellt , daß hierdurch der Ver¬
brauch recht erheblich gedrosselt wurde . Auch schon im
Hinblick auf die Gefahr . eines weiteren Vordringens der
Konkurrenzfasern zur Jute haben die indischen Webereien
ein Interesse an einem normalen Preis für ihre Erzeug¬
nisse . Diese Absichten werden auch durch den Fall der
Rohjutepreise in den letzten Tagen unterstützt , zumal e?
den Anschein hat , daß die Jutepreise mit fortschreitender
Jutesaison weiterhin nachgeben.

Der Tabakwarenabsatz im Mai
Der Steuerwert der im April abgegebenen TabakwareD

belief sich auf 72,92 Mill . KM gegenüber 62,91 Mill . KM ini
Vormonat.

Der Zigarrenabsatz betrug 760,208 (im April 684 545 ) Mill
Stück im Werte von 17,13 (15,36 ) Mill . KM . Der Zigaretten
absatz belief sich auf 4350 .540 (3705 ) Mill . Stück im Werte
von 47,15 (40,12 ) Mill . RM . Der Umsatz an Rauchtabak
betrug 2,706 Mill . kg im Werte von 7,98 Mill . RM.
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Baumwolle
Bremen , 10 . Juli . Nordamerikanische Baumwolle . Basis
iddling nichts unter lowmiddlinff nach den Bedmgungep
er Börse . Middling loco : 11 .35 (11 .43 ) .

Bremen |uh Okt. Dez. Jan. März Mai

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutiq . Schluß

9 . 23/10
9 . 20/05
9 . 17/04
9 . 20/—
9 . 25/05

9 . 30/27
9 . 26/24
9 . 21/20
9 . 24/22
' . 28/24

9 . 18/17
9 . 16/14
9 . 12/10
9 . 16/12
*. 19/15

9 . 22/15
9 . 19/14
9 . 12/10
9 . 15/12
9 . 19/15

9 . 05/00
9 . 03/98
9 . 00/95

’ 9 . 04/00
9 . 08/04

9 . 10/08
9 . 06/05
9 . 01/98
J.05/02
9 . 08/06

Abrechnuno
Bis 12 .30 U

9 . 10 '
hr beza

9 . 21
hlt : Okt

9 . 11

. 9 .24 . 9

9 . 12
22 . Dez

8 . 97
9.16 . 9.

9 .01

15 , Mai

9>Um 12 .30 Uhr bezahlt : Okt . 9 .21 . Jan . 9 .12 . Mai 9 .01.
Nach 12 .30 Uhr bezahlt : Okt . 9 .20 , Mai 9 .00.
Nachmittags bezahlt : Mai 9 .06.
Bremen , 10 . Juli . Der Markt eröffnete infolge von etwas

v mehr Abgabeneigung ruhig -stetig 1 bis 5 Punkte niedriger.
Dos Kaufinteresse war im allgemeinen fahrend des ganzen
Vormittages *gering , so daß die Kurse für alle Sichten lang-
sam ahbröekflten . . Der Markt schloß um 12 .30 Uhr kaum
stetig i bis 7 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen . Der
Nachmittagsverkehr eröffnete bei etwas mehr Kaufinteresse
stetig 2 bis 5 Punkte hoher . Ijn Verlaufe wurde die Nach¬
frage größtenteils etwasf stärker , so daß die Kurse für alle

, Monate einige Punkte anziehen , konnten . Der Markt scHk >ß
leicht befestigt 2 bis 4 Punkte über den Nachmittags -Erolf-
nungsnotierupgen.

Hamburg , 10 . Juli _ •

Lokopreise per Ib. Tendenz : stetlö
Ostlnülsche : SuperJine mdl . Sclnde white roualsh Bremer

Klausel t .
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . 4 *6C

Newyork iuli Ol « . 1 De* ian- Män Mai

Vor . Schluß
Heutig . Schluß

9 . 53/54
9 . 63'

8 . 82/841
8 . 97/ - |

8 . 63 65
.V :1 '8’

8 . 52/
8 . 68'

8 . 4142
8 . 59 ‘>(

8 .33/34
8 . 62—

loko 10 .02 . 9 . 87n

New Orlean *. heutige Not . *9 . &ön vorige Not . 9 . 6ön
Zufuhren In atlantik - und Golfhäfen 3000 j 600*

London , 10 . Juli . Jute . (£ per t cif ) . Tendenz : willigf
Erste Marken Juni - Juli 25V * Brief , Juli - Aug . 22 % Brief,
Aug .- Sept . 21% Brief . Sept .- Okt . 21 % « Brief . — Geringere
Marken Juni - Juli 23 Brief , Juli - Aug . 21 % Brief , Aug . - Sept,
20Vi « Brief , Sept . - Okt . 19% Brief . — Hanf Manila ( £ per t ) .
Tendenz : gut behauptet . Grad J Juji - Sept . 17 Wert , Grad K
16 bez ., Geld , Grad L Nr 1 * 15 % Wert , do . Nr . 2 15 Geld,
Grad M Nr . 1 15 Geld . do . Nr . 2 13 % Geld . — Sisal ( Schluß¬
notierungen ) . Ostafr . Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : J ^ Ii-
Sept . 15 Brief . Aug . - Okt . 15 % Brief , Sept . - Nov . 15% Brief.
Tendenz : gut behauptet.

Stetig
Newyork , 10 . Juli . Der Baumwollterminmarkt war am

Montag auf einen stetigen Ton gestimmt . Die späteren
Sichten wurden vor allem vom Auslande aufgenommen,
wobei Bombayer Interessenten gute Kauflust für den Mai-
Termin bekundeten . Ferner tätigte der Handel Deckungen
in den nahen Monaten . Demgegenüber waren aber auch
Verkäufe Neworleanser Häuser im Juli zu beobachten . Bei
Erreichung der Limite erfolgten • jedoch weitere Anschaf¬
fungen , die durch die erneuten Gerüchte über eine 2 - Cents-
Subsidierung ausgelöst wurden . Infolge anhaltender aus¬
ländischer Kauftätigkeit konnte dann die Aufwärtsbewe¬
gung weitere Fortschritte machen , so daß die Preise einen
neuen Höchststand für dieses Wirtschaftsjahr erreichten.
Gefördert wurden die Steigerungen durch den 6päter zutage

tretenden Mangel an kontraktgemäßer Ware . Bei Besse¬
rungen von 10 bis 19 Punkten .schloß der Markt gut
behauptet.

Wolle
Antwerpen , 10 . 7 . Kammzup

Juli
Aug
Sem
Okt
Nov

i. ko belo - Fr . o.  ib oence o . ko belo - Fr . o . Ib . oenee
10 . 7 . I 10 , 7. 7.

16 . 50 25 . 76
26 . 50 26 . 00
26 . 75 26 . 25
}7 . 00 26 . 25
27 . 25 76 . 75

21 . 12 20 . 87
21 . 12 20 . 75
21 . 37 20 . 87
21 . 60 21 . 12
21 . 75 21 . 37

Dez 27 . 60 27 . 00
Jan 27 . 75 27 . 25
Fetn 28 . 00 27 . 25
Ums . 185 000 Ibs
Tendenz : behaupt

10 . 7,
21 . 87 21 . 60
21 . 87 21 . 62
22 . 00 21 .62
370 0n f’ Ibs

behaupt.

Bradford , 19 . Juli . Wollkammzüge hatten ausgesprochen
.feste Tendenz . Infolge der dringenden Regierungsaufträge

nahmen die Fabrikanten häufig keine Notierungen vor.
Durch sehr feste Veranlagung zeichneten sich besonders
Merinos aus . Im einzelnen stellten sich 64er Kette auf 26 % ,
56er auf 21 „ kordierte 46er auf 17% und vorbereitete 40er
auf 16% Pence.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 10 . Juli . Am Montag gestaltete sich die Umsatz¬

tätigkeit im Berliner Getreideverkehr weiter sehr ruhig . In
Brotgetreide alter Ernte vermochte sich in Anbetracht der
hei den Vernrbeiterbetrieben meist noch vorhandenen Vor¬
räte kein Geschäft zu entwickeln . Auch Futtergetreide ver¬
kehrte in ruhiger Haltung . Weder für . Hafer noch für
Gerste hat sich an den Beschaffungs - und Absatzmöglich¬
keiten gegenüber der Vorwoche etwas geändert . In neuer
Wintergerste zu Industriezwecken wurde von Abschlüssen
vorerst ebenfalls nichts bekannt . An der ruhigen Grund¬
haltung des Mehlmarktes hat . sich gleichfalls nichts
geändert . ' *

Nowvork . 10 • 7. Ghlküflo , 10 7. Dezember 47 . 87 '*
Weh . Bw . 1 83 37k, Gerste loko 50 57 Haler k . stet.
Weh . Hw . 1 87 . 62 *2 weizen k . stet. Juli 29 . 76

Mal . loko
Mehl n . Pr.
Mehl h . Pr.

61 . 12*,
4 . 06
4 . 15

JUll
September
Dezember

65 ',-
66 ?i

67$ —68

September
Dezember

Roggen

28 . 87 't,
30 . 00

willig

2/9 - 2/11
Mais k . stet. Juli 42 . 00

Engl . Fracht Juli 4b . 76 September 43 . 87V
Kont . Fracht v 12- 16 September 47 . 00 Dezember 46 . 00“

Viehmärbte
Chlkunii . 10 7 . Schwein«
leicht , n . Pr. 6 . 60 Isehw . n . Pr. 6 . 10 Zufuhren 16000
höchst , n . Pr. 7 . 25 | schw h . Pr. 6 . 70 im Westen 83000

Schmalz
Uhlkagu , 10.

Schmatz
Teniteni:

7 . •

willig

September
Oktober

5 . 75

5 . 82' f B

Newyork,
Schmalz 5 .90

lull ►>. 67 *. • Dezember 6 . 90 G Talg , lost 4 . 75

Salzheringe
Bremen , 8 . Juli ( Fangmeldungen der D . H . G .) . Ankünfte:

Emden : E . Schweckendieck . 221 Kantjes ; C . H . Metger . 80
Kantjes ; Dr . Eichelhauin , 69 % Kantjes ; Köln , 82 Kantjes;
G . F . Zimmermann , 108 Kantjes ; Fortuna , 165 Kantjes . Leer:
Albert , 177 Kantjes — Insgesamt » 7 Schiffe mit 902Vs Kantjes.

Seefische
Am 10 . Juli landeten in Wesermtinde 14 Dampfer 22 835

Zentner Seefische . Preise : Nordsee : Schellfisch in Kisten
24V *— 19% , V 21 — 18 % . Wittlinge 12 % — 7% . Kabeljau I 18% bis
11% , II 14 % — 9% . III 9l /i — 7% , Seelachs I 9% , II 9V *- $ % ,
Lengfisch 7‘/i — 8% , Katfisch I 13 % und 13 , II 9% , RotzungBn

II 42 , III 13 , Heringe 32 % , in Kisten 14 % , Limandes l 65,
II 36 und 27 . Steinbutt I 92 . II 82 und 80 . III 68 , Heilbutt I
76 , II 92 uud 90 . III 71 . Island : Schellfisch I 50— 40 , II in
Kisten 38% — 37% . Wittlinge 7% ; Kabeljau I und II 7% . See¬
lachs I und II 7 % , Lengfisch 7% , Katfisch I 12 % — 9% , Rot¬
barsch 8. Heilbutt . I 58— 43 , jl 80 pnd 73 . III 68 und 62 , IV
48 — 24 . Bäreninsel : Schellfisch I bis III 10 , Kabeljau I bis
III 7% , Seelachs I und II 7% , Katfisch 11 % - 14% . II 7V*—7 % ,
Heilbutt II 50— 27 , II 70— 60, . III 50 —43 , IV 40 —28.

Warenmärkte
Hamburg , 10 . Juli

Reis : Eine Belebung des stillen Inlandsmarktes trat bis¬
her nicht ein . Neue Exportaufträge lagen ebenfalls nicht
vor . Aus den Erzeugerländern waren neue Nachrichten vor¬
erst noch nicht eingetroffen . Man schließt aber auf unver¬
änderte Markt - und Preislage.

* Gewürze : Sehr stilles Geschäft kennzeichnet den hiesigen
Gewürzmarkt zu Wochenbeginn . Die Forderungen der Ab-
geber sind noch wie in der Vorwoche zu hören.

Hiilsciifriielite : Bei zunächst noch gänzlich unentwickel¬
tem Geschäft hörte man die Forcierungen wie bisher und
vielfach mir nominell.

jGctrncknete Früchte : Der Markt liegt zunächst noch gänz¬
lich unentwickelt , doch zeigt sich bereits weitere Nachfrage
für die bislang schon bevorzugten Artikel.

Kautschuk : ruhig . Sheets loko 8*/«, Aug . - Sept . 8*% *,
Sept .- Okt - 815/« Pence für ein lb.
Newyork , 10 . 7. ] Juli 6 . 24 1 Oktober 6 . 33

Baiimwollsaalöl 1 September 6 . 29 | Dezember 6 . 41
Newyork , 10 . 7,

Terpen 11n | Terpentin
29 . (K

| Terp . Sav.
24 . C0

Newyork , to . 7. 1 ab Golfhäfen 3 . 37 V | Pens . Rohöl 1 02 |£/2C0
Petroleum | Mid . Conti . . 1 . 02 ' . | Ost -Texas 1. 10

Kaffee
Bremen , 10 . Juli . Die Geschäftstätigkeit beschränkte sich

auf Ausführung der . vom Inlande vorliegenden Bedarfs¬
orders . Ueber neue Einkaufsmöglichkeiten wurde nichts
bekannt.

Hamburg , 10 . Juli . Aus dem Inlande laufen fortgesetzt
Anfragen ein , so daß der Abzug weiter durchaus befrie¬
digend verläuft . Auch im Transitverkehr nimmt der Händel
seinen Fortgang . Preisipäßig hat sich nichts geändert.

Das Kaffee -Institut in Rio beziffert die zerstörten Kaffee¬
mengen bis zum 30 . Juni 1939 auf 66 615 000 Sack , 15 . - Juni
1939 auf 66 434 000 Sack . 31*. Mai 1939 auf 66 245 000 Sack,
31 . Dezember 1938 auf 64 733 000 Sack.

Hamburger Kaffeeterminbörse
12 .30 Uhr ( Neuer Kontrakt ) : Juli 30 B 28 G . Sept . 80 B

28 G . Dez . 80 B 28 G . März 30 B 28 G . Mai 30 B 28 G-

Newyork . 10 . 7.

Tendenz : k . stet.
Santo * loko 7,26
Juli 5 . 80 n
September 5 . 87/88

Dezember 6 . 88/89* Juli 4 . 06 n
März 6 . 10 n September 4 . 11 n
Mal 6 . 03/14* Dezember 4 . 13 n
Juli 6 . 07 März 4 . 32 n
Tagesums. 6000 Mal 4 . 32 n
Rio loko ' 0 . 25 Tagesums.

Newyork , 10 . Juli . Im Kaffeeterminverkehr traten euro¬
päische Firmen und die Kommissionshäuser im Hinblick
auf die Abschwächung der brasilianischen Devise und dem
enttäuschenden Geschnftsverlauf in Le Havre als Abgeber

Kakao
Hamburg * 10 . Juli . Rohfeakao:  ruhig . Vereinzelt auf¬

tretender Inlandsnachfrage lauteten die Forderungen am
hiesigen Platz für alle Sorten ohne Veränderungen gegen¬
über den Vortagen . Vom Auslände sind zum Teil etwas
festere Notierungen gemeldet worden . Preise unverändert.
— Kakaohalbfabrikate  haben unveränderte Markt-
und Preislage.

Newyork 10 . 7 . k . stet.
Juli 4 . 04 (Oktober 4 . 12 I Januar 4 . 26
September 4 . 07 loezember 4 . 22 ( März 4 . 36

Zucker
Magdeburg , 10 . Juli . Gemahl . Melis für Juli 31,45 und

31,50 , Juli - August 31,45 und 31,50 RM . Tendenz : stetig.
Newyork , 10 . 7 . Kohzuckei k . stetig
Juli 1 . 92 n [ November 2 . 00njMSrz 1 . 95/96
September 1 *94/96 * | Januar 1 . 93/84 * | Mal 1 . 97/96

Metalle
Berlin , 10 . Juli . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen -oder Rotterdam 58 % RM für 100 kg.
Original - Hütten - Aluminium 98— 99 % . in Blöcken 133 . des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 % 137 . Feinsilbe’
31 .40— 36 .00 RM für 1 kg.

Kupfer 53 % , Blei 18 % , Zink 17V * (alles nom .) , Tendenz:
stetig.

Berlin , 10 . Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt für ein°
Unze Feingold 148 sh 6 d gleich 86,6498 RM , für ein Gramm
Feingold demnach 57,2926 Pence gleich 2,78585 RM.

Hamburg , 10 . Juli . Altmetalle . Kupferdraht 52 % — 55.
Schwerkupfer 52— 54 % , Rotguß 52 % — 54 % , Schwermessing 33%
bis 36 % , Leichtmessing 27— 29 % . Messingspäne 34— 36 % , ' Alt¬
zink 8— 10 , Altblei 13 % — 15 % RM . Preise für 100 kg je nach
Menge und Lagerort . Die Grundpreise gelten nur für solche
Materialien , die den Gütevorschriften der „ Geschäftsbedin
Rungen für den deutschen Handel mit Altmetallen , Metall-
abfällen und Blockmetallen “ entsprechen.

Kupfer ( per Tonne)

Tendenz : stetig
Standard per Kasse

do . 3 Monate
do . Setti Preis

Elektrolyt,
best selected
Strong sheets
Elektrowlrebars

43 . 19 - 25
43 . 56 —621

43 . 25
49 — 50
48 }/— 50

78 . 00
50 . 00

2inn (peT Tonne)

Tendenz : stetig
Standard per Kaste *29 :a—230

do . 3 Monate 224 -\ —'225
do . Setti . Preis 230 . 00

Stralts * 237 . 00

Blei ( per Tonne)
Tendenz : stetig

aus ), pr . otflz . Preis 14 . 76 81
do . entf . Sicht off . Prelsl4 . 87U -93
do . Setti . Preis 14 . 75

ilnk (per Tonne)

Tendenz : träge
gewann ), pr . oft . Preis 14 . 19- 25
do . entf . Sicht off Pre !s14 . 37i$— 43
do . Setti . Preis 14 . 25

Mnmlnlam (per Tonne)
Inland * 96
Ausland * 94

••»ewvork . 10 . 7.
El . Kupf . I. 10 . 17U ( Biel , loko
30/90 Tage 10 . 17M Iztnk . loko
Zinn , loko 48 . 60 | Sllb . ausf.

London , 10 . Juli
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70 - 71
chines . oer * 49 - 61
Quecksilber

(per Flasche eb) 330

Platin • (p . 20 Unz . ) %  .
Wolframerz elf , *

(sh per Einheit) 48 - 60
Nickel Inland . *

'Der Tonne) 180 - 186
do ausl . * (per t) 180— 181
Weißblech l . C.Coke»
20X14 fob . Swansea*
(sh oer box of 108 Ibs) 20 . 25
Kupfersnlfat
fob . * (per t) 18 . 50
(ndlach . rhroraerz

Cif Basis 48 •/•
(sh oer lono ton ) 87/6 — 92

Kadmium fob London
(sh per ») 1/11 *$— ?/

Silber
Barrensilber orompt 16 . 50
Feinsilber prompt 16 . 62 '?
Barrensilber aut Lief 17 .31
Fefnsllber auf tief. 16 . 87

Gold (sh und Penoe)
(per Unze) 148/

Inakt . Notierungen

4 . 85 I Weißblech 5 . 00
4 . Bf Roheis . N. 2 74 . 60

34 . 75 I do N. 2 olaln

London . 10 . Juli . Heute wurde Gold im Werte von 389 000
Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 6 d per Unzefein verkauft.



.Börsenberichte.

stm

• 10 - Juli . Zu Beginn der neuen Woche war der
Auftragseingang wieder außerordentlich gering , die Grund-
etimmung jedoch weiter freundlich , so daß verschiedentlich
weitere , wenn auch nur geringe Kursbesserungen zu ver¬
zeichnen waren . Von Schiffahrtswerten,  die gänz¬
lich ohne Umsatz Ingen , besserten sich Ilapag um Vs «/ » auf
44/ *, dagegen büßten Hamburg - Süd bei 117V * und Deutsche
Ostafrika bei 4G je Vt •/• ein . Nordd . Dloyd waren um IV»
auf 45V * abgeschwüeht . Außerordentlich still lag auch der
Markt für Industriewerte , Bremer Silherwaren wurden 1 Vi
erhöht zu 149 umgesetzt , Bremer Wolle Vs «/ » ermäßigt zu
177Vs . Auch Bremer Jute ermäßigten sich um 1 •/• auf 122.
Der Rentenmarkt  verkehrte weiter in sehr ruhiger
v erfassung.

Ruhig

Hannover , 10 . Juli . Am Aktienmarkt waren etwas
größere Umsätze in Ilseder Hütte zu 139 — 1.18 .5. Hanno¬
versche Immobilien waren mit MO KM im Handel und Lin-
dener Aktien - Brauerei etwas niedriger mit 129 . Deutsche
Schachtbau erholten sich weiter auf 99,25 und Hemmoor
Cement auf 186 . Am Rentenmarkt  erfolgten die Um¬
sätze in den Pfandbriefen und Kommunalschuldverschrei¬
bungen der Hannoverschen Bodenkreditbank , der Braim-
schweig - Hannoverschen Hypothekenbank und der Preu¬
ßischen Zentralstadtschaft zu letzten Kursen . Die Reiclis-
anleihe - Altbesitz ging mit 161,75 um . Reichs - und Reiclis-
bahn - Schatzanweisungen zu letzten Kursen . Von Industrie-
Obligationen hatten Mechanische Weberei zu Linden einiges
Geschäft zum Kurse von 91 . Neu eingeführt wurden bei

frößeren Umsätzen HannoverscheLandeskredit-Pfandbriefeerie 7 mit 99,5 . Im F r e i v e r k e h l* wurden die Ab¬
schlüsse in NF .- Steuergutscheiuen I zwischen 98,25 bis 98,95
getätigt , in II (Juni ) zwischen 94 .75 bis 95,25 uud in II
(Juli -August ) mit 94,25 bis 94,75 . — Schluß freundlich.

Kaum stetig
Berlin , 10 . Juli . Die neue Börsenwoche eröffnet » in recht

uneinheitlicher Haltung . Kundenorders waren nur noch in
geringem Umfange • zu erledigen , was auch den Berufs¬
handel wieder zur Zurückhaltung veranlaßte . Infolgedessen
spielten bei der Kursfestsetzung oft schon wenige 1000 RM
eine ausschlaggebende Rolle . Die Grundtendenz war in¬
dessen keineswegs als unfreundlich zu bezeichnen ; offenbar
hat man es bei der Stille nur mit einer leichten Reaktion
auf die recht lebhaften BÜrsentage der Vorwoche zu tun.
Im Verlauf  ermäßigten sich die Aktienkurse meist um
Va bis %U °/o . Farben stellten sich auf 144 7/s (145V -) . Mit
kleinen Steigerungen sind dagegen Dessauer Gas (plus V«)
und Schering (plus V* «/•) zu nennen . Gegen Ende des Ver¬
kehrs blieb das Geschäft weiter ruhig . Die Schlnßkurse
konnten sich aber meist auf dem Verlaufsstande behaupten
und lagen zum Teil sogar noch etwas darüber . Letzteres
galt für Dortmunder Union , Reiclisbank , Bemberg und Ges-
fiirel . Farben schlossen dagegen mit 144 s/a eher abge-

trotz des sehr schleppenden Umsatzes nach oben gerichtet.
Vielfach - erfolgten kleine Deckungen der Baissiers und
sonstige Anschaffungen geringen Umfanges . Maßgebend
hierfür war die Annahme , duß die Geschäftsstille in Kürze
ihr Ende finden werde und voraussichtlich eine Steigerung
zu erwarten sein dürfte . Gegen Ende des Verkehrs erfuhren
die zuvor erzielten Gewinne eine Verminderung . Bei Ab¬
weichungen von bis zu 1 Dollar nach beiden Seiten schloß
die Börse stetig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
tfi

L *2S © £ 10 . 7. 1939 8 . 7. 1939

Auszahlung Cfl'O
*̂ e 5
X Geld Brlel Geld Briet

Aegypten t 8g . t 7 20 . 99 11 . 956 11 . 986 11 . 955 11 . 986
Argentinier 1 P . -P. 6 1. 78 0 . 575 0 . 679 0 . 676 0 . 579
Australien 1 austr . £ _ 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
Belgien 100 Belga 3 Bt . 00 43 . 32 42 . 40 42 . 32 42 . 40
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0,130 0,132 0 . 130 0 . 132
Brit . -Indien 100 Rup. 87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 063 »047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 3 'r 112 . 60 52 . 05 62 . 15 52 . 05 52 . 15
Oanzig 10011. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 665 11 . 685 11 . 666 11 . 686
Estland
Finnland
Frankreich

100 e . Kr.
100 f . M.

100 Fr.

4k
' 4

2
81 ! oO
81 . 00

68 . 13
6 . 14
6 . 598

68 . 27
5 . 15
6 . 612

68 . 13
5 . 14
6 . 598

68 . 27
6 . 16
6 . 612

Griechenland 100 0 . 6 81 . 00 2 . 353 2 . 367 2 . 353 2 . 367
Holland 100 fl. 2 168 . 74 132 . 22 132 . 48 132 . 17 132 . 4“
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14 . 49 14 . 51 14 . 49 14 . 61
isiand looisi . Kr. 6 's 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 4§ 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2,40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682
Jugosl. 100 Din. 6 81 .00 5 . 694 6 . 706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 68 2 . 484 2 . 483 2 . 484 2 . 488
Lettland 100 Lats 5 48 . 75 48 . 86 48 . 76 48 . 85
Litauen 100 Litas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 002
Luxemburg 100 Fr. — 10 . 68 10 . 60 10 . 58 10 . 64
Neuseeland 1 nsl . £ — _ . _ 9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 399
Norwegen 100 Kr. 3 'ä 112 . 75 58 . 57 58 . 69 68 . 57 58 . 60
Polen 100 Zloty 4Ü 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 58 10 . 60 10 . 68 10. 64
Schweden 100 Kr. 2!$ 112 . 50 60 . 02 60 . 14 60 . 02 60 . 1
Schweiz 100 Fr. 81 . 00 56 . 14 66 . 26 56 . 14 56 . 26
Slowakei 100 Kr. _ #_ 8 . 521 8 . 539 8 . 521 8 . 539
Südafrika 1 afr . £ — 11 . 643 11 . 567 11 . 543 11 . 667
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1. 986 1. 978 1 . 982
Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 10 0 . 889 0 . 891 0 . 889 0 . 891
Ver . Staat. V. A. 1 $ 1 4 . 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Die Verfassung der internationalen Devisenmärkte war
ruhig und stetig . Kursschwankungen von Belang traten
nicht ein . Pfunde - Kabel notierten 4,6818 (4,6816 ) . Andererseits
lag das Pfund in Zürich mit 20,76Vs (20,77 ) eher etwas
schwächer . Die Amsterdamer Notiz blieb unverändert , zeigte
über Mittag aber ebenfalls rückläufige Tendenz . Das ist
auf die Befestigung sowohl des Schweizer Franc als auch
des Gulden zuriickzufüliren . Der französische Franc und
der Dollar hatten überhaupt keine Abweichungen gegen
den Sonnabend.

Dollar - 2,493 (2,493 ) RM
Englisches Pfund - 11,67 ( 11,67 ) RM

schwächt . Auch Feldmühle bröckelten gegen den Anfang
ab . Nachbörslich war von Umsätzen nichts zu hören.

Am Einheitsmarkt bewegten sich Banken und Hypo¬
thekenbanken meist auf letztem Stande . Eine einprozentige
Einbuße erlitten Dt . Hypotheken . Von Kolonialwerten
stiegen Doag um V* ' / #. Bei den per Kasse gehandelten
Industrieaktien ergaben sich hier und da Befestigungen
von 2 bis 3 •/».

Am Rentenmarkt  verlief das Geschäft ruhig . Grö¬
ßere Abweichungen waren meist nicht festzustellen . Bei den
Stadtanleihen büßten allerdings 26er Pforzheim durch
Zufallsorder 1 •/ • ein . Ferner sind Mecklenburger und West¬
falen Auslosung mit einer Steigerung um V* % zu nennen.
Bei den Industrieobligationen war die Umsatztätigkeit still
und die . Kursgestaltung uneinheitlich . Vielfach sab man
hier kleine Rückgänge . Farbenbonds stiegen allerdings
um •/».

In Steuergutscheinen II notierten Juni 95 ( minus 0,40 ) ,
Juli und _ August je 97 1/ * (minus V*) . Steuergutscheine I
galten 98 7/» Brief (98,85 bis 98,95 ) . Privatdiskont unterändert
2*/» •/#. i

Kaum verändert

Frankfurt a . M . , 10 . Juli . Das Geschäft an der Abend¬
börse hatte nur kleinen Umfang . Ebenso wiesen die meist
nominell notierten Papiere nur wenig Veränderungen auf.
Bei durchaus freundlicher Grundstimmung war die Kurs¬
entwicklung für Aktien etwas uneinheitlich , wobei gegen¬
über dem Berliner Schluß bruchteilige Besserungen über¬
wogen . Von den führenden Werten gingen 3 . G . Farben
*/s e/o höher mit 145 um . Rheinsfahl lagen mit  134 8/4 um Vs */o.
fester , während Mannesmann mit 104 und Verein . Stahl mif-
99V » unverändert notierten . AEG . waren mit 111 l/4 •/»
niedriger gesucht . Am Rentenmarkt stellten sich 6prozentige
Farbenbonds auf unverändert 119Vs , Reichshahn -Vorzüge
stiegen um Vs auf 12lVi . Steuergutscheine lagen sehr ruhig.
Für Serie II nannte man unveränderte Kurse , Serie I
»teilte sich auf 99 ' ( 98,85 ) .

Lustlos

Newyork , 10 . Juli . Die Umsatztätigkeit verlief sehr
schleppend . Der Bericht über die zu dieser Jahreszeit
ungewöhnliche Geschäftsbelebung kamen nur unvollkommen
zur Auswirkung , da andererseits politische Erwägungen - die
Unternehmungslust beeinträchtigten . Immerhin genügen
jedoch die günstig lautenden Wirtschaftsnachrichten , um
der Tendenz eine gute Stütze zu bieten . Bereits zu Beginn
lauteten die Notierungen bei festerer Grundstimmung um
Bruchteile höher . Auch später blieb die Kursbewegung

Auslandsdevisen
Amsterdam , 10 . 7.
Berlin 76 . 97 ':.
London 8 . 81 )g
Newyork 188 . 37 ’;.
Paris 4 . 99 'l
Belgien 32 . 01

Itondon . 10. 7.

Newyork 4 . 68 »̂
Paris 176 . 71
Berlin 11 . 66 »'
Spanien 42 . 25 “t
Montreal 469 . 25
Amsterdam 8 . 81$
ßrüssel 27 . 45 »;
Italien 89 . 03
Schweiz 20 . 76 ',
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 40V
Oslo 19 . 90 ».

Helslngfors 226 . 90

Budapest 23 . 87
Belgrad 205 . 00

Zürich . 10. 7.
Paris 11 . 74&
London 20 . 75V
Newyork 443 . 37'
Belgien 75 . 37 )̂
Italien 23 . 34
Spanien
Holland 235 . 45
Berlin 178 . 00
Stockholm 107 . 00
Oslo 104 . 40

Kopenhagen , 10 . 7.
London 22 . 40
Newyork 479 . 60
Berlin 192 . 20
Paris 12 . 80
Antwerpen 81 . 50
Zürich 108 . 15
Rom 25 . 35
Amsterdam 254 . 70
Helsingfors 115 . 55
Oslo 112 . 70
Helsingfors 9 . 95
Madrid 54 . 00 r
Warschau 90 . 50

Schweiz 42 . 46
Italien
Madrid
Oslo 44 . 30
Kopenhagen 39 . 37 !$
Stockholm 4b . 42%

Sofia 380 . 00
Rumänien
Lissabon 11o ] 18
Istanbul _
Athen 548 . 00
Warschau 24 . 87 B
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 25
Litauen 27 . 5n
Buen . Aires 20 . 19
Rio de Jan. 2 . 69
Montevideo 18 . 37
Mexiko
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/284
Schanghai 0/656 •
Kobe 1/200 F

Kopenhagen 92 . 75

Sofia 6 . 40

Warschau 83 . 50

Budapest 87 . 00
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 9C
Istanbul 3 . 6f
Bukarest 3 . 26
Helsingfori 9 . 16

Oslo 10 . 7.
London 19 . 90
Berlin 171 . 75
Paris 11 . 65
Newyork 427 . 00
Amsterdam 227 . 00
Zürich 96 . 75
Htlsingfors 8 . 9C
Antwerpen 73 . 00
Stockholm 102 . 80
Kopenhagen 90 . 00
Rom 22 . 60
Warschau 81 . 25

Privatdisk . ’/uHK

Oft . Bkdlsk.

TSql . Geld \

1 Monatsg . \

Australien 125 . 00 B
Neuseeland 124 . 37^
Südafrika 100 . 26
Straltsdollar 2/412
Valparaiso hb . oo  n
London auf

Bombay 1/589

Bombay auf
London 1/587

Buenos auf
Unr 20 . 19

Prlvatdlsk . 1S/« —3J
Tägl Geld %
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl . Geld %

Buen . Aires 102 . 87U
Japan 121 . 12)4
Off Bkdlsk . 1k
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
fl p. 1 Mt . 2
£ p. 3 Mte . 6
$ p. 1 Mt . */u
$ p. 3 Mte . ■%

Stockholm . 10 . 7.

London 19 . 41 )4
Berlin 167 . 00
Paris 11 . 05
Brüssel 71 . 10
schw Platze 84 . 00
Amsterdam 221 . 00
Kopenhagen 86 . 75
Oslo 97 . 65
Washington 415 . 00
Helslngfors 8 . 60
Rom 22 . 00
Warschau 78 . 50

Normale Entlastung der Reichsbank
In der ersten Juli -Woche haben die KreditnicUlusse !)^

der Deutschen Reichsbank in normalem Vmtsrig auf
Die gesamte Kapitalanlage des Institut « at um it  auj
WIM Mill . UM abgenommen , was entern AUliDie
liehen Ultimospitze vom Juni um M,3 •/• Ifl « '
erste Juni - Woche brachte dagegen bekanntlich eine au «
gewöhnlich starke Entlastung um 83 .3 /», die aber >n
Hauptsache dadurch bedingt war , daß m 4er J® 17' 4®/}- ,* „
Woche nur eine verhältnismäßig geringe _Keubeanspruchu g
de « Instituts zu verzeichnen War . Im einzelnen haben
Bestände an Wechseln und Schecks sowie Ren e »sscha
wechseln um 880 auf 7779 Mill . KM ß “ ? » n deckungsfalugen
Wertpapieren um 5 auf 925 Mill . BM ab genommen,
jenigen an Lombardforderungen um 10 auf 57 Mill .■ » M zu
genommen . Die sonstigen ' Yf. r,t. pa S i,e,re n te  n ’. A - uuJibestand
Abnahme um 0,7 auf 273 Mill . BM . Der Deckung . . .
an Gold und Devisen beträgt fast unverändert rund 77 Mill.
IIM . Die Bestände an Bentenbankschemen haben sich au
23 Mill . BM , diejenigen an Scheidemünzen auf 133 1 •
erhöht . Die sonstigen Aktiva sind um 124 auf 1390 Mill . KM
zuriiekgegangen . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sicn
um 200 auf 8531 Mill . KM . an Henlenbankscheinen um 8 aui
37G Mill . KM und an Scheidemünzen um 3 auf 18li Min.
-RM ormiißiB -t . MltHiu stellte sieh der gesamte Zahlungs-

RM Ende der Vorwoche , 10 350 Mill . RM zum gleichen Zeit . '
punkl des Vormonats und 8204 Mill . RM zum entspre-
ebenden Vorjahrstermin . Die fremden Gelder zeigen mit
1)87 Mill . RM eine Abnahme um 295 Mul . JIM.

Reichsbankausweis
vom 7 . Juli 1939 ( ln 1000 EM)

7 . 7.

A k 11 v a i

Deckungsbestand an Gold und Devisen
Wechsel , Schecke und Beichsschatz-

wechsel . . . • • •
Deckungsfähige Wertpapiere
Lombards .
Scheidemünzen
Rentenbankseheine . • • ,
Sonstige Wertpapiere . . .
Sonstige Aktiva . .

Passiva:
Umlaufende Noten . . • •

1939  jforwoehs

76 555 _ 148

7 778 !
924 !

57!
133 4

22!
272 !

1 389 925 — 124165

827 - 380157
959 _ 4 5«

+ 9 528
+ 3 701
+ 8 227

7 318
1408
1843
1892 703

8 531
986
406

196 — 199 919
688 - 294 695
711 + 6 355

Prag , 10 . 7.
Amsterdam 15 . 61»$
Berlin —
Zürich 659 . 26
Oslo 687 . 75

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

611 . 25 n
136 . 90

1&2130 n
29 . 23 '$
77 . 50

Stockholm
Poln . Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

705 . 00
645 . 00 n

66 . 00
550 . 50 n
549 . 60 n

New York , 10 . 7.
Tägl . Geld 1 . 00

Bankakz.

90 Tg . Briet 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 50

Pr . Handel,-
wechs . l

nledr . Satz 0 . 62'

hüchst . Satz 1

Wechsel auf
London -Obi.

Lond . 40 Tg.
B' wechsel
H' wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

4 . 6818

4 . 6765
4 . 6765
2 . 6493

16 . 99
6 . 26,

22 ! 55
53 . 10

Stockholm
Oslo

Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen

Japan
Buen . Aires
Rio de lau.
Berlin

24 . 12
23 . 53

20 . 90 '?
19 . 76
2 . 30
0 . 85$

27 . X
29 . 04

6 . 10
40 . 13

Koluinbischer Peso . 100 USA . -Dollar briefliche Auszahlung
Newyork gleich 175,2 kolumhiache PesOvS (Kabel dea Banco
Aleman Antioqueno , Medellin , vom 8. Juli ) .

Ostasiatische Wechselkurse vom 10 . Juli

Newyork gegen Japan 27 J/ u , London gegen Japan 1.2
(Telegr . der Yokohama Speeie Bank Ltd . )..

Bombay und Kalkutta 1.557'»*, Hongkong 1.2S*/« , Schanghai
0 .6l7/s !, Kobe l . l 31/» , Tientsin Ü.87/« . (Telegr . der Hongkong
Schanghai Bankig Oorp .) .

. Erstklassiger Mitarbeiterstab
im In- und Ausland im Außenhandel

Der Leiter des Ausbildungswesens de « deutschen Außen¬
handels in der berufsständischen Organisation , Bodo Streit,
unterstreicht im Rahmen einer dem Groß - und Außenhandel
gewidmeten Ausgabe der , ,Deutschen Volkswirtschaft “ , daß-
es gelte , der Jugend die volkswirtschaftlich wichtige Tätig¬
keit des Außen - und Großhandelskaufmanna nahezubringen
und dabei besonders die Pioniertätigkeit dieser Berufe für
die deutsche Wirtschaft zu betonen . Die Schaffung eines
sachlich und fachlich erstklassigen Mitarbeiterstabes im
In - und Auslande stelle für die Förderung des Außenhandels
eine unerläßliche Vorbedingung dar . Gerade der Außen¬
handel erfordere neben dem fachlichen Wissen charakter¬
liche und weltanschauliche Haltung . Auch im Hinblick
auf unsere bestimmte Zuversicht in der Ffage des Wieder¬
besitzes unserer Kolonien sei es notwendig , genug Kauf¬
leute mit Ausländserfahrung zur Verfügung zu haben . Ein
weiterer Gesichtspunkt für die Heranbildung tüchtigen
Nachwuchses im Außenhandel p &i , daß auch heute noch ein
Teil der deutsenen Vertreter im Ausland * überaltert ist,
seit Jahrzehnten nicht mehr in der Heimat war , unser
heutiges Wirtschaftsdenken oft falsch verstehe und so
sich schwer in der erforderlichen Weise für das neue
Deutschland einsetzen könne . Auch im Binnenhandel wird
der Großhandel neben einer gründlichen betrieblichen Lehr¬
lingsausbildung und deren Ueberwachung durch die Ver¬
anstaltung von Jugendwochen und andere Maßnahmen zur
Ertüchtigung des Nachwuchses beitragen.

Höchstpreise für Altfilm -Material
Im Reichsanzeiger vom 6. Juli wird eine Anordnung des

Reichskommissars für die Preisbildung über Preise für
Altfilm - Material veröffentlicht , die nicht für die Ostmark
und den Reichsgau Sudetenland gilt . Nach dieser Verord¬
nung gelt .m folgende Höchstpreise für nachstehende Sorten
von ungewaschenem Film - Material aus Nitrozellulose:
Altfilm in Rollen , rein schwarz -weiß 0,75 RM je kg , Altfilm
in Rollen , zelluloid - gefärbt 0,60 RM je kg , Altfilm in
Stücken , schwarz - weiß oder zelluloid - gefärbt 0,50 RM je kg,
Ausschuß - Schnitzel , schwarz - weiß oder zelluloid -gefärbt
0,30 RM je kg , Weißfilm - Abfälle , belichtet oder unbelichtet
1,05 RM je kg . Der Reichskommissar für die Preisbildung
oder die ihm beauftragten Stellen können Ausnahmen
von den Vorschriften der Anordnung zulassen oder anord¬
nen . Die Anordnung , die vom 30 . 6. 1939 datiert ist , tritt
eine Woche nach ihrer Verkündung in Kraft.

Auf einer Arbeitsbesprechung mit sämtlichen Amtslei¬
tern der DAF . wies Reichsleiter Dr . Ley auf die ersprieß¬
liche Zusammenarbeit der Reichsfachämter der DAF . mit
der Wirtschaft hin.

Ankauf gezogener Auslosungsrechte
der Anleiheablösungsschuld

Di » zur Einlösung am 1 . Oktober gezogenen Ausloungs-
rechte der Anleilieablösungsscliuld des Deutschen Seiches
werden bereits vor dem Fälligkeitstermin und zwar am
16 August , unter Abzug eines zum jeweiligen Eeiclisbank-
diskontsatz zu berechnenden Diskont , frei von Provision,
angekauft , Der Ankauf der Auslosungsscheme erfolgt durch
duf B -eiclishankanstalten , in Berlin durch die Rostro-
Börsenabteilung der Keichsbank , Jagerstraße . o .i . zwei Trep¬
pen Die Inhaber der Auslosungsscheme , die vor dem
1 Oktober in den Besitz des Einlösungsbetrags gelangen
wollen , können schon jetzt ihre Stücke der nachstgelegenen
Reichsbankanstalt zum Ankauf übergeben . Die Auszahlung
es Einlösungsbetrages , unter Abzug des Diskonts , erfolgt
nach Prüfung der Stücke ab 16 . August.

Der Ankauf der ausgelosten Schuldbuchforderungen er-

Zweite Besprechung der Schiffahrtsvertreter
der vier Balkanstaaten

Athen , 10 . Juli . Gemäß dem Beschluß der kürzlichen
Konfnrenz des Wirtschaftsrats des Balkanbundes in Buka¬
rest wird die zweite Besprechung der Schiffahrtsyertreter
der 4 Balkanstaaten am 10 . Juli in Piräus abgehalten w « .
den . Die Besprechung wird vom Büro der ständigen rntcr-
balkanUchen Schiffahrtskommission ln Piräus organisiert
und es werden alle Schiffahrtsunternehmungen der Türkei,
Rumäniens und Jugoslawiens an ihr teilnehmen . Auf dem
Programm « teilen Fragen der Zusammenarbeit der Dampf-
schiffahrts - Gesellschaften der 4 Länder . Die Ergebnisse_1, _ T 7 nr .11nn rl on

10 -Millionen -Anleihe
der Landkraftwerke Leipzig

Die Landkraftwerke Leipzig A - G , Kulkwitz , deren Aktien
sich größtenteils in festen Händen , vor allem der A - G Säch¬
sische Werke in Dresden , befinden , hat , wie zu erfahren
ist , im Zusammenhang mit dem weiteren Ausbau der Be¬
triebsanlagen die Genehmigung zur Ausgabe einer 5pro-
zentigen Anleihe von 10 Mill . RM erhalten . In den näch¬
sten Tagen werden durch eine unter Führung der Adca
stehende Bankengruppe zunächst 5 Mill . RM zum Kurse
von 99 */• zur Zeichnung angeboten werden . Die Anleihe
ist ab 1 . Juli 1945 bis 1. Juli 1964 in zwanzig gleichen Jahres¬
raten durch Auslosung zu 100 V# oder freihändigen Rück¬
kauf zu tilgen . Nach dem 1 . Juli 1945 ist verstärkte Til¬
gung durch Auslosung oder Rückkauf zulässig . Die Ver¬
zinsung erfolgt halbjährlich am 1. -Juli und am 2 . Januar.
Der erste Zinsschein ist am 2 . Januar 1940 fällig . Diese
Anleihe der Landkraftwerke , die bekanntlich ein Unter¬
nehmen der mitteldeutschen Energiewirtschaft sind , wird
auf allen wichtigen Betriebsanlagen und auf dem gesamten
Grundbesitz der Gesellschaft hypothekarisch eichergesteltt.
Die Einführung erfolgt in den amtlichen Verkehr der Ber¬
liner und Mitteldeutschen Börse.

Freigabe der blockierten 29 M1H . Francs tschechischer
Guthaben ln Frankreich . Am 30 . Juni wurde bekanntlich
ein deutsch -französischer Wirtschaftsvertrag unterzeichnet.
Wie in diesem Zusammenhang bekannt wird , sind von fran¬
zösischer Seite in Verbindung mit diesem Vertrag die bis¬
her blockierten 20 Millionen Francs tschechische Guthaben
in Frankreich freigegeben worden.

Bei den Reichsautobahnen . wurden im Mai 6 km Strecke
in Betrieb genommen , so daß nunmehr insgesamt 3071 km
in Betrieb sind.

Im Zusammenhang mit dem Aufruf Dr . Todts an die
Bauwirtschaft zur Leistungssteigerung wird ein Preisaus¬
schreiben veranstaltet.

„Dziennik Poznanski “ berichtet Einzelheiten über den
Silbergeldmangel , der in Warschau  und meh¬
reren Provinzstädten seit einigen Tagen aufgetreten ist.
Sogar einen Teil ihrer Reserven habe die Polnische Staats¬
bank in Umlauf setzen müssen.

Reicbsbankdiskont 4 Werilß « iiii « rl * iirse €ter BZ . vom IO . Juli Lombardsatz 5 %

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
d . Staatsanleihen U . / . 8 . 7.

S Ot . Relcbsanl 27 101 . 62
4 do . do 34 qg . 62
• »/, Ot Reichs Sch 35 99,87

do 54 11. Folge 99 . 12
do 54 ü ! Folge 99 . 00
tfo 57 1 Folge °8 . 87

4 »' . Relchsposi 54 1 »rf . 37
4 Bremer Umtausch -
Bremen Heubesitz
Hamburg Neubeslti
Dtseh Altbesitz 131 . 37
Bremen ■Altbesitz 129 . 75
Hamburr Altbesitz

101 . 6 -
99 . 62
99 . 8'
99 . 12
99 . 0(
98 . 87

100 . 37

131 . 37
129 . 7h

Kreditanstalten n . Körperacb

10. 7 . 8 . 7.
er . Stlberwarenfabr.
Bremer Vulkan.
Br Wollkämmerei
Dt . Unoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauere)
Ftensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofen « . Lübeck
Hoffm . StSrkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . o Web Br.
Markt - u Kühlhall.

149 . 00 148 . CC
148 . L0 148 . 00
177 . 50 178 . 01
144 . 0( 144 . 1'
79 . 10 7y,7&

148 . 0C 148 . U
1l6 . ( 0 U7 . 0i
100 . 00 10U. 0C
143 . 00 142 . 26
170 . C0 17c . Ci
118 . 00 118 . 26
131 . CC 131 . 0C
130 . C0 13t . 11
123 . 00 I24 . 0(
116 . ( 0 11b . 0i

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt .Hochs.
Nordwestd Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

125 . 00 125 . U
108 . ( 0 108 . 1e
156 . 00 166 . 00
135 . 0C 134 . 76
133 . 00 133 . CI
120 . 00 120 . CC
116 . CC 116 . 0<
'42 . 75 142 . 76

89J0 89 *. CK
107 . 00 107 . ee
70 . 00 70 . 0f

Solonlalwerte
Kamerun -EI$enb .-8 . —
Neu Gulnea -Comp . —
OtavIMtnen 18. 50 18 . 61

«V , Oldb . -Br. Stl.
Kredlt -Pfbr v. 25 99 . 00 99 . 01

4V . do . S . 1 U. ä 99 . 00 99 . 0f
« •/ . d« . S. 2 99 . 00 99,0f
« ‘/ , da. S . 4 99 . 00 99 . 0»
4 >/i do. S. 5 99 . 00 99 . CK
4V , do. S. 4 99 . 00 99 . 0f
4 ' /. do. S . 7 99 . 00 99, (K
4Vi do S. 4 99 . 00 99 . 0(
4 1/» do . Kom. S. 1 98 . 50 98 . 6»
4 >/f do . do. S . 2 98 . 50 98 . 6'
4Vj do . dO. $ . 3 98 . 50 98 . 6'
4V* do do t . 4 °8 «60 98 . 6'
^ypotbebeubankea

4 1/ * Hamb Hypbk . A 99,00 99 . (H
SV » do . Liquid. 101 . 60 101 . 26

do . Anteilschein ~ . —
4V . Pt ctrbd 28 99 . 00 99 . 0f
SV. do Ltg 24 a ; mm,—
4 » . Pr Ctrbk Bod.

Obi 94/ *7 ' M 98 . 60 98 . 61

r n d ii strl P- Oh 11Nationen
Deutsehe Llnol 24
Nordd Steingut 27 - •

Stpnercmtprhelnp Groppe II
fllllo am 1 . 4 . 1735
fälllo am 1 . 4 . 1934
fMfllo am 1 . 4 . 1937
ISlllo am 1 . 4 . 1938
fSHIo ah 1 4 . 41/45 83 . 50 83 . 60
Bank - Aktien
Geestemünder Bank
Hb Hvoothekenbank
Schi Hol Bk . I.Husum
Vereinsbank
Westhotst Bank

99,00 99 . 0C
93 .37 63 . 26
85 . 0t 85 . eC

116 . 76 116 . 75
137 . 26 137.

EldPnhahn - Aktien
0t Relehsb Vorz . -A
A-G für Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hamhnm - . MnrM »«hr

121. 62 121 . 87
MO. CL 108 . 5t
90,00 90,C(
97 . 26 97 . CC

Schiffahrt * - Aktien
Br . Schieppsch . -Ges-
Ot Ost - Afrlka - linle
Hapae
HbQ SQdam . 0 . -4.
Hansa -Unis
Neofur
Norddeutscher UovD
Unter « Reederei
Woermannllnle

o4 . 00 94 . CI
46 . C0 4&. 6C
44 . 50 44 . CC

117 . 60 118 . 01
98 . 5t 98 . 76

129 . 0C 129 . 0t
'46 . 50 46 . &(
114 . 0C 114 . 0«
. . . 46 . 61

Aktien

Atlas Werke
Beiersdorf
Bllliraoerr
Breftenburorr Cem
Bram v «o Fisch -B
Br . Cb Fabrik Hude
Br . Papier o . Welle-

107 . 50 107 . 6«
285 . 00 285 . 0«
13&. 0( 135 . C«
148 . 25 148 . 0«
H2 . 60 112 . 6t
150 . 00 1B0. 0C
120 . 00 120 . 00

Niedersächsische Börse
Kommunal verbftode

mit Zlnsberechnune
4Mi Hann . Prov . -Anl

B 15 98 . 76 98 . 76

Pfandbriefe und
Schuld Verschreibungen

t ' /i Oldb . -Bt stl . *
Krd . Mbr S . > 99 . 00 99 . 0C

4 *A do . Kom . t . B —98 . 61

Laudesbanken
4V > Brschw Staatsb.

Goldpfbr R. 14 99 . 60 99 . 6(
4Vt Hann ldkr . -e .»

PI . S . 1 1924 99 . 50 99,61
SV* do . Llqul . Pfbr. 101 . 25 101 . 25
4 do . RM Pfbr S . 4 94 . 00 94 . 01

Ritterschaften
Uf t Brschw rlttl . § .•

Pf . ton 29 98 . 50
41/» Bremer rlttl.

Ooldpfandbrlef 100 . 00
i 1/» Calenbo rlttl.

B*- Pfbr . von 28 99 . 50
4*/t do . do . VOD 27 99 . 60
4 »/* Celler rIttL

Goldof C. 98 . 26

Stadtschaftfen
4»' t PreuB . Zentral-

Stadtschaft Pfand¬
brief P 29 99 . 00

Hvimfhekenbanken
f ' t Brschw Hann.

Hyp Bk . Gofdpl
yon 1929 99 . 0C

9l/f  do Uqui . -Pfbr 101 . 25
4</s Hann Bodkrbk.

0 . Wvo Pfbr . R 7 99 . 00

«nduatrle - Anlelhen
6 Brauergllde Obi 102,00
6 Hadcethal Obi. 103 .00

Lfndener Brauerei
Obi
Mech Linden Obi 91 . 00
Von * Zem Obi. 103 . 00

98 . 5t

100 . 0t

99 . 51
99 . 50

98 . 26

99 . 0(

99 . 01
101 . 12

99 . 0t

102 . 0C
1C2. C(

91 . CC
103 . ft

«iphwprtf ohne Zinsberechn
Hann ' Stadlanl.
von 1923
Brem ritt (Rogg.
•bg . PI , 1

» cell ritL (Rogg . )
abg . Pt

100.00 ioo. ee

92 . 00 92 . 0C

92 . 00 92 . 0C

5*/> Hann . Bod . Kr.
llqul Pfandbr . 101,25 101 . 00

i Lüdenscheid M.
Obi 101 . 76 101 . 76

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hadrethai
Hann , fmmob.

( | e Stück In RM)
Hannoversche Zera . <
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Undener Brauerei
Mech Weberei linder
Norddeutschp Zem.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr Herrenh
Vorwohler Zement
WoiiwSsch DShren
Srsehw -Hann Hvp.

Bank
Geestemünder Bank

210 . 60 212 . C0
170 . 00 17t . 0C
110 . 00 110 . 0'
121 . 50 121 . 5t
145 . 50 140 . 6'

3C0 . C0
121 00
186] 00
138 60
»29 . ff
’3? ,f0
124 . 00
»43 . 00
»90. 00
■18. 60
■67. CC
»04,00
»86 . 00

300 . 01
121 . 00
185 . 0t
139 . 0t
130,6’
132 . 0«
124 . ( (
143 . U
190 . Ot
118 . 5
167 . 0t
106 . 00
186 . Cf

102 . 50 102,01
98 . 60 98 . 50

Verkehrs - Aktien
rffldesh . Pain . Krelsb . 33 . 00
Ueberiandw . Hann . »06 . 00
Marlenboro -Beend 9? . nr

Refrhsspbolribucbforde-

rungep fmlt Stfickz .lneen»

ii >uaaat -r ->up.c abe
. *». p 'C 1» ' ■elf' Brie

1 »j: _ __

m 99 . 87 100 . 62
1941 I00 . CO 100 . 7t
■942 99 . 76 1C0. 61 99 . 75 1C0. 60
•94> 99 . 2E 1CI . 0 99 . 12 99 . 87

99 . 0( 99 . 7t . . .
99 . 0t 99,75

• 4« 98 . 87 99 . 6V
H41 98 . 87 99 . 6! —,-

1941 98 .87 99 . 6’ 98 . 75 99 . 5«

Wlederanfbau -ZnechlSre
1944/45 . W . ul 84 . 71

1946/48 . | 83 . 87 | 84 . 62

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen dea Reiche , der
Länder , der Reichsbahn,
Reiohspost , Sehntzgebieta-
anleihe and Rentenbriefei

0t . Anl . Ausl . »31 , 7l 131 . 62
i Reichsanleihe 27 101 . 62 101 . 62
4 Relchsanfelhe 34 99 . 62 99 . 67
SV» Int . (Younoi H2 . 62 102 . 62
4 1/ » Pr . St . Anl . 28
4 »/, Bayern St 27
4 1/« Brschw St 28
4 Dt . Schutzgebiet
4V » Ot . Retchso 34
4*/j do . 85
4 */j Ot Relehsb 35
4 */, do . S6
4 ‘/ , Pr . Ldr . 1 g . 5
Stadtanleiben
4Vi Bin . Goldscb . 26

1 and 9

Jeffentllche Kredltanstslte»
4 «/ » Bin . Pfdbr . -JL ^9 . 00 99 . ui
Ot . Komm Samm . « 136 . 7^ 137 . CK
Dt. Komm Samm . ’ 166 . 76 155 . 26
41/» Hann Landes¬

kredit « . 24 S. 1 99 - 60 — . -
4>/> do . Pfd v. 27

Serie 2
4V* Oldb . -Br Stl.

Krd . Pfbr S. 2
4V > do . t . 7
4V » do . Kom . 8 . 1
S1/* do . liqui.
4V » Pr . ids . -Pf . R,
4(/i idsehtti Zentr.

Ooldpfandbr.
4«/, Ostpr . Id . Q.(8 *M
Schl . -Holst Id . B. 24 98 . 50 98 . 61'
4 */ » West . Id . 0 . f8 *M 1t 9 . 00 — . —

10, 7 . 8 . 7.

109 . 00 109 . 0t
98 . 75 99 . 62
99 . 00 99 . CC

100 *. 60 100*. 6 '.

- ] - 100 *37
99 . 60 99 . 6i>
99 . 50 99 . 5C

98 . 60

i. 50 99 . 5C

98 . 6C
— 101 . 00

1C0. 00 100 . ee

99 . 00 99 . 0(
98 . 60 98 . 60

Steuer rntachelno
Gruppe II 1734
Gruppe 11 1735
Gruppe II 1734
Gruppe II 1737
Gruppe II 1738
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hach
Hann Ueberland

97 . C0 97 . 00
103 . 60 — . -

Banken

Adca 91 . 00 91,01
Bayr : Hyp . -Bank 98 . 37 98 . 37
Bayr Varalnebanh 104 . 76 104 . 76
Bari Handelsoee 112 . 00 112 . 0t
Commerzbank 105 . 00 105 . 00
Deutsche Bank 111 . 60 111,6(
Ot . Asiat Bank 324,0t 325 . 0«
Ot . Ueberseebanft 76 . 26 76 . 0C
Dresdner Bank 106,60 105 . 6»
Meininger Hyp . -̂Bank . 104,00 104 . 26
Oldenbo Landesbank
Reichsbank 180 . 00

Industrie

A-G fOr Ensrglt 116 . C0 116 . 01
Alsen Portland «. . .
Atlas Werke 107 . 75 107 . 76
Bremer Vulkan
Dt Ten und Stell 141 . 76 142 . 01

Oynamlt Nobel
Germania Portlanti
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Starke
KOtltzer Leder
KromschrBder
Köppersbusch
Undet Eis

Masdi . Buckao
Maxlmliianhütte
Meyer Kaufmann
Mlao Mühlen
Mülheim Sero
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Pftoirts Braunkohle
Rheln . -Westt . Kalk
Rlebeck Montan
Rosentha » Rorzellan
Sarottl
Schlot Portlano
Verein Ot Nickel
Verein . Glanzstoft
Wanderer -Werke

10. 7. 8 . 7.
79,C0 80 . C0

-I - 154 *. 00
146 . 50 145 . 50
115 . 0t 113 . 60

141 . 60 141 . 50
78 . tr

126,87
170 . 00 170 . 00
117,60 . 118 . 0t

115*2ö 116 *. CK
132 . 00 132 . 01
104 . 00 104 .-26

117 . 01

96 . 25 * 97 . 00

104 ] 6(
85,12 85 . 37

119 . 60 119 . 00
138 . 00 138 . 60

166,25 167 . 75
160 . 11

166 . 00 164 . 61

Kolonial werte
Ot Ost -Afrika 69 . 60 69 . 0(
Neu -Gulnea 173 . 00
Otavl Min . t . EIS. -B . 18 . 60 18 . 60
Sdiantnna

Fortlaufende
Amfann-

Notierungen
Schluß- ElnhelUknre

H y pothekenbankea
4f/i Braunscbw.

Hann , von 1727 99 . 00
4</t Goth . Grund¬

kredit 4 S . Sa 99 . 00
i (/« Hann . Boden-

kredli 13 . 14 99,00
4*/* Meininger

Hypoth . Bank S 99 . 00
4V» Pr . Centralb . 28 99 . 00
4Vi Pr Hyp 24 . 1

23 , 2— 4 99,00
4Vi Pr . Pfandbr .»

Bank 60 99 . 00
4' /t  Rhein WestfBI.

Bdkr . 4 . 4 , 10 , 12 99 . 00
■lh  Schlesw -H idseh

Oold 30 98,60
4V» Bert Hyp 18 99 . 00
4»h Berl Hyp K. V 98 . 60
5' /* Bl Ctrbd Ugu . 99 . 00
«Vs Pr » fbr

Komm 20 98 . 60
4V> Pr . Ctr -Bod . 24 99 . 00
4V» Pr . Ztrstadt . 17 99,00
4V » Pr . Ztrst 20 -21 99 . 00
4*/» Hann Pfd 4

von 1727 99 . 50
♦V* de 5 o Erw.

f? nmmiinnt -Oblle ’aflnnei)
tV , Mein Hvp . -Bank

Komm 4. 14 . 21 98 . 60
Pr ctr Boden

Komm 24/28 98 . 60
Rh . Westi Bdrk.

Komm 24/M 4- # Ö8 »W

99 . 0t

99 . 0(

89 . 0t

99 . 0t
99 . 0f

99 . 0t

99,0(

99 . 0t

99 . 0C
99 . U
99 . K

98,5t
99 . 01
99 . 01
99 . 0t

99 . 60

98 . 6«

98, &<

98 . 51

kwa
Ot Anl . Ausl . Scheine

•Inschi . ' /* AblSsungscb 131,76
5 ' /i Gelsenk . Werk 99,60
4V > Fried .KruoD RM -Ani 98 . 50
5Vi Mitleid . Stahl
4 >/f Ver . St ' hl -Obl 94 . 60

Aecumulatoren -Fabrlk
Al lg . Elektrleltate -iei.
Asehaffenburoer Zellstof»

213 . 00
111 . 60

Bayer Motoren -Werke
I. P . Bembero
Julius Berqer Ttefben
81. Kraft u licht AG.
Berl Matchlnenbai
Braunk u irlv fBublag»
Bremer WoflkFmmerel
Buderus Eisenwerke

I26 ] 76
142 . 60

119 *62
184 . C0

92 ^60

Charlottenb Wasserwerk H4 . 12
Chem . von Hevdin
Continental ' Gummi

Oalmter -Bem
Oemao
Deutsch Atlant. -Telegr.
0 Cent Gas Dessau
Deutsche ErdBi
Deutsche llnolwerka
Deutsch Telenh 0 Nahe
Deutsche Waffen
Deutsche » Elsenhande»
Christian Olerlo AG
' »« rrm Union Braueral

118 . 25
wa. w

U2A2
117 . 76
145 . 01

»38*. 26
134,62
179 . 01
209 . 60

kure

»31 . 80
99 . 62
98 . 12

94* 60

212 . 60
111 . 26

130 . 00
127 . 60
»42 . 60
160 . 12
119,62
184 . 00

92 *. 60

114 . 12

118 . 25
137 . 62
93 . 70

112 . 26
»17 . 87
»46,01

138*. 00
»34 . 60
179 . 00
211 . 01

R . 7. 8 . 7.

131 . 70 131 . 62
99 . 62 99 . 60

.98,12 98 . 12
100 . 00 100,12
94 . 60

212,60 212,60
111 . 12 111 . 60
86,00 86,62

129 . 62
127 . 60

I60ll2
119 . 37

178 ] 25
92 . 60

130 . 60
127,62
142 . 00

118] 60
186 .01
178 . 25
93 . 01

114 . 12
137 . 76
210 . 62

114 . 12
138 . 00
210 . 50

»37 . 76 136 . 25
94 . 60 84 C0

!12,00 112,60
»18. 00 117 . 50
t44 . 76 145 . 0«

*3sl25 138*. 2&
»34 . 00 131,5o

210,50 208 . 5«

n^H. frlp ObflrnflnneN
S Thür EL -Lief « .
4 Zuekerkretflt

99 . 6t
103 . 25 103,7o

c lntraeht Braunkohle
Elsenbehn -Verkehrtm
glektr.-Lleftrenn ges

>61. 76 151 . 00

132 *60 132*. 60

161 . 75

132150

162,76
162,00
»33 . 50

Anf an ge¬
kurt

Elektr . -Werke Schlesien —
Elektr . Licht und Kraft >28 . 76
Engelhardt - Brauerei 89 . 60

G. Farbenindustrie 145 . 50
Feldmflhle Papier 100 . 76
Felten & Guilleaume 137 . 76

Gesfürel Loewe 4 Co , 124 . 00
Th . Goldschmidt 128 . 25

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -KOln -Neuesteo
Philipp Holzmann
Hotelbetr -Gesellschaft

143 . 00

13ol7&
100,50

7Ü76

Ilse , Bergbao —
Ilse . Berobau BenuBsch . 127,12

Gebrüder luoghaoa 89 . 00

Kall Chemie 126 . 76
KiBckner - Werke 117 . 87

Lahmeyer 4 Co . 1C8 . C0
Laurahütte 14,25
Leoooidgrtfbe « ^

Mannesmannrfihrenwerke
Mansfeld AB I. Bergbau
MaxImlllaoshOtte
Metaligasallschstt

Ntederlaosltzar Kohlt

Oreusteln 4 KopmI

Rhelik Braunk , □. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk

Rhein . Stahlwerke
Rhein -Westt . Elektr
Rhein . Metall
Rütgerswerke

Saizdetiurtb KaU
Scherlno
Schlei . Ei . a . eas Ut J
Schubert 4 Salzer
Schuckert 4 Co . Elektr.
SehultheiO -Patzenhofor
Siemens 4 Halske
Stöhr 4 Co . . Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Vooei Telegr 0

Wasser « . Belsei
Westdeutsche Kt
Wintershall

Zellstoff Watdbo

Rankes
S a ?i Br « n - lndustHe
Reichsbank

104 . 26
140,00

»62,60

94 . 60

212 . 00

136 . 00
116,60
113 . 76
134 . 12

143 . 00
142 . 00
107,75

173175
»02 . 60
186 . 60

223 . 60

100 . 00

96 . 37
•17 . 00

109 . 00

116,00
180 . 60

109 . 76
136 . 70
»21,62
46,00

46 . 75

Schluß-
kura

I28 *. 76
89 . 75

144 . 62
100 . 50
137 . 60

124 . 26
128 . 12

142 . 76

130 *. C(
106 . 60
149 . 26
70 . 76

127 . 00

88 . 60

126 . 76
117 . 87

Einheltakuri
‘0 . 7 . 8 . 7.

1( 3 . 25 102 .26
128 . 76
89 . 60 88,60

144 . 87 145 .37
100 . 87 100. 76
»37 . 37 137. 76

123 . 75 124,60
128 . 12 128.60

142 . 62 143.60

129^60 13CU6
105 . 50 106. 76
>48. 60 148.60

70 . 60 71. CO

162.00
127 . 00 127. 12

»8 . 75 88,26

»17 . 76 118.00

’08 . 0f 1( 7 . 75 109.00
14 . 26 14. 12 13.60

104,01
140 . 00

112*60

151 . 00

94 . 51

»04,25 104.76
139,76

112I60

161 . 76

94,00 96.60

212 . U

134^60
115 . 01
113 . 75
134 . 12

112 , GC 213 .00
113 . C0 113. 23
io4,75 134.87
H &. Ol 114.26
113. 12 113. 12
136. 60 136. CO

143 . 25
142 . 60
107,51

173 ! 76
1C2. 60
186 . 61

73 ] f0
222,U

143. 00 I43.C0
142. 00 142,00
107. 60 1u7. 60

113.00
173. 12

102 . 50 102. 12
186. 60 186.60

H6 .C0
* 7C. 12

220. 60

131.25

99 . 76 99 . 76 1C0. 60
168. 60

95 ] 60
116 . 76

109,0ü

163. 76 162. 60
öö . LO 94. 60

M7. C0 116,76

109. C0 109. 60

115 . 26
180 . 76

>15. 50
I80 . CC

116.00
180.00

109 . 7s
135 . 76
»21. 62
45 . 26

46 . 50

»09,62
135. 26
121. 62
46,Ct

M7. CC
99. 37
46 .51

1( 9. 76
I36.CC
»21,76
44. 00

46. 7ö
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